ne Heitung 


Anzeigen. 


‚1 Gent. 


Celegraphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von F Aſſociated Breb“.) 


Ausland. 


Japaner preiſen Samedſchima. 
Der held der Eroberung des Nord-Ke?wan⸗ 

Forts. — Viele Japaner kamen dabei 

durch ihre eigenen Minen um! — Die 

Pariſer Kommiſſion. 

Hauptquartier der dritten japani— 
ſchen Armee (über Fuſan, Korea, 20. 
Dez.) Die Einnahme des Forts vom 
Nord-Kekwanberge (auch Keekwan und 
Kegwan geſchrieben) war ein glänzen— 
des Schauſpiel. Wochenlang hatten 
die Japaner zwei Schachte von 40 Fuß 
Länge, mit vier Zweiggängen, gebohrt. 
Sie legten ſieben Minen, welche am 18. 
Dezember zur Exploſion gebracht wur— 
den. Die beiden angreifenden Partien 
beſtanden aus Freiwilligen, 
Theilnehmer an dem erjten Angriff | 


gelobten fi, das Fort zu nehmen oder 


zu jterben. 

Die Soldaten der erften Streitmadjt 
wurden dur ein rothes Abzeichen 
fenntlich gemacht. Sie blieben, während 
der Erplofion der Minen in dem Gra= 
ben. Die Minen gingen vorzeitig los, 
und viele wurden durch die Trümmer 
getödtet. 

Die zweite Angriffsmacht, welche 


weiße Abzeichen trug, blieb während 


der Exploſion in den Sappeur-Gängen 
und war verhindert, ſofort zum An— 
griff überzugehen, da die Mündungen 
der Sappeur-Gänge mit Trümmern 
gefüllt waren. Die Exploſion machte 
zwei gewaltige Riſſe in die nördlichen 
Walle und durch dieſe griffen die Ja— 
paner den Feind an, nahmen auch die 
Schanzen vor dem Wall und tödteten 
den Reſt der Garniſon hinter dem 
Fort. 

Tokio, 20. Dez. Ganz Japan wie— 
derhallt heute von Lobpreiſungen des 
General Samedſchima als dem Helden 
des erfolgreichen Angriffes auf das 
Fort vom Nord-Kekwanberge. Es 
wird allgemein zugeſtanden, daß ſein 
Heldenmuth die Leute entflammte und 
ein drohendes Mißgeſchick in einen 
glänzenden Sieg verwandelte. General 
Samedſchima iſt ein alter Samurai— 
Veteran vom Wiederherſtellungskrieg 
und dem Sutſuma-Aufſtand. Er iſt 
grauhaarig und geheugt, aber noch ſeh— 
nig und thatkräftig. Früher wor er 
Garniſonskommandant, und man 
kennt ihn als tüchtigen Ingenieur. Er 
iſt Japans Spegzialiſt in Befeſtigungen 
und wurde nach Port Arthur berufen, 
um die Belagerungsarbeiten zu beauf- 
fihtigen. Ursprünglich murde er zu 
feinem Kommando berufen; man 
nimmt aber an, daß er neuerdings an 
bie Stelle von General ITfutichiya als 
Divifionsfommandant getreten ift. 

Antwerpen, 20. De. Kontre—⸗ 
abmiral Charles 9. Davis, Vertreter 
der amerifanifchen Regierung in ber 
Kommilfion, welche den britifchruf- 
fifhen Zmifchenfall unterfuchen Toll, 
ift mit dem Dampfer „Finland“ hier 
eingetroffen, auf dem Weaq nah Pa= 
riß. Da er “oc feiner feiner Kolle- 
gen gejehen bat, jo fann er noch nichts 
über die neuejten Entwidlungen Jagen; 
aber er hat den Eindrud, daß die Un- 
terfuchung etwa jehs Wochen dauern 
wird. 

Schanghai, 20. Dez. Der hinefi- 
fche Vorfteher tahier hat vom rufji- 
jchen Konjul die Auslieferung der 
zwei Matrofen vom ruffifchen Kreu- 
zerboot „Astold“ gefordert, welche der 
Ermordung eines Chinejen angejchul- 
bigt find; aber er hat nicht Zeute ge- 
nug zur Verfügung, um die taufend 
Ruffen dahier im Zaune zu halten, 
fall3 derKYonful fi weigert, die Ma- 
trofen auszuliefern. 

London, 21. Dez.  Spezialforre- 
fpondenten, welche bei der japanifchen 

Arme vor Port Arthur find, fagen, die 
Einnahme des Nord-Kefwan-Forts fei 
eine vollftändige Ueberrafchung für die 
ruffifche Garnifon gemeien, da fein 
Bombardement vorangegangen fei. Die 
Sapaner brachten, nacpdem fie ihre 
Schachte unter die Bruftmwälle destyorts 
gelegt, zwei Tonnen Dynamit gleich- 
zeitig zur Erplofion und zertrümmer- 
en das innere des Forts völlig, mäh- 

nd zugleichBelagerungs- und Shrap- 
nelgefhüte die ruffiihen Truppen in 
ber Nachbarfchaft beichoffen. Das war 
um zwei Uhr Nachmittags. 

Eine Abtheilung japanifcher Anfan= 
terie machte einen voreiligen Anjturm, 
und 60 der Leute wurden unter ben 
Trümmern begraben! Dadurch murbe 
ber Angriff ftarf verzögert. Aber eine 
andere Tyreimilligenabtheilung ftürm- 
te dann vorwärts und nahm die Bruft- 
mehren. Mittlerweile hatten die Ruf- 
fen bebeutende Berjtärfung erhaltten 
und e3 folgte ein hitiges Handgemen- 
ge mit Bajonnetten und Handgrana= 
ten, melches ich biß beinahe Mitter- 
nacht fortjeßte. Alzdann zogen fi 
- bie wenigen überlebenden Ruffen nad 
ber Stabt zurüd, und die Japaner 
hatten ba Fort in unbeftrittener Kon 
trolle. 

Paris, 20. Dez. Die Mitglieder der 
internationalenfommiffion, .melche den 
britiſch⸗ ruſſiſchen Zwiſchenfall zu un⸗ 
terſuchen hat, mit Ausnahme des, zur 
Slunde noch nicht in Paris eingetroffe- 
nen amerifanifchen Vertreters, murden 
vom Präfidenten Loubet im Elyfeepa- 
laft empfangen. Hr. Dapis, ber fi) 

infolge feines Entſchluſſes, über Ant- 


x zu berlaffen und in ei- 


und bie | 


au reifen (jtatt in Dover ben 


zufahren) wird Mittmochnachmittag in 
Paris erwartet. Die Eröffnung der 
Kommiffionzfigung ift auf Donnerftag 
berfchoben worden. Der Empfang bot 
eine glänzende Szene. 

Tokio, 20. Dez. Der britifche 
Dampfer „King Arthur” murbe ge= 
ftern, während er Bort Arthur zu ver- 
laſſen ſuchte, vom japaniſchen Wach— 
ſchiff „Wagtri“ meggenommen und 
nah Saſebo zum Prozeß gebracht. 
Man nimmt an, daß Yiefer Dampfer 
Borräthe nah Port Arthur gebracht 
hatte. Er hatte ruſſiſche Flotten— 
offiziere an Bord, die ſich der ruſſiſchen 
Oſtſeeflotte anſchließen wollten. 

Auch wurde der britiſche Dampfer 
„Nigretia,“ welcher nach Wladiwoſtok 
beſtimmt war und, aus Schanghai ent— 
kommene Offiziere und Mannſchaften 
von ruſſiſchen Torpedojägern an Bord 
hatte, vom japaniſchen Kreuzerboot 
„Tiufehina“ unfern Ulfan, Korea, 
weggenommen. 

Tokio, den 20. Dez. Beobachtun- 
gen, welche neuerdings vor Port Ar— 
thur vorgenommen wurden, ergaben, 
daß das ruſſiſche Schlachtſchiff „Seba— 
ſtopol“ ſich um zehn Grad auf die Sei— 
te legt, wahrſcheinlich infolge der jüng— 
ſten japaniſchen Torpedoangriffe. 

St. Petersburg, 20. Dezember. Die, 
von engliſcher Seite verbreiteten An— 
gaben, daß ruſſiſcheAgenten verſuchten, 
Zeugen zu beſtechen, welcher zur Huller 
Fiſcherflotte gehören, rufen hier große 
Entrüſtung hervor, da man hierin eine 
böswillige Entſtellung erblickt. Ruß— 
land hatte ganz offen Belohnung für 
jede Auskunft geboten, welche über den 
Zwiſchenfall Licht verbreiten könnte. 

Bondelzwarts zurückgeſchlagen 
Neueſtes aus Deutſch-Südweſtafrika. — 

Sweijährige Dienftjeit und Soldatenmiß: 

handIungsfrage. — Yeubau =» Einfturz in 

Bremerhaven. 
(Spezial-Kabeldepeſche der 

Berlin, 20. Dez. 
dung aus Deutſch-Südweſtafrika zu— 
folge hat der Führer der Bondelzwarts 
mit einer ſtarken Schaar Rebellen ei— 
nen abermaligen Angriff auf die, im 
Süden der Kolonie gelegene Station 
Warmbad gemacht, iſt aber mit ſchwe— 
ren Verluſten zurückgeſchlagen worden. 
Man hofft in hieſigen maßgebenden 
Kreiſen, daß auch die Verbreitung die— 
ſer Kunde unter den Aufſtändiſchen 
das Werk der Beruhigung im Schutz— 
gebiet beſchleunigen wird. Immerhin 
haben Diejenigen Recht behalten, mel- 
che jeinerzeit die, bom Gouperneur 
Leutwein mit den Bondelzwart3 ge= 
troffenen Abmadhungen für einen 
„faulen Frieden“ erflärten und pro= 
phezeiten, die Schwarzen mürben den 
Vertrag nur jo lange halten, mie e3 
ihnen paffe. 

Der bevorstehenden Zufammenfunft 
der fommandirenden Generäle am Ge- 
burtstage des Katfers (27. Januar) 
wird in militärifchen Kıeifen größere 
Bedeutung beigemeffen. Wie man bon 
vorzüglich unterrichteter Seite erfährt, 
werden bei der Gelegenheit die zahl: 
reichen Berichte der, nad Oftafien ent- 
fandten deutfchen Offiziere auf das 
Gründlichite erörtert merden, und 
ebenfo wird das Kapitel der Soldaten 
mißhandlungen einen Hauptgegenftand 
der Beiprechungen bilden. Dafür, da 
die Refrutenfchindereien und die Aus: 
fchreitungen der Unteroffiziere, troß 
der zahlreichen Beitrafungen und der 
gemeffenen Befehle von maßgebender 
Stelle, nicht aufhören, bezw. nicht auf 
ein Minimum verringert worden jind, 
machen viele Militärs die zweijährige 
Dienftzeit und die damit verbundene 
Schnelle Ausbildung der Mannfchaften 
verantwortlich. 

E3 it ein öffentliches Geheimniß, 
daß der Kriegsmintiter, Generalleut- 
nant v. Einem, durdhaus auf Seiten 
derjeniaen fommandirenden Generäle 
jteht, melche von der geplanten qejeh- 
lichen Einführung der zmeijährigen 
Dienftzeit für die Fußtruppen, Die 
Feldartillerie und den Train nichts 
weniger als erbaut find. Daher aud 
feine laue Bearündung der neuen Mi- 
litärvorlage, was dieſen weſentlichen 
Punkt anbelangt. In hohen militäri— 
ſchen Kreiſen wird vielfach kein Hehl 
daraus gemacht, daß die Leiſtungen 
der Linientruppen, wie der Reſerve— 
Mannſchaften, wegen der, ſeit mehr 
als einem Jahrzehnt probeweiſe 
durchgeführten zweijährigen Dienſtzeit 
nachgelaſſen haben. Man macht gel— 
tend, daß z. B. die Schießausbildung, 
einer der wichtigſten Dienſtzweige, in 
zwei Jahren nicht ſo gefördert werden 
könne, wie in dreien, wenn nicht das 
Lehrperſonal und die Lehrmittel ver— 
beſſert würden. 

Der Kaiſer nimmt an den bevorſte— 
henden Berathungen der kommandi— 
renden Generäle außergewöhnliches 
Intereſſe, und man zweifelt nicht, daß 
ſie zu gewiſſen Ausgleichsmaßregeln 
führen werden, welche die angeblichen 
Nachtheile der zweijährigen Dienſtzeit 
ſoweit wie möglich aufwiegen ſollen. 

Von einem neuen „geflügeltenWort“ 
des Kaiſers weiß das „Berliner Tage⸗ 


„N. V. Staatszetung“.) 
Einer Kabelmel— 


blatt“ zu berichten. Der Kaiſer ſoll im 


Geſpräche mit einem Muſikgelehrten 
geſagt haben: 

„Das Klavier iſt ein geſundheits— 
ſchädlicher Turnapparat.“ 

Fachleute berechnen, daß der, jüngſt 
beendete Ratenkrieg den betheiligten 
Schiffs-Geſellſchaften insgeſammt 
ſechs Millionen Dollars gekoſtet hat. 
Der „Norddeutſche Lloyd“ und die 
— Line” habe am fehmwerften ge 
itten. 


. Anna Rothe, das „Mebium“, das 


berurtheilt murbe und fo jtarf von jich 
reden machte, ift hier gejtorben. 

Aus Bremerhaven wird ein befla= 
gensmwerthes Unglüc gemeldet. Bon 
einem bierjtöcdigen Neubau jtürzte bie 
ganze Vorderfront ein, als die Arbeit 
mitten im Gange war. - Bisher find 
zwei Todte aus dem Trümmerhaufer 
berborgezogen worden. 

&3 wird befürchtet, daß meitere acht 
bi3 zmölf Bauhandmwerfer getöbtet 
morbden find. Von Seiten der Behörden 
in Bremerhaven tft fofort eine Unter: 
ſuchung eingeleitet worden, um fejtzu- 
itellen, wen die Verantwortung für 
die Kataftrophe trifft. 

Zicht friegerifh aus! 
Großtürfe e wartet Tänzcen 

Bulgarien ? 

Saloniti, Europäifhe Türkei, 20, 
Dez. Das beftändige Eintreffen vor. 
Kriegsmaterialien dahier hat zu einer 
neuen Belehung des Geredes über einen 
möglichen Feldzug gegen Bulgarien ge= 
führt! Zwei weitere Schiffsladungen 
Munition ſind aus Konſtantinopel 
hier angekommen, und noch vier wer— 
den in Bälde erwartet. In der erſten 
dieſer Schiffsladungen befand ſich auch 
ein großer Vorrath Feldtelegraphen— 
material, einfchließlih 435. Meilen 
Draht. . 

Konjtantinopel, 20. Dez. Die tür: 
fifche Regierung hat die Abmachjungen 
mit einev ausländifchen Gruppe Fi: 
nanzleute behuf3 einer Anleihe von et- 
wa 15 Millionen Dollars für den Ans 
fauy neuer Artillerie beinahe zum Ub- 
Ichluß gebradht. Anlaß zu diefer Neu— 
rüftung oab der neuerliche Antauf von 
Schnellfeuergefhüten durch Bulgarien, 
melcher auf den Sultan einen tiefen 
Eindrud gemacht hat. 

Zar fauft Bilderfammlung. 

St. PBeter&burg, 20. Dez. Zar Ni- 
folauz hat die ganze Privatfammlung 
von Wereitfehagin’® Bildern, melche 
berjteigert werden jollte, für $50,000 
fauflich erworben. 

(Der berühmte Maler Wereftihagin 
fam defanntlid mit Admiral Mata- 
row auf dem ruſſiſchen Schlachtſchiffe 
„Petropawlowsk“ außerhalb Port Ar— 
thur um.) 

— — — 
Inland. 


ein mt 


Zur Lage in Siegler. 
Xoh mehr Streifbreiher dorthin gebracht. 


Carbondale, Ill. 20. Dez. Sechs— 
zig gelernte Kohlengräber aus Penn— 
ſylvanien krafen heute in dem Leiter'⸗ 
ſchen Grubenſtädtchen Ziegler ein und 
wurden ſofort innerhalb des Pferches 
der Leiter'ſchen Kohlengrube gebracht, 
wo ſeit längerer Zeit ein Ausſtand 
herrſcht. Eine ſtarke Wache begleitete 
ſie von Chriſtopher aus, und es gab 
keine ſtörenden Zwiſchenfälle. 

Es wird mitgetheilt, daß 700 Ton— 
nen Kohle aus dieſer Grube neuer— 
dings gefördert worden ſeien, und man 
erwartet, daß, ehe dieſe Woche zu Ende 
iſt, die Förderung auf 1200 Tonnen 
kommen wird. 

Die Chadwick hat's Wort. 


Cleveland, 20. Dez. Kurz ehe das 
Verhör im Bankerottverfahren gegen 
Frau Chadwick wieder aufgenommen 
wurde, machte der Vertheidigungsan— 
walt Dawley bekannt, er wolle keine 
weiteren Einwände dagegen erheben, 
daß Frau Ehadwid in der Nachmit- 
tagsftgung jelber den Zeugenftand be- 
trete. Man ift natürlich auf ihre 
Ausfzgen jehr gefpannt. 

Conneaut, D., 20. Dez. Die „Firft 
National Bank“ dahier ift vorläufig 
geichlojfen worden. Sie hatte zwar fei- 


ne Schuldnoten von Frau Chadmid in 


Händen; aber jeit der Bloßjtellung die- 
fer Finanzfünftlerin waren die Einle- 
ger der Bank fehr unruhig gemorben 
und zegen fo ziemlich alles baare Geld 
aus der Bank zurüd! Das ift wenig 
ften3 die Erflärung, welche der Kaffi- 
rer PB. E. Lilley gibt. 
Gonneaut, D., 20. Dez. Die 
„Marine Bank“ Hat ebenfall3 vor- 
löufig zugemadt. Ihr Präſident iſt 
O. C. Lilley, Kaſſirer der geſchloſſenen 
„Firſt National Bank.“ Auch in die— 
ſem Fall war ein Anſturm der Ein— 
leger, derurſacht durch, die Erregung 
über die Chadwick'ſche Geſchichte, die 
einzige Urſache der Suspenſion. 


Zum jürgſten Hotelunglück. 


Minneapolis, 20. Dez. Nach neue— 
ſter Angabe ſind bei der Zerſtörung 
des „CrockerHotel“ durch einen Mauer— 
einſturz (ſiehe die Depeſche auf der 
dritten Seite „Neue Hotelkataſtrophe“) 
9 Perſenen umgekommen. Allem An- 
ſchein nach hatte der ſtarke Wind, 
welcher in vergangener Nacht herrſch— 
te, die Backſteine in den Außenmauern 
des niedergebrannten Peck'ſchen Ge— 
bäudes gelodert. 


Biſchof geſtorben 


Pittsburg, 20. Dez. Der kat!.. 
ſche Biſchof Phelan, der am 4. Mai 3 
J. ſein 50jähriges Prieſterjubiläum 
gefeiert hatte (geboren J1. Januar 1828 
in Irland) iſt geſtorben 

Dampfernachrichten. 
Annctommen. 
Neapel: Königin Luife, von New York nadGenua. 
Gibraltar: Romanic,- von Bofton nah Reapel und 


enua. 
Antwerden: Belgenland von Philadelphia; Fin⸗ 


land von New Vork. 
Cherbourg: Baier Wilbelm U. ven New. Kr 
(Mit beimabe 1 oft- 


2m Bajjagieren. — A 
jäden, — anlaßlich der * 


tar: .Redar, ton Ren York nad Gen 
; es Gera nad Bremen; - 


Coicago und Um 


ned. 


EB. Honaref. 

MWafhington, D. K., 20. Dez. Noch 
por feiner geftrigen DVertagung er- 
örterte. das Abgeordnetenhaus die, 
jingft vom Senat qutgeheißene Bor- 
lage zur Inkorhorirung des „Amer⸗ 
ican Red Croß.“ Die Geſchäftsfüh— 
rung der bisherigen Organiſation des 
Rothen Kreuzes wurde lebhaft geta— 
delt. Schließlich wurde die Vorlage 
angenommen. 


Die WBindsbraut! 


La Eroffe, Wis., 20. Dez. In ei— 
nem Windjturm geftern Nacht wurden 
viele Gebäude im Vorftabtgebiet um- 
oeweht, und an anderen Häufern die 
Yenftericheiben zerfchmettert und viele 
Einfriedigungen zerjtört. 


(Weitere Depejchen und Yotizen auf der Innenfeite) 
—— — — — — e— r ee s — SEEN | EEE: 


Eokauübericht. 


Unter Polizeibedeckung. 


Der Inqueſt über den Tod des Konftablers 
Biedermann im Gange. 


In der Bezirkswache zu Chicago 
Ave., die von bewaffneten Poliziſten 
umringt mar, wurde heute unter Xei- 
tung des Hilfs-Koroners Wm. Tlana= 
aan der nqueft über den Tod des in 
der Loop-Wirthichaft zu Blue Ysland 
erfchoffenen Konitabler3 Julius F. 
Biedermann fortgefeßt. 

Kurz nah ein Uhr wurden bon 
fchwer bewaffneten Hilfsfheriff3 Die 
Angeklagten „Sad“ Gallaaber, Arel 
Vedeen und %. Sandberg nah dem 
auf dem Hofe ihrer harrenden Pa- 
trouillemagen geleitet und dann in 
größter Eile nach der Bezirkswache ge- 
fahren, die fie ohne Zmifchenfall er- 
reichten. 

Um halb zwei Uhr begann der In— 
queft und zwar im zmweiten Stod ber 
Bezirkswache. 

Als erſter Zeuge wurde J. W. Nei— 
bert von Blue Island vernommen. Er 
iſt der Beſitzer einer Einwurfsmaſchine 
in der Loop-Wirthſchaft. Seinen An— 
gaben gemäß befand er ſich am Abend 
tor dem Morde in der Wirthichaft 
und unterhielt fich mit Henry Webber 
und Henty Boehl, die ihm angeblich 
erklärten, jie erwarteten, dah am näd)- 
ten Morgen eine „Horde Diebe” in 
Blue Ysland auftauden und die Ein- 
wurfsmafchinen ausräumen mürben. 
„Man“ babe fich aber ihrer Dienite ge= 
Tichert, um dem Raubzuge einen Rie- 
gel vorzufhieben. Gallagher, Vedeen 
und eima 20 andere Berfonen feien in: 
Lokal -gewejen, hätten aber, da e3 jehr 
lärmend zuging, unmöglich die Unter: 
haltuna hören fünnen. Zeuge behaup- 
tet, Biedermann nicht gefannt zu 
haben, und ftellte in\(brede, daß er oder 
einer feiner Angejtellten verjucht habe, 
die Beichlagnahme der Einmwurfs- 
mafchinen zu vereiteln. 

Sodann wurde Kofeph Brunner, der 
Befiter der Loop-Wirtbichaft, ver— 
nommen. Er imiederholte feine der 
Polizei gegenüber gemachten Angaben 
und jchilderte den Kampf in der 
MWirthfchaft, der für Biedermann einen 
jo verhängnißoollen Verlauf nehmen 
ſollte. 

steel 


Leichen fund. 


Aus dem Fluſſe in der Nähe der 35. 
Str. wurde heute die gefrorene Leiche 
eines Mannes gefiſcht, deſſen Perſo— 
nalien bisher nicht feſtgeſtellt werden 
konnten. 

Der Todte iſt etwa 36 Jahre alt, 6 
Fuß groß, 225 Pfund ſchwer. Er 
trug einen dunklen Anzug, blaues 
Hemd und Schnürſchuhe. In ſeinen 
Taſchen wurde eine ſilberne Uhr und 
ein Meſſer gefunden. Die Leiche harrt 
in der County-Morgue ihrer Identifi— 
zirung. 


Brach den Arm. 


Während eines es freundſchaftlichen 
Ringkampfes auf dem Hofe der Burr- 
Schule, Afhland und Wabarfia Abe., 
murde heute der 13jähr. Jacob Broi- 
man von feinem Alterägenoffen Thos. 
Hahes gemurzelt und brach den rechten 
Arm. Er befindet fich in der elterli- 
hen Wohnuna, Nr. 53 W. North Abe., 
in ärztlicher Behandlung. 

— —— — — 
ueberſadren. 


Auf der Strege zwiſchen Milwau— 
kee Ave. und Irving Park Blyod. iſt 
heute T. R. Guſtavſon, 25 Jahre alt, 
durch einen Zug der Chicago & North: 
meftern-Bahn überfahren und getöbtet 
worden. Guftapfon wohnte Nr. 105 
Avers Une. 

— — 

* Richter Honore bat heute entjchie- 
ven, Daß die Kleine Emily Robertfon, 
melde von einer Frau Ihos. Mahan 
bon Fernmwood aufgezogen wurde, der 
Dbhut ihrer Tante Margaret Robert- 
fon zu übergeben ift, welche fie" nad 
ihrer Heimath, London, nehmen und 
fie dort erziehen laffen wird. 

u — — — 
Das Seiter. 


— Im — ſchõn 
bente Abend und Mittnoh; heute Abend fälter, 
Mindcitteinperatur ZUR 20 Grad über Null. Leb: 
bafter Norpweitwind 

linois une „Supiane: In Allgemeinen ſchoa 
beute Abend und Mittwoch; bdeute Abend fälter im 
— und mittleren Theil. Lebhafter Norbiveit 


; re der: M : Theilweije bemöltt uns 
Elan Cu dent, im „> ehr 

ze —* — Starter, abnchmen» 
—— um meinen, ichön er * 


> deute 
Starr, an —— 


nee⸗ 


Rührt nicht daran. 


Die Grand Jury miſcht ſich nicht 
in den Butler⸗Fall. 


Bor Richter Großceup. 


Vertreter der Verſicherungs⸗Geſellſchaften 
beſtürmt den Mayor um Vetirung der 
Feuerwehr⸗Vorlage. —Sagt, ſie wũrde die 
Leiſtungs fähn zkeit vermindern. 


Die Großgeſchworenen berichteten 
heute an Richter Tuthill eine Anzahl 
von Anklagen ein, die ſie beſtätigt ha— 
ben, von dem Butler-Fall haben ſie 
nicht geſprochen, und im Kriminalge— 
richt gewinnt die Anſicht Raum, daß 
ſie auch darüber in ihremSchlußbericht 
nichts zu ſagen haben werden. Die Un— 
terſuchung in der Perry'ſchen angebli— 
chen Brandſtiftungsſache wurde bis 
heute Nachmittag aufgeſchoben. 

Im Bundeskreisgericht ſetzten heute 
die Anwälte der verſchiedenen Intereſ— 
fengruppen, die jich in der Banterott- 
fache der Union ITraction Co. feindlich 
gegenüberftehen, ihre Zänfereien fort. 
Anwalt Robin, als Vertreter des 
Schußperbandes von Aktionären der 
Nord» und der Meitfeite- Straßen- 
bahn-Gefelfchaft, griff feine Kollegen 
Gurley und Miller von der Banterott- 
QVermaltung an, mweil diefe es noch im= 
mer nicht für gut befunden hat, einen 
Pericht ihres Auditeurs zu den Alten 
zu geien. «Der Wortmechfel murde fo 
heftig, daß Richter Großcup fi} ver- 
anlaßt fah, demfelben ein Ende zu ma= 
chen. 

Man nimmt an, daß die mündliche 
Verhandlung heute zum Abjchluß ge- 
bracht werben und daß Richter Groß- 
cup morgen feine Entfcheidung darü- 
ber abgeben wird, ob die Maflepermwal- 
tung ermüchtigt werben fol, zur Be— 
ftreitung laufender Xusgaben, und be- 
fonder3 zur Bezahlung der Hhypothe- 
fenzinfen, gegen Schuldfchein meitere 
$500,000 aufzunehmen. 

Herr Robbins hat e3 auch heute an 
Icharfen Ausfällen gegen die Union 
TIraction Co. und an Sticheleien auf 
die Langmuth, welche der Richter der= 
felben gegenüber zeigt, nicht fehlen laf- 
fen. Er jchloß feine Rebe mit der Be- 
merfung, daß der Unterfchieb zmifchen 
den Methoden der Union Traction Eo. 
und denen des verfloffenen Herrn 
-Derkes nicht eben aroß fei, und daß es 
Niemand jonderli” bedauern würde, 
fall3 die Union, Traction Co. fich ge: 
legentlich bei Naht und Nebel ver- 
flüchtigen follte. 

Der Richter hat üibrigeng die Maffe- 
verwalter nın ungemwiefen, fih den 
Bericht ihres Auditeurd nunmehr ge= 
nau anzufeher und dann über den |n- 
halt an den Gerichtshof zu berichten. 
Zu übereilen brauchten fie fich indeflen 
mit dem Bericht nicht, fügte er Hinzu. 

Anwalt Minzesheimer von der City 
Railway Eo. hat fich vier Tage lang 
bemühen müjfen, die zuftändigen 
Behörden zur Empfangnahme bon 
$1910 zu veranlafjen, welche die ae- 
nannte Straßenbahn-Gefellfchaft für 
die Fortihaffung von Schnee zu ent- 
richten hat. Die der Gejellichaft zu- 
aeitellte Rechnung lautete nämlich auf 
52125. Nun bat aber die City Rail- 
way Co. ein Guthaben von $215 bei 
der Stabt, meil fie diefen Betrag ein- 
mal verjehentlih für Yortichaffung 
bon Schnee aus einer Straße aezahlt 
bat, in der nicht fie, fondern die Union 
Traction-Eo. Geleife liegen hat. Herr 
Minzesheimer verlangte nun, daß bon 
der neuen Rechnung ein „Kreditpoften“ 
bon $215 in Abzug gebracht werden 
follte. Bier Tage bat e3 gedauert, bis 
man fi darauf eingelaffen und bie 
verbleibenden $1910 angenommen hat. 

Der am 23. Yuni 1902 nad) porher- 
gehender Unterfuchung durch die Dis- 
ziplinarbehörde aus bem Polizeiper- 
bande verabjchiedete Schumann Eu- 
gene Clifford ift heute von Richter 
Dupuy mit feinem Gefuh um Wie- 
deranftellung abgemwiefen und zu ben 
Koften verurtheilt worden. Clifford 
hatte feinerzeit verjucht, einen gemif- 
fen Digg3, der einen wertvollen Hund 
gefunden hatte, dazu zu beimegen, daß 
diefer dad IThier ihm überließ. ALS 
ihm das im Guten nicht gelang, ver- 
baftete er Diggs unter. der Anklage 
ber Hehlerei, den Hund „fonfiszirte“ 
er. - Der Richter bält e&8 nun für 
durchaus in der Orbnung, daß man 
Elifford wegen diefer Leiftung feines 
—— als Ordnungshüter enthoben 


hat. 
Herr Bernard Rogers, der Präfident 


„des Vereins der Verficherungsagenten, 


"Ipradh heute bei Mayor Harrifon bor, 


um biefen zu beichiwören, er möge do“ 
ja auf ChefCampion hören und die von 
dem Stabttath beichloffene Verkür— 
zung ber täglichen. Dienftzeit für die 
Löſchmannſchaften vetiren. Sollte die 
betreffende Vorlage in Kraft treten, ſo 
würde es ſicherlich mit der Leifiungs 
fähigkeit der ſtädtiſchen Feuerwehr 
bald d recht übel ſiehen. Und gerade 
jetzt ſei bie — — ſo — daß biefelbe 
zunehmen werde. Das Departement 

habe einen energifchen, in feinem Fache 
un tüchtigen Chef; der —* er⸗ 
martende neue Sharke werde bie Mög- 


Ä —— und daß 
Pr | 


Belefenite 


Deutiche geitung 


16. Zahrgang. — Ro. 299 


Schon jett hätten die Yyeuermehr- 
leute in feiner anderen Großjtadt des 
Landes fo viel freiegeit, wie man ihnen 
in Chicago gönne, 31, Tage aus je 
12. Bon den Offizieren des Depar- 
tements— und diefes habe deren 245— 
fei nur ein einziger, und zwar ein 
armfeliger Leutnant, zugunften der 
Neuerung, alle anderen jeien gegen die- 
felbe. Man müfje bedenken, daß e3 
in Chicago, und zwar im Herzen ber 
Stadt, noch immer viele, fehr leicht 
gebaute Häufer gibt,, die fich vor 
Brandgefahr nur fchlecht fügen laf- 
fen und eine ftändige Bedrohung ih- 
rer Umgebung bildeten. &3 ei längit 
nothmendig gemefen, die Zahl ber 
Spritenfompagnien zu vermehren, 
trete aber die gejtern angenommene 
Verordnung in Kraft, jo werde Jich 
das auf lange Zeit ald unmöglich er: 
meifen. Die Anftellung von 327 neuen 
Feuermehrleuten, wenn fie in ber ge- 
planten Weife erfolge, werde zwar eine 
Menge Geld kojten, aber die verfügba- 
re Löfhmannjhaft würde dadurd um 
nicht3 verftärft werden. Wie molle 
man. die dienftfreien Leute im Noth- 
fall an die Arbeit rufen. Sei e3 etwa 
die Abficht des Stadtrathes, die Woh- 
nungen der Feuerwehrleute  telepho- 
nifch mit den Brandiwachen zu verbin- 
den? — Habe man irgend melches 
überflüffige Geld, fo möge man für 
Verbefferungen in dem vielfad höchit 
mangelhaften Röhrenipftem der Waf- 
ferleitung forgen. 

Der Mayor hat nad) der Unter— 
redung mit Herrn Rogers zu ver— 
ſtehen gegeben, daß er die Verordnung 
wahrſcheinlich vetiren werde, und zwar 
haupiſächlich deshalb, weil er nicht ein— 
fiehi, woher das Geld zur Beſtreitung 
höherer Ausgaben für die Feuerwehr 
kommen ſoll. „Falls das Staats-Ober— 
gericht es für unſtatthaft erklären 
ſfollte, daß Gelder des Waſſerfonds 
für allgemeine Zwecke der Stadtver— 
waltung verwendet werden, fangen 
wir das neue Jahr mit einem Defizit 
von 8650, 000 an,“ ſagte Herr Harri— 
ſon, „und mit jedem folgenden Monat 
würden wir tiefer in den Sumpf hin— 
eingerathen, auch wenn wir unſer 
Ausgabenkonto nicht noch erhöhen.“ 
Im Uebrigen habe er drei Wochen Zeit, 
fich die Feuerwehr-Angelegenheit zu 
überlegen, und das gedenke er zu thun. 

Hilfs -Stadtſchatzmeiſter Hildreth 
fagt, ver Beichluß des Stadtraths, daß 
die jtädtifchen Angeftellten ihreGehälter 
für Diefen Monat vor Weihnachten 
ausgezahlt befommen jollen, werde nur 
ausgeführt werden fünnen, fall3 das 
Staats-Obergericht in den nüdhjiten 
Tagen feine Entfheidung in dem Teft- 
fall abgebe, melcher betreff3 des Ver— 
füqungsrechtes der Stadt über bie 
Gelder des Waſſerfonds angeſtrengt 
worden iſt, und zwax eine Entſchei— 
dung zugunſten der Stadt. Korpora— 
tionsanwalt Tolman, der geſtern dec̃ 
Gerichtshof in Springfield über dieſe 
Sache Vorttag gehalten hat, kehrte 
heute aus der Staats-Hauptſtadt zu— 
rück. Er erwartet, daß die Entſchei— 
dung am Donnerſtag Vormittag er— 
folgen werde. 

Vor Richter Wright wurde heute 
mit der Beweisaufnahme jn dem Scha— 
denerſatzprozeß des Unternehmers 
Alfred Harley gegen die Abwaſſer— 
Behörde begonnen. Als erſter Zeuge 
wurde HenryDicket aufgerufen, der als 
Werkführer bei Harley angeſtellt war, 
als dieſer ſich daran machen wollte, 
den von ihm übernommenen Kontrakt 
für den Bau einer Theilſtrecke des Ab— 
waſſergrabens auszuführen. Darauf 
verlas der klägeriſche Anwalt, Herr 
Clarence S. Darrow, Ausſagen von 
einigen Zeugen, die bei der erſten Ver— 
handlung des Falles vernommen wor⸗ 
den ſind, jetzt aber nicht mehr ermittelt 


werden können. 
— e — 


Die alte Geſchichte. 

Zwei farbige Zeitungsverkäufer, 
Harry Matthews, 17 Jahre alt, und 
Ylavius Allensmorth, marteten heute 
Morgen im Haufe 2523 State Str, 
auf Zeitungen und vertrieben fich die 
Set mit ber Befihtigung eines Revols, 
vers. MPlöhlich entlud fih die Waffe 
und vermwundete Harry ernitlich im 
Unterleib. Er wurde nad dem Pro- 
vident⸗Hoſpital geſchafft, während 
Flavius in der Cottage Grove Ave. 
Bezirkswache ſitzt. 

— —ï — ⸗, 
Der Fuſel ſein Ruin. 

Der jährige John Beifed, der am 
17. Dezember von Richter Doyle me- 
gen Trunfenheit unter $30 Gtrafe 
dem ftäbtifchen Arbeitshaufe übermie- 
fen wurde, ftarb dort ‚heute. Alkoho— 
li3mu3 wird als Todesur ſache ange⸗ 
geben. 


@ir Wilfrid bier. 
Der | kanadiſche Premierminifter, 
Sir Wilftid Laurier, traf heute Mor- 


gen bier ein und nahm im Auditorium 
Anner Abfteigequartier. 


* Die Polizei nahm fich heute Mor- 


‚gen ber beiden Knaben Yohn und Jo— 


feph Murpby an, welche fich mitiellos 
im Garden Eity Hotel, 50 Sherman 
Str., befanden. Es heißt, daß, ihre 
Mutter in einem Hiefigen Hofpitäl 


—— iſt. 


geweht. 


ihr Va⸗ 
Wigegangen. 
2* Danfa uah Tacoma, über eflatiihe 


a Er Ei da 


Gegen Veberzeitarbeit. 


Die organifirten Schuhmacher wollen drefelbe 
verweigern, 


Kommiffär Suftis Stellung gefährtet. 


Die Vertreter der verfchiedenen bie- 
figen Geiwverfverbände von Scdub- 
machern haben geftern bejchloffen, daß 
die Verbandsmiiglieder ſich weigern 
ſollen, Ueberzeit zu arbeiten. 

Im Sherman Houſe haben ſich ge— 
ſtern Betriebsleiter und Werkführer 
von Metallwaarenfabriken zu einem 
Fachverein organiſtrt. Zu Beamten 
gewählt wurden: C. E. Davbvis, 
Superinten dent der „Goodman Mfg. 
Co.“, Präſident; 8. %. Yeomanz, 
Hilfa-Superintendent der „Lint Belt 
Mahinery o.“, Vize - Präfibent; 
Schriftführer, Paul Blaihford; €. E. 
Fintl, Betriebgleiter der A. Fintl & 
Ems Co., Schagmeiiter. 

Dem GSiabtrath3 - Ausfhuh für 
Straßen und Gaffen der Weitfeiie lag 
geftern ein Gefuh der „MeCormid 
Harbejler Co.“ vor um Erlaubniß zur 
Herftelung einer. unterirdifchen Ber- 
bindung zivifhen der Yabrifanlage 
der genannten Gefellfehaft und dem 
Klubgebäude, welches diefe für Ange- 
jtellte ihres Betriebes öftlich von ber 
Blue Ysland Ave. zwifchen der Leavitt 
Str. und der Daflen pe. errichten 
fühlt. Auf Antrag des Ald. Uhlir 
murde zu empfehlen bejchloffen, daß 
an die verlangte Erlaubnif die Bebin- 
gung aefnüpft werden folle, daß fie als 
berwirkt betrachtet werden joll, falls 
in dem Klubgebäude oder in dem un= 
terirdijchen Gang jemals Streifbrecher 
beherbergt werden follten. Die Alb, 
Eullerton, Race, Uhlir, Sindelar und 
Sozwialowmati inurden beauftragt, 
das Gefuh und die Pläne für den 
unterirdifchen Gang näher zu prüfen. 

Auf Betreiben pon Wm. Bromley; 
den fie angeblich thätlich angegriffen 
und mißhandelt haben, meil er als 
Streilbrecher bei der „Goß Printing 
Preß Co.“ in Arbeit getreten iſt, wur— 
den geſtern die Maſchinenbauer Albert 
Trapp und Henry Kretſchmer von 
Polizeirichter Mahoney unter je $500 
Bürgfhaft an die Großaefchmorenen 
verwieſen. Trapp mwohnt Nr. 520 
Wood Str. und Kretfchmer Nr. 386 
Campbell Ave. 

Sm Old Colony-Gebäude findet 
heute die jährliche Beamtenmwahl des 
Vereins ber Jlimoifer Grubenbefiter 
ftatt. Al Gegenfandidat für den bi3- 
herigen und fih um Wiederermählung 
bemübenden „Kommifjär“ Jufti tritt 
Sefretär €. L. Scroggs auf. Der 
„Kommiffär“ bat die Beziehungen 
amwifchen den Unternehmern und der 
Örubenarbeiter-Union in möglichft 
gutem Gang zu erhalten. Einige Ver— 
einsmitglieder halten übrigens den 
Poften für überflüffig und meinen, 
daß der Verband3-Gefretär die Arbeit 
des „KRommiffärs“ mitbeforgen fünnte. 

Sn South Thicago herrfeht unter 
den Eifen- und GStahlarbeitern bie 
Befürdtung, daß bei ber für Anfang 
Sanuar in Ausficht geitelten Wieder- 
aufnahme des Betriebes der Schienen⸗ 
gießereien nur ein Theil der früher in 
denſelben beſchäftigt geweſenen Leute 
wieder angeſtellt werden würde, und 
dieſer zu ſehr herabgeſetzten Löhnen. 
Man muthmaßt, daß die Betriedglei- 
tung nur die jüngeren und fräftigeren 
Arbeiter zur Wiederanftellung aus- 
mählen wird, 

— 10 — 


Zugige Ecke. 


Drei Perſonen an Randolph und State 
Straße verunglückt. 


An Randolph und State Straße, 
der zugigſten Ecke Chicagos, hatten 
die Straßengänger heute ihre liebe 
Noth, ſich auf den Beinen zu halten; 
viele wurden vom Winde umgeweht 
und drei Perſonen erlitten mehr oder 
minder ſchwere Verletzungen. 

Poliziſt Peter Fuller, ein ſechs Fuß 
großer Hüne, wurde heute, als er um 
die Wetterecke des Freimaurertempels, 
des berüchtigten Windfangs, bog, ge— 
gen einen Straßenbahnwagen gepuſtet 
und erlitt ſchwere Hautabſchürfungen. 

Wenige Minuten ſpäter wurde an 
jener Ecke Frau Flora E. Corns, Nr. 
1442 Abdifon Ave, vom Winde ge: 
padt und durch die Luft bis zur Mitte 
der Straße getragen. Straßengänger 
ptangen ihr bei und trugen fie in eine 
Apotheke, wo feſtgeſtellt wurde, daß fie 
eine Verrenfüng der rechten Hüfte er⸗ 
litten hatte. 

Das nächſte Opfer war Stanton A. 
Tabler, Nr. 3749 California Ave. Er 
wurde —— EN und erlitt Verletz⸗ 
ungen am rechten Arm. 

Um 10 Uhr Vormittags wurde ein 
bon €. D. Saromwst:, Nr. 1563 Wafh- 
tenaw Ave., gelentter Planmwagen um: 
Der ‚Roffelenfer wurde auf 
da3 Pflafter gefchleudert und erlitt 
Verlegungen am redten Arm und 
Bein. Das Pferd hatte fich Iosgerif- 
fen und war davon geftürmt, wurde 
aber eingefangen, ehe e3 Unheil ange- 
richtet hatte. 

Der Wind mwehte heute mit einer Ge- 
jhmindigteit von 40 Meilen bie 
Stunde. Bolizift Fuller, der an jener 
Ede ftationirt ift, erflarte, daß er heu- 
te feine liebe Noth hatte, fich jelbit auf 
den Beinen au balien und daher faum 
im Stande gemwefen fei, Straßengän- 
ger beim Pafliren der zugigen Ede 
wirffam zu unterftügen. 


Dampfernachrichten. 





Herrfeerfinn und fein jchmitles Blut 
und ein zärtlich meiches Verlangen. 


jo dumm! 


Irma. 
Koman von Adolf Wilbrandt. 


(12. Fortjeßung.) 
Sn Robert aber troßte Alles: fein 


„Herr Gott,“ jagte er, „lei Doc) nicht 
Ich muß Dich feſt an mich 
drüden, fonjt werd' ich zu naß. Alte 
Kameraden!“ 

Er zog ſie an ſich heran. 

„Laß los!" warnte fie mit noch ver⸗ 
hallenem Zorn, es ſchoß ihr aber ‚heiß 
in’3 Gefiht. „Sonit gibt's Ohrfeigen, 
Du!” 

„Dhrfeigen? Ihun die Engel das 4“ 

„MWenn’s fein muß, gewiß!" 

„Slaub’ ich nicht!" 

Er hielt fie fejt im (infen Arm; ber 
rechte hielt den Schirm. Plöglich ſtieß 
er einen Schrei. aus: die Ohrfeige war 
da. E3 war ein hräftiger Schlag, er 
ſchallte. 

Sein Arm ließ ſie unwillkürlich los; 
im nächſten Augenblick ſprang Irma 
auf. Sie war tief erſchrocken, ſowie 
die That geſchehen war. Sie lief fort, 
in den Regen hinein, zur Stadt zurück. 

Robert, den noch aufgeſpannten 
Schirm in der Händ, lief ihr nach. So 
hurtig ihre jungen Beine auch waren, 
feine längeren, ausgeturnten holten fie 
ein, Unter einem Weidenbaum an ber 
Khna erreichte er fie; aucd hier war 
es noch Jo ftill und einfam mie vorhin 
am Wiefenrand. Er ließ den Schirm 
fallen, der beinah in’s Waſſer rollte, 
und. fahte ihre Arme. „Weipt Du 
wobl,. was fich nun gehört?“ ‚feuchte er 
fie an. „Weiht Du, was ein Mann 
einem Mädchen nadı fo einer Obrfeige 
thut?“ 

„Du biſt noch kein Mann,“ antwor—⸗ 
tete ſie in wildem Trotz, indem ihre 
beiden Arme ſich loszureißen ſuchten. 
„Du biſt noch ein dummer Jung!“ 

„Was bin ich?“ 

„Ein dummer Jung!“ 

Auf dieſe Beleidigung, ihm zwei 
Mal in's Geſicht geworfen, erwachte 
ſein ganzer Primanerzorn. Die Rit— 
terlichkeit verging. Er drückte ihre 
Arme, daß ſie ſchmerzten: „Meinſt Du, 
Du freches Ding? — Biſt Du ſo, dann 
bin ich ſo! Auf 'ne Ohrfeige ein Kuß, 
iſt die alte Satzung; ich verzichte aber 
— ich mag ihn nicht. Ich will Dir 
auch ſagen, warum: Du biſt mir zu 
kindiſch — zu wild — zu plump — 
und zu häßlich. So, nun weißt Du's. 
Behalt den Kuß. Da liegt mein 
Schirm, ich laß' ihn Dir!“ 

Mit einer verächtlichen Gebärde 
wies er nach dem Schirm; dann ſchritt 
er davon, ſo geſchwind er konnte. 

* * k 

Irma kam durchnäßt nach Haus. 
Roberts Regenſchirm lag noch an der 
Ihna. Sie kleidete ſich um; beim 
Abendeſſen mit Vater Zeiſing ſprach ſie 
kaum ein Wort, oder etwas Dummes; 
ſobald es möglich war, Gute Nacht zu 
ſagen, ſagte ſie's und ging zu Bett. 


ö—r — — — — — — — — — — — — 
ö— — — — — — — — — — — — — — — 


mir. 


plötzlich: „Ja, und wo iſt denn Irma 
Zeiling? Die practvolle Dirn’, die 
möcht’ ich fehen. 
ſehn!“ 
die paar Schritte. 


Und nad einer Weile, ganz ! 


Die möcht ich noch 
Da bin ich denn hingelaufen; | 
Nun hab’ ich aber | 


die Todesangft: er jtirbt! Oder er ift 
5 | 


Thon todt!“ 
„Er wird doch nicht fterben,“ 
melte Srma zaghaft tröftend. 
Eie famen an die lebte Ede der 
Breiten Straße, da mar fchon das 
Helm’fhe Haus. ALS fie aber in die 
Wohnftube traten, fahen fie das ganze 
Unglüd: Vater Helm lag auf dem 
Sopha, regungslos, 


Sohnes ſchüttelte er ſtumm den Kopf. 
Klara Helm ſaß auf einem Stuhl und 
Ihluhztr, das Geficht zur Wand ge- 
fehrt. robert jchrie auf. E3 ging der 
Irma durch Marf und Bein. 

Der Doktor zudte die Achjeln und 
erhob jish langfam. „Ein zmeiter An 
fall, mie e3 fcheint. Nun ift’3 aus.” 
Wie im Gefühl der menfchlichen Ohn- 
macht rieb er fih die Hände Cr 
jeufzte. 

Robert warf fich über den Vater hin. 

Mie eine arme Günderin jtand 
Sıma da, al3 mär’3 ihre Schuld. 
Warum hab’ ich dem Nobert fo viel 
DBöfes-gewünfcht! dachte fie. Warum 
hab’ ich mich fo rächen wollen! Gott, 
o Gott, da liegt er nun. — Hab’ mid) 
aus lauter Eitelfeit rächen wollen: 
meil er gejagt hat, daß ich zu häßlich 
bin. Weil er feinen Kup gewollt hat. 
D, wie war ich fchlecht! 

Gie getraute fi) lange nicht, ich 
bom led zu rühren; auch nicht, zu 
der meinenden Klara.zu gehen; mie 
eine Büßerin blieb fie bei der Thür, 
Endlich faßte-Tie fih ein Herz, fam bis 
zum Gopha und warf jich- neben 
Robert vor dem Iodten auf die Knie 
hin. Gie meinte Ieife, fie betete. 

Robert hörte ihr Meinen und hob 


| den Kopf. Gie fuchte feine Hand und 


| 


drückte ſie. 

„Ach, verzeih mir! verzeih mir!“ 
flüſterte ſie. 

Er ſah ſie an, er verſtand ſie nicht. 
Dann ſank er wieder über den Vater, 
der ſich nicht mehr rührte. 

* * * 


Am Abend des folgenden Tages 
Itand Jrma mit Robert am Feniter 
feines Zimmers, eine Treppe hoc). Er 
hatte, um fi) bön dem verzehrenden 
Sammer abzulenken, in feinen Sachen 
geframt und geordnet, fich für die Ub- 
reife vorbereitet; fie hatte ihm gehol= 
fen, nachdem fie fih das erbeten hatte. 
Das Fenfter jtand offen, er jchöpfte 
Quft; das Aihmer ward feiner breiten 
Bruft heut jo jeher. 

„Siehft Du, da geht er jebt,” fagte 
er nach einer Weile und mies über den 
Kirchenplat auf einen Fleinen, jehmwarz=- 
gefleidveten Herrn, der mit dem Küfter 
der Kohanniäfirche zum Portal hinan- 
ging. „Er mil in die Kirche, er will 
Alles anfchauen. Das ift der Mann, 


Cie hatte ih den ganzen Abend nichts | der nun mein Schiefal madt! Das ift 


gewünfht, als unftörbar in ihrem 
Bett zu liegen, ganz allein mit ihrer 
Wuth. Sp mar ihr no nie! Co 
hatte fie noch fein Menfch gefräntt! 
Sie fah noch immer die Augen, die 
braunen, die fie unter dern Meiden- 
baum jo veracdhtungspoll angeblikt 
hatten, und den greulichen, hübfchen, 
Ihnöden Mund, der ihr das gejaat 
batte: „Zu plump — und zu häßlid.“ 
„Behalt den Kuß!" Sie wiederholte 
fh die Worte hundert Mal. Ich muß 
mih rächen! Jh muß mich rächen! 
wiederholte ſie fich ebenfo oft. 

Aber wie fol ih mi nur rächen? 
dachte jie dann wieder. Was Tanrı ih 
ihm tun? — Ihm inieder die Haare 
ausraufen twie damals? mo id nun 
jchon ein Badfifch Bin? — — ch hab’ 
doch auch ſchuld. Ach hab’ angefan= 
gen. Warum mußt’ ich ihın gleich die 
Ophrfeige geben? Konnt’ ich nicht ein- 
fach aufjichen und fortlaufen? — — 
Ach Gott, ich weiß nicgt, wa mit mir 
if. Lauter dumme Saden! — 
jollt’ wie die Engel fein und verzeihen, 
ergeben. — Nein, nein, nein, das 
fann ich nicht. Nein, ip muß mid) 
rächen! 

Das Gefiht noch naf von Thränen 
"der Empörung, jhlief fie endlidy ein. 

Am nächften Mittag fan fie von der 
Schule neh Haus; Vater Zeiling war 
ausgegangen, wie die Magd ihr jagte, 
fie faß eine Weile im Wohnzimmer, 
allein. Plölich ward die Thür zum 
Borplak aufgeriffen; blaß. wie ein 
Geift jtand Robert dort. Erft jebt 
Hopfte er an die Thür, nachträglich, 
als hätte er’3 vergeffen. „Guten Tag,” 
fagte er, die Augen auf fie gerichtet, 
aber ohne DBlid. „Sit Dein Vater 
nicht da?” 

Sie jhüttelte den Kopf. 

„Sch fomm’ auch eigentlich zu Dir. 
Mein Vater nämlich —” 

Er konnte nicht meiterreden. Es 
ſchüttelte ihn. 

Irma ſtand auf, nun ganz entſetzt. 
„Was ift mit Deinem Vater?” 

„Er will Dich: noch [preden. „IH 
möcht’ Irma Zeifing noch fehn! Wo 
iſt Irma Zeifing?” Darauf bin ich 
bergelaufen. Auf dem Sopha liegt er. 
Ein Schlaganfall. -Blauroth im 
Gefiht. Wenn ich wieder heimkomm 
— vielleicht ift er tobt!” 

Srma ergriff ihren Hut, Der nod 
neben ihr lag, und ging zur Thür, 
„Soll ic mitfommen, Robert? — Um 
Gotteswillen! Wie ift das gejchehen ?“ 

„a, ja, ja, fomm mit. Er mill’s 


- ja. Menn Du mir dba3 berzeihen 


— 


’ 


| 


fannft, daf ich geitern —“ 

„Aber Robert!“ fiel fie ihm in’s 
Wort. „Wie fannft Du nur denten!“ 
Sie drängte ihn ſanft hinaus; fie 
traten —* er Ge 1a —— 
es wird wohl ſo ſchlimm nicht ſein; 
es geht wohl vorüber! F 
25— Ich weiß nicht. 
€3 tam jo plöglih; — Kopfweh hatte, 
er wohl gehabt, geſtern, dieſe Tage; 
wer denkt aber dabei ſo Schlim⸗ 
med. Auf einmal fällt er auf's 
’ — er bald mwie- 
; bat o ein 


. 
LEE 


nun mein „Vater!” 

Sein aanzes Elend ergriff ihn ivie= 
der, erfchüttelte fi, er Tchluchzte auf. 

„Ach, mein guter Robert,“ Tagte 
‘rma leife. „Du fagft doch, er iff ein 
fo quter Mann.“ 

„Sa, das ift er au. Sa, ja, ich 
bin ungerecht. 


Mann, diefer Ontel Ammon; der beite 
in der ganzen Verwandtihaft — nur 


ein Wetter von meinem Vater, aber wie 
Geſtern das Teles | 


ein Bruder jet. 
aramm an ihn, heute früh war er hier; 


Alles übernommen, und zu mit gleich | 
gefagt: Du bift nun mein Sohn! — | 


Eigene Kinder hat er nicht. Und Geld 
hat er, freilich; reicher Gutgbefiker. 
Aber was bin ich ihm denn, als ein 
Betterstind? — Sieh, da Steht er nad). 
Wie ein Eluger Aff’ fieht er aug — 
aber ein Menfch wie Gold!” 


„Daß nun doch für Deine Zukunft 


aeforgt tft,“ jagte Irma tröftend. Ad, 
dachte fie in ihrer Zerfnirfchung, hätt’ 
ich das aefonnt! . 

Er lächelte in feinem Sram: „D ja, 
für uns ift geforgt! Klara geht zu der 
Iante nach. Danzig, die fih’3 längſt 
gewünſcht Hat, und ich zum Ontel 
Ammon nah Medlenburg. Das Haus 
Helm in Stargard, das hört auf, die- 
fer alte Kaften wird verfauft. „NRie= 
mand bietet mehr?“ MWirft Dich 
wundern, S$rma: ich fomm in Dein 
Neubrandenburg. Weil Onfel Ammon 
nicht weit davon wohnt und mich recht 
nah’ haben mödjt, joll ich die Prima 
auf dem Neubrandenburger Gymna= 
ſium durchmachen. Ach Gott, alles eins. 
Nur fort, fort von hier!“ 
Du kommſt nach Neubranden⸗ 
burg!“ ſagte Irma tiefverwundert. 
Als wäre das eine ganz beſonders 
merkwüũrdige Veranſtaltung vom lie— 
ben Gott, ſo ſtaunte ſie dieſes Schickſal 
an. 

„Aber von mir gehit Du fort,“ fehte 
fie dann leife Hinzu. Ein herzlich trau= 
riges Gefühl 30q ihr durch die Bruft. 

„Ach Gott, was verlierftDu an mir? 
X bin ja nichts al3 ein bummer 
ung’! 

„Robert! DO faq das nicht. Ich, ich 
mar ’ne dumme Dirn’, daß ich das ge= 
jagt hab’. ’ne zornige, häßliche, ver> 


nennen nen 


| Schneidet die au und nehmt’3 
nad) Eurem Grocer. 
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einem Todten 
gleich; der Arzt ſaß neben ihm, und 
auf den erſten fragenden Blick des 


Was kann er dafür? 
„Das ift ein edler, ein herrlicher | 


murs 


Habt Ihr einen 


Wehen Hals? 


Laßt e8 nicht damit jo weitergeben, 
e8 mag gefährlich werden. Geht zu 
Gurem Mpothefer und verlangt 


TONSILINE. 0 


TONSILINE ift das größte 


— 


Kehlheilmittel der Welt. Tonſiline 
beilt nicht nur wunde Kehlen aller 
Art ſeht ſchnell, ſondern iſt ein po— 
ſitives, nie verſagendes und ſchnel⸗ 
les Heilmittel für wehen Mund, 
Heiſerkeit und Bräune. 

Es iſt der Stich zur rechten Zeit. 
| Berfähmt nicht, ihn anzutmenden. 
25 u. 5 Cents bei allen Apothefern. 


THE TONSILINE CO.  CANTON, O. 


rücte Dirn’! Ach, wenn Du nun nad 
Neubrandenburg fommft, mirit Du 
immer denten: alfo hier hat dieje un= 
angenehme Dirn’ gelebt, die jo plump 
und wild war. Ach bitte, dent’ nie 
mehr daran. ch mwill’3 nie mehr fein. 
Verzeih mir, verzeih mir!” 

Roberts blafjes, dur al’ den 
Schmerz verebeltes Gefiht wandte fi 
zu ihr. „Was bift Du für ’ne gute 
Dirn’,” fagte er mit einem Anflug von 
bermundertem Lächeln. „Ach’ ja, mein 
Bater hat recht gehabt. Der hatte im: 
mer, immer recht. D, .da3 war — da3 
war ⸗“ 


Die Trauer übermannte ihn wieder; 
er ſank auf einen Stuhl am Fenſter 
und drückte die Augen zu. 

Irma ſtand andächtig ſchweigend 
da. Erſt als ſeine tiefen Seufzer langſt 
verklungen waren, fing ſie ſchüchtern 
leife an: „Bift mir nichtmehr 503?“ 

„Ah Du!“ murmelte er. Seine 
Hand fugte ihren Kopf und ftrich*da- 
rüber hin. „Sch bin fonft gar nicht 
iwie mein Vater, leider; der war fo ein 
berrliherMann, der befte auf der Welt. 
Aber das hab’ ich doch von ihm, daß 
ich Dir fehr qut bin.“ 

„Ach, Robert! bijt Du das?" — Gie 
zitterte vor Glüd. 

„Wenn wir uns auch neulih —“ 

„Ad, dent nie mehr daran!“ 

„Wirft mir in Deinem Neubranden- 
burg fehlen, Irma.” 

„D Gott! Werb’\ich das?“ 

Sie drüdte fih an feine Schulter, 
um ihm für das Wort zu danfen. Ach, 
dachte fie, wenn ich Dir was zu Liebe 
thun und Di tröften fünnt! — 
Seine nafjen Augen rubten auf ihr. 
Auf einmal fegte fie fich leife, zart auf 
jeinen Schooß und legte die Arme um 
ihn. Was fie neulich auf der Wieſe, 
unter ſeinem Schirm, nicht gewolli 


hatte, das wollle ſie nun doch thun. 


Vielleicht merkt er's gar nicht, dachte 
fie, weil er fo traurig ift. Wenn er’3 
aber merkt, dann fühlt er mwenigftenz; 
wieö nun in mir ift! 

Cr merkte es offenbar; denn „Du 
ı quie Dirn’*!" fagte er und ſtreichelte 
ſie. Dann nahm er ſie ſanft in den 
Arm. 

„Und neulich war ich ſo ſchlecht“ 
warf ſie ſchüchtern hin. Ach, — * er 
mich doch füffen wollt’! fuhr ihr durch 
| das arme Herz. E3 fiel ihr ein, ihm zu 
jagen: „Du hätt’ft wenig von Deinem 
ne Ah nein, fag das 
ı nicht. Du bift ganz fein Jung’! 
| wirft aanz mie er!“ RENTEN 
| _„Meinft Du?“ — Ein gerührter 
Blick aus feinen quten Augen jtradlte 
— nehm' ich Dir gut!“ 

r füßte fie auf den Mund. .% 
| danf Dir“, flüfterte fie. * 


(Fortfegung folgt.) 


SHeilt Erfältung in einem Zap. 
Nebmt Larative Bromo Ouinine Tablets 
Apothefer gibt's Geld zurüd, wenn fie nicht 
heilen. E. W. Grove's Unterſchrift auf 
Schachtel, 25c. Ino,difaä2 
— — — — 
Im Tanunenrauſchen. 


Von A. Trinius. — 


Vom Gebirgskamm ſteige ich nieder. 
Es war ein Hinaufwandern geweſen, 
das die Lungen friſch, Herz und Seele 
weit machte. Ueppig ſchwellendes 
Moos dämpfte die Schritte, harz duf⸗ 
tender Wald raufchte mit fchwanten- 
den Kronen über mir, Unter bereijten 
mweißleuchtenden Schlangen, welche 
durch ftille®ründe fi wanden, gluder- 
te heimlich das Wafler. Dann jehte 
Schnee ein, höher und höher, ein Wir: 
belmind tanzte um mich, “athemrau= 
bend, feinen wilden Reigen, bis ich die 
ne des Inſelberges erflommen 

atte. 


Im Stübchen des preußiſchen Gaſt⸗ 
hauſes praſſelte luſtiges Holzfeuer im 
braunen Kachelofen. Um die kleinen 
Fenſter brauten Nebel auf und nie— 
der. Nichts verrieth hier droben, da 
drunten die Sonne über dem Land 
und Bergwalde lachte. Einige Män— 
ner hatten ſich aus den Drtjchaften 
weſtlich vom Rennſtieg her zuſammen⸗ 
gefunden, und das Ohr vermochte die 
Laute aus dem Lande Eiſenach, Heſſen 
und dem alten Frankengau wohl zu 
unterſcheiden. Ein paar Stunden 
Raſt, und auf anderem Wege trollte ich 
— 

Da dringen läge der Holzarxt 
näher. Denfhenftimmen. gejellen ſich 
binzu, und wie ich’auf einen freien 
MWaldplan trete, wo bier -MWege zufam- 
menlaufen und im Walbdämmer jeit- 
lich ein bemoofter, uralter Mahlftein 
alter8mübe und gebeugt in die neue 
Zeit hineinblidt, |haue ich, aufgefchich-. 
tet zum grünen Hügel, frifh abge: 
bauene Fichten undTannen. 
find file an ber Arbeit. Ein 


ternd und fjtreicht fich behaglich den 
Schnauzbart. 

Ich ſchaue in den Jungwald hinein, 
der jetzt ſo ſtarke Lichtungen aufweiſt, 
wir plaudern noch ein paar Worte, er⸗ 
neutes Händeſchütteln, Hutrücken, ich 
pfeife meinem Hunde — und ſchreite 
wieder allein durch aufrauſchenden 
Hochwald hinab eine Berglehne. Nach 
Hauſe, ehe ſich die abendlichen Nebel 
mit den Rauchſäulen über den Hütten 
des Bergſtädtchens miſchen! — 

„Weihnachtsbäume!“ 

Als ſie noch die nun klaffenden Lich— 
tungen als Dickung füllten, da boten ſie 
dem Rothwild des Waldes Sicherheit 
und nächtlichen Unterſchlupf. Vögel 
niſteten in ihnen, und der Geſang froher 
Wandersleute ſcholl zu ihren Wipfeln 
auf. Sommer und Winter, Regen, 
Nebel, Schnee, Rauhfroſt und Son— 
nenſchein kamen und gingen. Kinder, 
nach Beeren und Pilzen ſuchend, irrten 
lachend unter ihrem Gezweig dahin; 
dann und wann raſtete ein reiſigſu— 
chendes, arbeitsmüdes Mütterchen am 
bemooſten Waldrande. Und wenn der 
Herbſt kam, dann ward's eines Tages 
gar lebendig im ſtillen Forſt. Bunte, 


wappengeſchmückte Lappen zogen ſich 


in langen Seiten um das Jagdgebiet; 
häßlicher Lärm von Treibern drang 
durch die heilige Einſamkeit; aufge— 
| Tcheucht, verftört brach Hirfch aufHirich 
hervor, um unter dem euer hoher Ya= 
ger.blutend auf grünem Walbesplan 
zufammenzubrechen. Und dann ward’3 
wieder till, ganz Stil. Fußhoher 
Schnee dämpfte alles Leben. So gin- 
gen Jahr auf Jahr dahin, bis ihre Zeit 
erfüllt war und die Urt den Bäumen 
vas Sterbelied fang. 
Nun wandern fie landein meiten 
Meges zur Stadt, einmal zu flüchti- 
gem, ſchimmerndem Leben aufgemedt 
zu werden. In Hütte und Palajt geht 
ihr Weg, zum Dadftübhen und ins 
dunfle Kellerloh. Arm und Reid), 
Menſchenkinder der Freiheit und 
jeldftverfchuldeter Gefangenfchaft jol- 
len fie nun wieder mit ihrem Duft, 
ihrem reichen Grün das heilige un- 
auslöfchlihe Miyfterium von Liebe 
und MWeihnachtsfreude in die ‚Herzen 
zaubern. in ihrem Gezmweig wird e3 
fniftern und leuchten, Flimmern und 
Ichmwirren, fromme Weihnachtslieder 
fingen aus lebenden Kinderherzen,La- 
chen und Jubel mischen fich mit heimli- 
hen Thranen. Wenn aber dann alles 
zur Nachzeit ſtill im Feſtraum gewor— 
den iſt, dann hält ganz leiſe das Kni— 
ſtern in den Zweigen an, dann träu— 
men die Tannen von ihrer Berghei— 
math, von dem Odem ſeiner Lüfte, 
von Sonnenſchein und Vogelflug. — 
Wenn ich auf dem Wege zur Schule 
eines Tages auf einem Platze die erſten 
Tannenbäume anmarſchirt ſah, dann 
mußte ich gewißhaft, daß es nunWeih- 
nachten entgegenging. Da habe ich 
denn manche halbe Stunde dabei ge- 
ftanden, und mir ging’3 wie den Bäu- 
men felbft: ich dachte der fernen Hei— 
math. Uber eg mar auch joviel ande- 
res noch, das mich anzog. Waldteufel, 
Knarre und Hampelmann ſtellten ſich 
bald ein, und „Ein Dreier das 
Schäfchen!“ hallte von 
Ichüchtern, wo ein armes Kind fauernd 
mit feiner armfeligen Waare jaß. Das 
Ssnterejfantefte aber ivar ver Mann 
jelbjt, der da im Schnee ziwifchen fei- 
nen grünen Bäumen umbherftapfte. 
Händler und Heilfünftler zugleich! 
Denn wo ’fold ein Bäumlein gar zu 
lendenlahm und ſchwindſüchtig drein— 
ſchaute, dem ging er juſt wie der ſelige 
Doktor Eiſenbart kräftig zu Leibe. 
Mit Art, Bohrer, Hammer, Säge und 
Pflöden murde da amputirt, neue 
Smeiglein eingefegt, Schönheit undk£ei- 
besfülle den ſchwächer ausgeltatteten 
Waldkindern beigebracht. Und am 
Weihnachtsheiligenabend ging auch das 
Geringſte für wenige Groſchen noch 
fort, in irgend ein elendes Heim, ei— 
nen Gruß vomWalde und vom heiligen 
Chriſt zu bringen. 
Im Tannenrauſchen! Wie es doch 
ſo fonderlich an's Herz rührt und alte, 


halb verſchlafene Erinnerungen wieder 


aufwachen läßt! 

Wochen ſind ſeit jener einſamen 
Bergwanderung dahingegangen. In— 
zwiſchen hielt der Winter wirklich ſei— 
nen Einzug in den Bergen. Noch ein⸗ 
famer denn damals ragen fie heute 
zum Gebirgstamm auf, von langmwal= 
lenden, gligernd weißen Hermelinmän= 
telm majejtätifch-feierlih umgeben. 
Nun Llagt das Wild; dann und warın 
ftürzt lat frachend ein Baum unter 
der Zaft vereiften Schnees nieder. Ein 
dumpfes Auffchlagen, ein nachhallen- 
des Zittern, das den Wald erfaßt — 
dann ruht alles wieder im geheimniß- 
vollen Schweigen. Alles fam und 
ging wie im Traum! 

Eingemummelt in halbmannshohen 
Schnee liegen all die Bergneiter deöGe- 
birges. Wenn die Sonne hinter den 
Höhen niedertaucht, die Icharfe Mond- 
fichel wie hingebeizt am frojtklaren 
Himmel fteht, dann halt noch der Ju- 
bel der Kinder durch die engen Dorf- 
aaflen, welche fie auf ihren winzigen 
Holzſchlitten (Käſehitſchen) ſauſend 
niedergleiten. Hinter den erleuchteten 
Schubfenſterchen der Hütten geht es 
aber emſig her. Da rühren ſich Dorf 
für Dorf taufende fleißiger Hände: 
Männer, Frauen, Töchter und Söhne. 
Da heift e3 fich regen, ein paar Öro- 
fchen zu erübrigen, um ben-eigenenKin- 
dern den heiligen Ehrift auf den Tifch 
zu legen. 

Da ftehe fill, Dorf für Dorf, und 
blide durch die enter hinein. Trete 
ein in da3 niedrige Arbeitsgemach. 
Mohlige Wärme fchlägt Dir entgegen; 
ein Kreuzfchnabel oder Stieglit Hopft 

“in einem Bauer, und bie ganze Yamilie 
begleitet gar oft den Sang be3 Kleinen 
Maldbemohners mehrftimmig mit den 
eigenen Liebern. 

Und darin fieh zu, mas hier entfteht: 
Tand,. Spielzeug, Augenmweide und 
Herzenzfreube für die moblhaben- 


Sn heran Kir 
ei x " Saufc cin he möbel, 


| der Dede nieverhängt, findet e3 feinen 


tabies der Kleinen, eine Wunber- und 
Märchenwelt. 

Der Thüringer Wald ift die Rie- 
fenfpielzeugfchachtel, aus welcher ber 
Meihnahtsmann feinen’ . Vorratd 
Thöpft, bevor er all die Wochen. wor 
dem Weihnachtäfefte feinen abendlichen 
gewohnten Rundgang antritt. So 
mannigfadh, fo erfinderifh und lie- 
bensmwürdig ftellt fich in feinen Erzeug- 
niffen fein anderer Gau de3 deutfchen 
Vaterlandes dar. Alles ift hier zu= 
meift auf Hausinbujtrie geftellt. In 
ganzen GStüden oder Einzeltheilen 
wandert e3 dann allfonnabendlich auf 
Sciebfarren oder im Tragforbe zu 
dem nächiten Fabrikftädtchen, um von 
dort endlich mwohlverpadt, fortirt, ab= | 
gezählt zu Dutenden und Gros, feis | 
nen Weg nach allen Richtungen ber | 
Windrofe zu nehmen. Erjt fürz vor | 
dem Felte beginnt man aufzuathmen | 
und an das eigene Haus und feine 
Lieben zu denfen. — 

Nun fie es dürfen, nun raufcht aud) | 
ihnen der Tannenmwald den Zauber der | 
nahen Weihnachten in die Herzen. 


Heimlih wird nun ein Bäumcdhen mit | 
buntem gliterndem Iand ausgepußt. | 


Unter dem fcehmwebenden Engel, der von 


Plat. Man hat gepappt, geleimt, ge— 
Tchnikt, die und jenes zum Warmhal- 


!ten und Put zugefauft, auch der Ho= | 





nigfuchen ward nicht vergejlen. Vor 
allem aber nicht die Chrijtjtofle, „Das 
Scheitchen“, da3 nun für lange Zeit 
nebſt dünnem Kaffee Fleiſch, Fiſch und 
alle Delikateſſen der Welt erſetzen muß. 

Nun mögen die Weihnachtsglocken 
tönen! Alles iſt fertig und vorbereitet! 
Und der Tag kommt, die wunderſame 
Nacht, die uns alle wieder für Stun— 
den zu Kindern im tiefſten Herzen 
macht! 

Die drei Glocken unſerer Kirche 
ſchlagen im harmoniſchen Geläut 
durcheinander. Daheim iſt ja auch 
alles hinter verſchloſſener Thür vorbe— 


reitet worden. So bin ich noch einmal 
allein in den verſchneiten Bergwald | 


heute Nachmittag geitiegen. Fern brei— 


' Zand wieder vor mır, da ich droben 


* Berghange unſerer Puppenſtadt 
tehe. 

Der Abendwird rauſcht über mir in 
den Baumkronen. Schon ſo manchmal 
habe ich hier droben am Weihnachts— 
heiligabend geſtanden und habe ftill ab- 
gewartet, bis die Gloden anjetten, aus 
den Hütten der Berggaflen erfter Ker- 
zenfhimmer brad, droben am Kirch- 
thurm zur Feier diefer Nacht einfranz 
bon Lichtern von dem, Thürmer ange- 
zündet ward. Und dann ging’s3 im 
Fluge heim. Durch den Garten, in’s 
Haus, hinein in die Weihnacdhtzjtube! 
Liter an! Schon trippelt’3 er: 
mwartungspoll vor der Thür. Nun 
ftrahlt die Lichterfluth über den Tifch 
und bricht fih im Spiegel, in Bronze, 


Und dann erklingt von reinen Kin- 
berftimmen dreiftimmig das erjteWeib: - 
nachtslied! Die Thür |pringt auf... 
der jauchzenden Jugend erfchloß Ti 


ei 1 ! 
irgenbroo [Ei Himmel auf Erden! 


Heute Ubend wird uns fein althei- 

Der Tod 

fragt nicht nach Dreiflang und us 

gendhoffen. Bon unferem Stleeblatte 

ging eines aus dem irdifchen Himmel 
hinüber in den ewigen. ® 

Syn unferen Sindertagen hieß e3 
einit, daß, wer geitorben jei, ein fchd- 
ner Stern droben werde. E8 gab eine 
Zeit, da das junge Herz an dieſe from— 
me Wundermär noch glauben Fonnte, 
Und nun blide ih unmwillfürlich wieder 
hinauf zum Himmel, an dem die erjten 
Sterne heraufziehen. Als wollte ich 
fein liebes Angeficht fuchen! 

Voller läuten die Abendgloden. 
Wieder flammt dort brüben ein Eleines 
Lichtermeer hinter Fenftern auf. Na) 
Haufe, nach Haufe! Noch athmende Ju= 
gend verlangt ihr Recht ihr Glüd, dat 
fie einmal Kraft darin gewinne für 
die Kämpfe des Lebens. 

Nun ift auch daheim das Ehriftkind 
eingezogen! Der Duft von Tannen 
grün und MWachsferzen zaubert Erin- 
nerungen eigener Jugend herauf. Stille 
Heiterkeit leuchtet auf den Zügen der 
Kinder. Nun haben fie ihr Glüd, ihr 
Meihnachtsfeft! Sie hören nicht, mie #3 
heimlich raufhend durch den Tannen 
baum zieht, al3 grüße ein Hauch, eine 
Seele, ald fhauten zwei große, Fluge 
Augen zwifchen dem Nabelgezweig zu 
dem Plate, wo er einftens geſtan— 
iR. 

Vielleicht, daß er draußen jteht und 
nur des Rufes harre, ins Vaterhaus 
einzutreten?! 

Keife ftehle ich mich hinaus in den 
Garten. Alles till, leer. Jh Tchaue 
zu den Sternen auf . . . ich laufche! 
Nur die verfchneiten Tannen raufchen 
feltfant im Nachthaucde. Von irgend— 
two tönt ein Weihnachtslied. 

Die heiligeNacht breitet ihreSchtwin- 
gen über Berge und Land. Engel 
Schreiten unter dem Sterngefunfel ba- 
hin, der Erde frohe Botfchaft zu brin- 
aen, ber Menjchheit Glüd „. . dem 
Herzen Frieden! 


Die Auge Ente. 


Ein merfmürbiges Jagberfebnif er- 
zählt Hauptmann von. Yyaldenberg 
(Küftrin) in der Deutfchen Jäger-Zei⸗— 
tung. Er fchreibt: „Sch Tchoß mit 
Schrot 33 Millimeter auf eine porbei- 
ftreichende Ente, die auf den Schuß 
zeichnete, jedoch ‚meiterzog. dy be= 
merkte, daß fie fchiver Frank in einiger 


‚Entfernung von meinemAnfit auf da3 
"Sand berunterfam. 


Als der Zug zu 
Ende war, beaab ih mid} auf die Su- 
che nach der franfen Ente und fand fie 
in der Wiefe verendet vor. Als ich 
nach. der Schußverlegung fuchte, fand. 
ih. daß in die Wunde unterhalb des 
Flügels vier bis fünf lange, imeiche 
Grashalme geftopft waren, bie ich ein- 
zeln der Länge nach aus dem Schuk- 
fanal herauszi fonnte. Die Ente 


! 
Glas, in hundert Dingen. | 
| 
| 
| 


tet fi da3 leis umdbämmerte, offene 


| 
| 


tte fich aljo gemi ‚feibft ei- 
— * ne ei 


Niedrige Raten 
für Die Seiertage 


Für die Weihnachts- und Neujahrz- Feiertage merden 
Rundfahrt-Tidet3 zu ‚Tehr herabgefehten Raten ver= 
fauft nach allen Bunkten in Jllinois, Wisconfin, Min- 
nejota, Jowa, Nord» u. Süb-Dakota u. Miffouri von der 


Ghicago, Milwaukee & St. Paul 
| Eisenbahn 


Zum DVerfauf am 24., 25., 26. und 31. Dezember und 
1. md 2. Januar. Giltig für die Rüdfahrt bis einjchl. 
4. Januar. Günftige Gelegenheit Eure Heimath oder 
Freunde zu beſuchen. 


F. A. MILLER, Tickets 
General Passenger Agent. 95 Adams Str. 


CHITZACGO 


— ivoeft 


— — 
Wir empfehlen unſer reichhaltiges Lager von 


BAUER PIANOS 


zur Auswahl paffender und preismwürdiger 
Weihnachts-Geſchenke. 


Unſer Vorrath iſt in dieſem Jahre größer als je zuvor und kann bei uns Jeder 
eine ſeinen Wünſchen entſprechende Wahl treffen. In Inſtrumenten erſter Klaſſe bie— 
ten wir Käufern Vortheile, wie keine andere Firma in Chicago. 


Wir offeriren ferner, als gut geeignet zu Feſtgeſchenken, den 
6 38 
Chase & Baker Piano Player” 


den Apparat, mit dejien Hilfe Jeder, mit nur wenig Uebung, auf irgend einem 
Piano mit größter Fertigkeit und fünftleriihem Ausprud fpielen fanı. 
Alle Inftrumente werden auf leichte Zahlungen verkauft, wenn gewünfcht. 
‚Befucher find uns ftets willfommen. 


JULIUS BAUER & CO, 


250-2352 Weabash Ave. 
BE Abends offen während diejer Wode. "BE | 


* 
eek 


ektatsfetakcksekalskekckstekakkakketetoick ekskakaekasikepekseickgokskikskokskekakiktokgiekotök 
etekickiisiieiglekiiekh tl epkektelikseplekekikgefktofsiekofokikk 


Unſer Ausverkauf von Pianos 
und Piano-Spielern bietet 
anziehende Gelegenheiten für 


Feiertags-Käufer. ER DER 


Mir werben unser Retail-Gefhäft am 31. Dezember jchließen und 
offeriren unfer ganzes Lager von Pianos und Apollo Piano-Spielern zu 
Preifen, die deren Berfauf jichern. 

Entweder ein Piano oder Apollo würden ein ideales Gefchent bil- 
den. — Diejenigen, welche ein Ynftrument für ihren eigenen Gebraud 
twünfjchen, werden ferner diefen Verkauf jehr gelegen finden. 

Leichte Bedingungen, wenn gewünjcht. 


Offen Abends bis Weihnachten. 


Bush & Gerts Piano Co.,, 


209 WABASH AVE. und BUSH TEMPLE OF MUSIC. 


Wieihnachts— Geſchente 


— in — 


Schmuckwaaren. 
KEIL & HETTICH, | 


94 State Str. 
Helteites Deutiches Zuwelen:Geihäft der Stadt 
Große Auswahl. Beelle Bedienung. 
me” Abends offen. "S# 


d231,3,6,8,10,11,13,15,17,18,20,2 


. 


Weihnachts⸗Geſchenle 


in Schmuckſachen, echten 

Diamanten, Broſchen, 

Ringer, Ketten, Gilber- 

maarer, Kudud-, verzierte 

und Barlor-Uhren, Pos 

detboof3, filber- u. gold» 

beſchlagenen Schirmen, alle Arten Neuheiten 
ul; fauft man am beften und billigften in 
dem größten Jumelier-Laden auf der ganzen 
Nordſeite. 


E. STRASSBURGER 


663 LINCOLN AVENUE, 


Halber Blod wörblih von Wrightwess Ave. Eadle- und Hodbahn-Station, 
Bie üblih, ein Sonnenir für jeden Kunden. nb26,jabide,4to 





Dit, ihnen —.. 


Tefegrapfifce Depefihen.. 


(S:Tiefert don der „Wifociaten Breße,) 
Inland. 


Neue Hotelkataſtrophe. 
U Gäſte im Bett durch eine Mauer er— 
fhlagen!—!acip’el eines Brandes. 


Miinneapolis, 12. Dez. ElfGäjte des 
„&roder Hotel“ wurden bald nahMit- 
ternadt in ihren Betten getöbtet, in= 
folge Einfturzes der öftlihen Mauer 
vom B. H. Ped’Ichen Gebäude; 
Gebäude war befanntlich bei dem gro— 
ben Teuer in der letten Dienjtagnacdht 
ausgebrannt, und nur twantenbes 
Mauerwerk war übrig geblieben, das 
man jo qut wie möglich ftüte. Tonnen 


' urtheilung 
| Sullivan zu $100,000 (2) Geld: | | 
| Buße, 
| unadfumme. 


| fher Gemeinden warnt 


diejes | 


Opiumeſſer Chas 


nieberftürzender’Jacjteine zertriimmer= | 
ten das Dach des Hotel3 und erjchlu- 


gen die unglüdlichen Gäfte. 
Die Umgelommenen find: 
Anderfon, William Bray, 
Groder, Kontraftor, - Frau Lebdaire. 
Wiltam Morris, Jeſſie Morris, 
—— Peter, -— Albert, — James. 
Unmittelbar nach) dem Einſturz 
folate aud) ein Brand im Hotel, ver- 
muthlich durch eniweichendes Gas. 
Die Feuerwehr richtete alle ihre Be— 
mühungen auf die Bekämpfung der 
Flammen, welche um ſo gefährlicher 
ſind, als der Bau aus Holz iſt. 
(Später:) &3 werben no.) agl 
Verfonen, darunter auch eine Frau, 
bermißt; 
Todten noch nicht genau angeben. Doc) 
—* ſie ſchwerlich über elf kommen. 
7 Perſonen wurden außerdem verlehtt. 
Der Einſturz kam kurz nach acht Uhr 
Morgens, und die 
duchfchlugen das ganze Hotel bis in 
den Keller hinunter! 
Der Befiter des Hotele ift 
ſcheinlich auch umgetommen. 


Hans 
William 


Eine 


ſtaai lichen 


Mauertrümmer | 
| uch 


wahr⸗ 


Anzahl anderer Perſonen wurde mit 


knapper Noth gerettet. 
Wird aus Arizona zurückgebracht. 

Dneilf, Nebr., 20, Dez. 
Hl vom County Holt hat jic) nad) 
Phoenir, 
ſidenten MeGreevy von der verkrach— 
ten „Gifhorn Valley Bank” zu holen, 
melcher dort verhaftet wurde. Der 
Kaflırer der Bant, 
wird noch immer vermißt. 

(Oneill, wohin MeGreeyy jetzt ge— 
bracht wird, iſt derſelbe Platz, 
Barrett Scott, der 
Countyſchathmeiſter, vdor etwa zehn 
Jahren von einem Voltshaufen ge— 
lyncht wurde. Es ſind im borl’egen- 
den Falle beſondere Maßregeln zu. 
Schutz des Gefangenen getroffen.) 

Der Young⸗Mordvorozeß. 

New York, 20. Dez. Die Verthei— 
digung im Prozeß gegen die 
Schauſpielerin Nan Patterſon wegen 


angeblicher Ermordung des verheira- 
theten Sportsmannes Caeſar Young 
dapeſt, Ungarn, das Verſchwinden des 
Oberleutnants Szilagyi; es 
ſei nach Fälſchung von Wechſeln nach 


brachte 10 Minuten vor 1 Uhr Nach— 
mittags ihre Beweisaufnahme zu En— 
de. Die Angeklagte, die, wie gemeldet, 
ſelber den Zeugenſtand betrat, wurde 
von Diſtriktsanwalt Rand in ein lan— 
ges Kreuzverhör über ihr Vorleben und 
über ihre Beziehungen zu Caeſar 
Young genommen, wobei aber wenig 
Neues zu Tage gefördert wurde. 
Rails tritt ver Tod nm. is. w. 

Milwaukee, 20. Dez. Der Stadtelerf 
Spmward M. Schuengel, 47 Jahre alt, 
it plößlich geitorben. Er hatte übri= 
gens feit längerer Zeit an der Bright- 
fchen Nierenfrantheit und an Herzbe 
fchiverden gelitten. Schuengel Gatte in 
Milmaufee viele Vertrauensämter be- 
fleidet ıd war Mitalied einer großen 
Anzahl Vereine und Logen. 

nz 
Yusland. 


Die Mosfaucer Nuruhen. 

Moskau, Rußland, 20. Dez. Es 
jourde ein Verfuch gemacht, die tumul- 
tuariichen Studententundgebungen zu 
erneuern; doch unterdrücte die Polizei 
diefelben rafch. 22 Perfonen murben 
in Haft genommen. 

Bei den vorherigen Unruhen mur- 
den, laut amtlichem Bericht, 9 der De- 
monfstranten und 12Poliziſten verwun— 
det, aber Alle nur leicht. 43 der Rä— 
velsführer wurden in Haft behalten, 
um unter Anflage der Störung Der 
Öffentlihen Ordnung. progeffirt zu 
werden. Die übrigen Verhafteten wur— 
den wieder freigelaflen. 

Nebellen in der Sauptitadt. 


Aluncion, VBaraguay, 20. Dez. Die 
ſiegreichen revolutionären Streitkräfte 
ſind hier eingezogen und haben einen 
begeiſterten Empfang gefunden. Wie 
es heißt, werden General Caballero 
und andere Politiker der bisherigenRe— 
gierungspartei das Land verlaſſen, 
ohne jedoch verbannt zu werden. 


lelelruphiſche Nolizen 


Ini⸗nd. 
In Cedar Falls, Ja. ſtarb Geo. 
B. vVan Saun, Mitglied des Staats— 
abgeordnetenhauſes und hervorragen— 
der Freimaurer. 

— Unweit der Mündung des Bea— 
verfluſſes in Kentucky ſind 10 Per— 
ſonen infolge Vergiftung durch Holz— 
alkohol geſtorben 

— Bei Davenport, Ja. explodirte 
der Keſſel einer der größten Loko— 
motiven der Rock-Island-Bahn. 
Angeſtellte todt, 4 verletzt. 

— Die farbigen Wärter einer Bade— 
anſtalt zu Hot Springs, Ark. ſtreiken, 
weil ſie nicht dulden wollen, daß neben 
ihnen auch Weiße beſchäftigt werden. 

— Zu Portland, Oreg., traten die 

Bundesgroßgeſchworenen zuſammen, 
um die Landbetrügereien zu unter: 
ſuchen. 
—⸗Der Zahnarzt Dr. Georg R. 
Koch in New Ulm, Minn, der ange— 
klagt iſt, ſeinen Kollegen Dr. Geb— 
hardt ermordet zu haben, erklärte ſich 
por Richter Weber nichtſchuldig. 

— Im Weißen Garten oder Tomp— 
lins Square in New York ſoll ſich bin— 
nen wenigen Monaten ein Denkmal 
zum Gedächtniß der „Slocum“-Kata— 
ſtrophe erheben. 3800 bon ben ver= 
ER — na, np ar een 


frühere | 


Sheriff | 


— Das Appellationsgericht i in fan= 


fas Eiiy, Mo., beftätigte die Ver= | 
des Staatöfenatorg Wm. | 
P. 
wegen Annahme einer Beſtech— 
Die Vereinigung orthodox-jüdi— 
durch ihren 
H. Pereira 


Präſidenten, Rabbi Dr. 


Mendes in New VYork, jüdi — Eltern 


vor der Betheiligung an Weihnachts— 
feſtlichkeiten. 

— Bundesgeheimagenten entdeckten, 
einer New NMorter Meldung zufolae, 


die Einrichtung, mit deren Hilfe viele 
wur⸗ 
und verhafteten den angeblichen 
.Adäms als Haupt | 


falſche 5— gedruckt 


den, 


Dollarſcheine 


der betr. Falſchmünzer. 
In dem Verhör wegen des 
Smoot-Falles vor einem Ausſchuß 
des Bundesſenates 
auch der Mormonenapoſtel Smooth 
das Wort. Er ſagte, er wiſſe nichts 
von mormoniſchen Heirathen, 
Geſetz zuwiderliefen. 

— Trotz der Fortſchritte in der 
Einführung von Koppelungs-Sicher— 
heitsvorrichtungen für Bahnzüge büß— 


—— Chieago, Dienitag, den 20. Dezember 1904. 


Chef O’Hei Heills Derdagt. |: 


Muthmaßt einen Anjchlag auf die 
Benfionstaffe jeines Departements, 


Zu Toftipieliger Plan. 


Dermehrung der ftädt.fchen Abendichulen 
befiirwo:tet. — Streit: in der Abwaſſer— 
behö:de. — Aerziewah! für den Stab des 
Conntyhofpitals. 


Polizeichef O'Neill ſprach geſtern 


vor dem Stadtraths-Ausſchuß für Po— 


lizeiweſen 


gegen eine Vorlage, welche 


bezweckt, daß ſämmtlichen Angeſtellten 


hatte neuerdings | 
| wärtiq nicht als Sicherheitsbeam‘. 


‚ welche gegen 
an: 


des VBolizeivepartements 


| aejehen merden, diefer Charakter ver- 


die dem 
' hier in erjter 


ltehen werden fol. G3 handelt ich 
Linie um die Wagcertien- 


: ter des Departements und umt Die jog. 


ten laut Jahresbericht ver Sroifchen- | 


Verfehrstommilfion ım 


handelt, 


perflojfenen Jahre 278 Xeute bei diefes \ 
Arbeit das Leben ein, und 3441 mwur= ! 


8077 Bahnpaffagiere 
berfloffenen Jahr durch 


wundet. 
im 


den ver 
irden 


ML 


u i ] Infär Be 
daher Yäht fich die Zahl der | Unfälle getödtet! 


Ausland. 

— Die Yrmenier in Mosfau veran 

ſtalteten gleichfalls eine regierungs— 
feindliche Kundgebung. 
- 16 Kriegsſchi iſfe 
von der ruffifchen Dftfeeflotte, 
nähern fih der Delagvabei in Süp- 
fr ifa. 


— Bei ben jtädtifhen Wahlen in 


Colon, Banama, wurden für die Re: 

gterungspartei 220, für die $ 

nellen 28 Stimmen abgeaeben. 
— Heute tritt in Paris die interna- 


mn Kommiſſion zur Unterſuchung 


Ariz., begeben, um den Prä= | 


| tet fie erjt im neuen ° 


Batrid Hager! , | 


wo 
krummfingerige 


s Nordſee-Zwiſchenfalles zuſammen. 
J Erledigung von Ge eichäften ſchrei⸗ 
J 
verlangt von San Do— 
mingo die weiſung aller Bürger 
Haitis, welche nach der letzten Auf— 
—— — Aufl wur in San Ds- 
mingo ſuchten. 


In Paris wird offizien beſtätigt, 


Haiti 


Nr 
Aus 


| daß der Sultan von Marokto ſämmt 





liche ausländiſche Truppenlehrmeiſter 


entlaſſen hat und ein eigenes Militär— 


programm ausführen will. 


— Graf Alerander von Hatzfeld— 
Trachenberg,! Attache der deutſchen Ge— 


ſandt ſchaft in Tokio, Japan, vermähl— 


te ſich in der dortigen tatholiſchen Kir⸗ 
che mit Hannah Voki, Tochter daß frü— 
heren japaniſchen Geſandten in Berlin. 


— Großes Aufſehen erregt in Bu— 
„eißt, er 


Amertfa gegangen. Undere aber jpre: 


ı hen von Selbjtmord megen unglüeli- 
| hen Familienlebens. 


—r — — —— —, — — —— —— —— — — 


Vergleich zum letzten Jahr 


— Der Gouverneur von Wiatta, 
Rußland, meldet, daß unter de— Fa⸗ 


brikarbeitern in dieſem Diſtritt und in | 


Hobodsfo, welche für die Truppen in 
der Mandfchurei Pelze anfertigen, die 
fibirifche Pet ausgebrochen ift. Schon 
247 alle! 


— n Bjornederg, Finland, haben | 


die ruffiichen Behörden, dem Verlan 
aen der Bevölferung nachgebend, Die 
finnifhe Sprache für den 
Verkehr im Zoll- und Poſtweſen und 
in anderen Dienſtzweigen wieder einge— 
führt, d. h. von Neujahr an. 

— In ſeiner Rede bei der mehrer— 
wähnten 200jährigen Jubiläumsfeier 
des reitenden Grenadier-Regimentes 
„von Derfflinger“ zu Bromberg beton— 
te Kaiſer Wilhelm auch wieder in mar— 
kigen Worten die Nothwendigkeit, das 
Deutſchthum in den Oſtmarken zu er 
halten. 

- König Alfons von Spanien hat 
den jpantichen Gefandten in Wafhing- 
ton ermächtigt, den Schiedägerichts- 

bertrag mit den Ver. Staaten zu un— 

terzeichnen. Er erklärt jich auch bereit, 
die Gründung einer jpanifchzamerifa 
nifchen Hochiehule in Madrid zu ge- 
nehmigen. 


Lotalberigt. 


—— — 


Gutes Geſchaäft. 


De Befißer 
Straße find zufrieleır. 
Beliger der aroßen Läden an 


tate Str. find mit dem Ergebniß 
ſehr 


Die 
S 


der 
des Weihnachtsgeſchäftes bisher 
zufrieden und erwarten, daß ihnen der 
Reſt der Woche ebenfalls keinen Grund 
zu Unzufriedenheit geben wird. Die 


Geſammtſumme, welche allein geſtern 


Aan State Str. für Deihnachtseintäufe | 


verausqabt iwurde, wird auf 1& bis 2 
Milionen Dollars gefchägt. 
gehoben wird von den Xeitern der ver: 
fchtedenen Ahtheilungen, daß die Nadh- 
frage nach befjeren, alfo natürlich auch 
höher im Breife jtehenden Artikeln im 
auffällig 
Den Ge- 


aroß fei. mutbmaßlichen 


fammtbetrag des Weihnachtsaefchäftes | 


ſchätzen ſie unterſchiedlich von ſechs bis 
zu zehn Millionen Dollars ab. 


Zu an 


ur und Rem 


* In dem Habeas Corpus-Berfah- 
ren, welches Grace Wilfon und Hattie 
Vallis angeftrengt haben, verichob 
Richter Keriten Heute feine Entfchei- 
dung auf fpäter. Die beiden wurden 
megen unorbentlichen Betragen3 ver— 
haftet und vor Richter Mayer ge= 
bracht, melcher, mie fie behaupten, ihr 
Verlangen, vor einen anderen Gericht3- 
hof gebraht zu werben, abichlug. 
Richter Maner, Polizeiinfpettor Ship- 
pp und ungefähr 20 Boliziften waren 
heute Morgen beim WVerhör zugegen. 
Richter Mayer fagte eidlich aus, dah 
er das PBerlangen nicht abaejchlagen, 
fondern ih nur feine Entſcheidung 
Bere Dit 


der Aller weils läten an Stxte 


I ae 


4 Eu 


Ielephon-Dperateure. Chef OMeill 
war der Anficht, daf es fich bei der ge- 
planten Maßnahme um einen VBerfuch 
das Zipildienitgefeß zu um 
cehen. Die Wagenlenter und die Ie- 
lephon-Dperateure hätten auch jest 
das Recht, die für Poliziften vorge- 
ſchriebene Zivildienſtbrüfung zu be— 
Falls ſie es nicht gethan haben, 
daß ſie ſich aus 


Reben. 
dei das ein Beweis, 


r 
>» 


nachdem fie ein Jahr auf dem — 
nar waren und an einer hieſigen Hoch⸗ 
ſchule eine Probezeit von vier Mona— 
ten Dauer beſtanden haben. 

Auf Empfehlung des Superinten— 
denten Cooley ſollen nach Neujahr 
Abendklaſſen auch in den folgenden 
Schulgebäuden eingerichtet werden: 
Foſter, Dante, Thomas, Chaſe und 
Walſh. Ob es angängig ſein wird, 
auch in der Adams, der Baß, der Tay— 
lor, der Brighton, der Crerar, der 
Sullivan und der Emerſon-Schule 
einzurichten, darüber ſoll ein Gutach— 
ten des Finanz-Ausſchuſſes eingeholt 


werden. 


In der John Worthy-Schule fand 
geſtern eine Verſammlung einiger hun— 
dert Menſchenfreunde ſtatt, welche ſich 
für beſſere Durchführung des Schul— 
zwanges, bezw. wirkſame Maßnah— 
men zur Einſchränkung der Kinderar— 
beit intereſſiren. Richter Mack, 
gegenwärtig den Vorſitz im Jugend— 
gericht führt, vertrat die Anſicht, daß 
die geſetzliche Beſtimmung, welche un 
terſagt, daß Kinder im Alter zwiſchen 
14 und 16 Jahren länger als acht 
Stunden den Tag beſchäftigt werden, 
einer Aenderung bedürfe, da unter ihr 
viele Knaben und Mädchen im beſag— 
ten Alter überhaupt keine Beſchüfrti— 
gung zu finden vermöchten. Herr 
Mack ſtieß mit dieſer Anſicht auf ſo 


heftigen Widerſtand, daß er es ſchließ— 


lich aufgab, ſie zu vertheidigen. 


! einem oder dem anderen Grunde Dazu | 


| nicht im Stande fühlen. 


Der Befür- 


| tworter der Maßnahme erkläre, es jolle 


ı fa 


das Necht aefichert werden, geaebenen- 
WE 


us 


! daR 


perintendent Bodine von der jhul- 
räthlichen Abtheilung für Durchfüh— 
rung des Schulzwanges ſtellte feſt, 


neuerdings von Advokaten, die 


nichts beſſeres zu thun hätten, die Ha— 


Fan | Pen fraglichen Polizei jtellten nur | 
allem Anschein | PN fraglicen Polizetanaejtellten ı | 


einen Uebelthäter zu verhafien. | 


Zur Verhaftung von Uebelthätern, die | 


dermann berechtiat — Die 


; man auf frifeher That ermifcht, fei Se= | 
SIelephon= | 


| Operateure und die Bolizeifutfcher be= 
durften dazu feiner bejondern Erlaub— 


Oppoſ ſitio— —J 


' als 
; anwartichaft erlangen. 
| Sir 1öfonds 


niß. 


In Wirklichkeit käme es dieſen 


wohl auf eine ſolche Erlaubniß auch 
gar nicht ſo ſehr an, ſondern vielmehr 
darauf, daß ſie durch ihre Anerkennung 


Sicherheitsbeamte eine Penſions— 
Um den Pen— 
ſei es 


des Departements 


aber auch jetzt ſchon ſchlecht genug be: 
| ftellt, deshalb möge man fich wohl hü- 


I ten, 


zu belaften. 
daß Korporati- 


roch mehr 
Damfon behauptete, 


ſolche 


beas Corpus-Akte verſchiedentlich it 
Erfolg angezogen worden ſei, um 
Knaben loszueiſen, die in Zwangs— 
ſchulen untergebracht waren. Die Ge— 
ſetze, unter welchen die betr. Jungen 
ben fraglichen Anſtalten überwieſen 
worden ſeien, ſchienen deshalb der 
Verbeſſerung zu bedürfen. 

Für die überſichtliche Veranſchau— 
lichung — Thätigkeit auf der Aus— 
ftellung in St. Louis it dem fiäbdti: 
ihen Gejundheitsemt eine 
Medaille zuerfannt worden. Ürne 
it auch dem Hilfs-Kommtflär 


ı des Gefurdheitsarmtes, Dr. Reilin, er: 


denjelben in leichtfertiger Weife | 
— Genator | 


theilt worden für feine Mitwirkung 
bei dem Zuftiandelommen der betr. Ab 
theilung der Ausſtellung. 


Die Aerzte, welche Countyraths— 


werfend. 


der | 


— 


Qus dem Zugendgeridt. 


Dort hatten fi 15 jmgendliche Bettler zu 
verantworten. 


Dem Jugendrichter Mad murden 
heute 15 Kinder vorgeführt, die am 
borigen Samftag im Weichhilde der 
Stadt wegen Bettelns verhaftet mwor- 
den waren. Die Mehrzahl der Verhaf- 
teten hatten Karten bei fich, die folgen- 
den fchönen Vers enthielten: 

“Christmas comes but once a year, 

But when it comes it brings good cheer. 


So open your purse without a fear 
And remember the newsboy standing here.” 


„Ich verfaufe diefe Karten an an- 
dere \ungens,” fagte „Mite* Gar: 
gano, Nr. 106 Blue Jsland Aoe., fich 
mit berechtigtem Stolze in die Bruft 
„Die „Kids“ 
zwei Karten einenCent; 
35 Cents das Hundert!“ 

Frau Mary Gargano langte mit ih— 
rer gewichtigen Rechten nach ihrem 
Sprößling, um ihn zu verhindern, 
aus der Schule zu plaudern. Die Be— 


mich koſten ſie 


geben mir für: 


| amten hielten fie aber zurüd, big der | 


— 
—— 
wur! 


| fie zerren mich fort 


unge feine Uusfagen gemacht hatte. 
Die Frau aab an, geglaubt zu haben, 
daß der Schlingel fich auf dem 
befand, zur Zeit, als er in ber Stadt 
verhaftet wurde. \ 

Iony Birza, der Lleinjtie Häftlina, 
erflärte, daß ihn ältere Genoffen troß 
feines Sträubens mit 
„Ich will nicht gehen,” jagte er, „aber 
und zwingen 
mich, mit ihnen zu gehen.“ Büttel 
Eovaain hob den Schlingel empor, da= 


| mit der Richter ihn jehen fonnte. 


„Er madıt Geld wie Heu,“ Jaate der 
Beamte. Er erhielt mehr Karten und 
heimfte mehr Elingende Münze ein, 
als die übrigen zufammengenommen. 
Des Knaben Vater, ein Straßenreint 
ger, der $1O wöchentlich verdient, er 
flärte, nicht gewußt zu haben, daß fein 
Sohn Spät Abends ausgemejen. „Sie 


befamen aber das Geld, nicht wahr?” 
» 


| fraate ihn der Richter. 


aoldene | 


; Bräaitdent Brundage mit der Auswahl | 


'onsanwali Tolman mit der Vorlage | 


derte ſpöttiſch, da ſei es auffällig, d 


ihm geäußert habe. 
| cuch der 


ae Zuftimmung des Heren Tolman | trick 
| trid, 


Herr DNeill wis 
daß 
Herr Tolman noch nichts derartiges zu 
Des Komite war 


Anficht, daß es eine allenfall- 


einveritanden fei. 


| lieber aus deffen eigenem Munde hören 
| würde, und hat bis auf Weiteres bie 
ı Zorlage zu den Akten gelegt. 


| treter der 


Ald. Johnſon, der ſozialiſtiſche Ver: 


32. Ward, hat dem vorge— 


nannten Komite einen idealen Plan 


zur Beſſerung der Bridewell-Inſaſſen 


durch Beſchäftigung mit dem Garten— 


bau, 
breitet. Man findet dieſen Plan 


on 
amtlichen ! I 


unter= 
ſchön 
unſere ärmlichen 


beſonders Blumenkultur, 


und edel, aber für 
deshalb in der Tiefe des Archivs ver— 
ſchwinden laſſen. 

Ein wohlfeileres, aber nicht unbe— 
dingt wirkſames Mittel zur Beſſerung 
von Straf-Gefangenen iſt dem Poli— 
zeichef von einer aus frommen Damen 
beſtehenden Miſſions-Geſellſchaft in 
England an die Hand gegeben worden. 
ieſelbe hat ihm nämlich 300, „mit 
der Hand geſchriebene“ Weihnachts— 
briefe zur Erweckung des religiöſen 
Gefühls zugeſchickt, mit der Bitte, die 
ſelbe Gefangenen einzuhändigen. Herr 


ı DNeill hat die Schriftitücte dem Vor- 


ı gerichtlichen 
lo 


Herbor- | 


tteher der Brivemell zugehen laffen. 

sn der Abwaſſer-Behörde kam es 
geſtern zwiſchen den Kommiſſären 
Wenter und Legner zu einem Streit. 
Herr Wenter tadelte es, daß mit der 
Vertretung der Behörde 
häufig Anwälte betraut werden, 
die nicht zum ſtändigen Perſonal des 
von der Behörde unterhaltenen Rechts— 
bureaus gehören. Den Anlaß zu dem 
Wortwechſel gab die Bewilligung ei— 
ner auf $400 lautenden Gedührenredh- 
nung, die ein Advofat aus einemland- 
ftädtchen am Jlinoi3- Fluß eingefandt 
hatte, Herr Wenter meinte, wenn man 
noch zivei biß drei Hilfsarbeiter ftän- 
diq in dem Nechtsbureau befchäftigen 
würde, man von den Anmälten in die- 
fen würde verlangen fönnen, daß Tie 
alle Rechtsaeichäfte der Behörde beior- 
gen und fich nicht bei jeder Gelegenheit 
nad Hilfe von außen umfehen. "Herr 
Leaner meinte, in dem vorliegenden 
alle hätte es im Anterefje der Be: 
börde aelesen, ich von einem Anwalt 
vertreten zu lallen, der die betreffen- 
den 2ofalverhältnifie fennt und am 
Gerichtsorte angeſeſſen iſt. Im Uebri— 
gen kenne der Ausſchuß für Rechtsan— 
gelegenheiten, deſſen Vorſitzer, er, 
Legner, ſei, ſeine Pflicht durchaus und 
bedürfe ſeitens des Herrn Wenter kei— 
ner Anleitung. Vorſitzer Carter ſtellte 
ſich auf die Seite des Herrn Leaner, 
und der Zwiſchenfall fand ſeine Erle— 
digung, ohne daß er eine gar zu ernſt— 
hafte Wendung genommen hätte. 

Ald. Butler hat, wie man hört, ſich 
der Dienſte des Advokaten Benſon 
Landon verſichert und läßt von dieſem 
eine Eingabe an das Kreisgericht aus— 
arbeiten, dem er zumuthen will, wegen 
der angeblich regelwidrigen Rüge, die 
ihm vom Stadtrath zutheil geworden 
iſt, mit dieſem anzubandeln. 

Der Schulrathsausſchuß für Unter— 
richtsweſen wird empfehlen, daß in 
Zukunft Lehramtskandidaten, die ſich 
ein Diplom von einer höheren Bil— 
dungsanſtalt geholt haben, die An— 
wartſchaft auf Lehrſtellen an den 
ſtädtiſchen Hochſchulen ſchon nach Ab— 
ſolbirung eines einjährigen Kurſus 
auf dem ſtädtiſchen Seminar freigege— 
ben werden ſoll. Bisher wird von ſol— 
chen Kandidaten verlangt, daß ſie ſich 
erſt einmal anderswo praktiſche Er— 
fahrung holen und dann hier in Chi— 
cago fih der Anftellungsprüfung un= 
terziehen. Sebi will man ihnen die 


| RS — 


bon Mitgliedern des Werzteitabes für 


das Countyhoſpital betraut hat, hiel-⸗ 
ten geſtern eine erſte Sitzung ab. Dr. 


Henrotin wurde zum Vorſitzenden, 
Dr. Chas. S. 
rer gewählt. Ein Ausſchuß, beſtehend 
aus den Doktoren Quine, Senn, Pa— 


Lee. Hotz, Shears und Tucker, 


wurde beauftragt, Regeln aufzuſtellen, 


db TEE — —— — — — 


— — — — — ————— —— —— * ee inne 


— die unangenehme Gewohnheit 
Verhältniſſe zu koſtſpielig, und hat ihn En —* 


rium-Hotel ſtattgefunden, 


nach welchen die Auswahl der Stabs— 
ärzte erfolgen ſoll. 

Patrick J. Hunt, bisher Chef der 
Seitenweg-Inſpektion, und der Zeit— 
anrechner William Griffin ſind auf 
Veranlaſſung der Zivildienſt-Kom— 
miſſion aus dem ſtädtiſchen Dienſt 
entlaſſen worden, erſtgenannter wegen 
fortgeſetzten Suffs und dieſer, weil er 
gehabt 
haben ſoll, von Kontraktoren, mit de— 
nen er dienſtlich zu thun hatte, Geld 
zu „leihen“. — Polizeileutnant Han— 
ley, der bei der Kapitänsprüfung mit 
Leutnant Heidelmeier zuſammen auf 
fahlem Pferde ertappt worden iſt, 
hätte geſtern von der Zivildienſt-Kom— 
miſſion gemaßregelt werden ſollen, er— 
hielt aber, da er ſehr unpäßlich war, 
einen Aufſchub zugebilligt. Der Leut— 
nant Heidelmeier, welcher den Beſtim— 
mungen der Zivildienſt-Ordnung nicht 
unt erſteht, kann deshalb von der Zi— 

vildienſ-Kommiſſion nicht belangt 
en doc ift Der Polizeichef aufae- 
fordert worden, fie; perfönlic mit ihm 
zu befallen. 

Die auf Betreiben des Dber-Zölf 
Niren einberufene Bürger-Ver- 
en zur Befpredhung über Tzeit- 
lichkeiten, die bei ter Einweihung des 
neuen Bundesgedäudes veranitaltet 
werden jollen, hat geitern im Wubito- 
und zwar 
unter dem Vorjt von Herrn Franklin 
MacVeagh. Es wurde beſchloſſen, 
den Präſidenten Rooſevelt zu der Ein— 
weihung einzuladen. Von 65 bekann— 
ten Bürgern, die man zu der Beſpre— 
chung eingeladen, hatten ſich zu derſel— 
ben nur zehn perſönlich eingefunden. 
Achtzehn hatten ſich ſchriftlich mit der 
geplanten Feier und der Einladung 
des Präſidenten zu derſelben einver— 
ſtanden erklärt. Die Herren Marſhall 
Field, Robert T. Lincoln, John G. 
Shedd und John M. Clarke hatten ge— 
ſchrieben. daß ihrer Anſicht nach der 
Anlaß nicht von genügender Bedeu— 
cung ſei, um die vorgeſchlagene Kraft— 
anſtrengung zu rechtfertigen. 

In Svringfield arbeitet man eifrig 
an dem Programm für die Feier der 
Amtseinſezung des Gouverneurs De— 
neen. 


ı1er& 


Zu ihren Bätern verfanmelt. 


In ſeiner Wohnung, 262 Michigan 
Abe., erlag geſtern der Getreide-Mak— 
ler John B. Lyon nach zweiwöchiger 
Krankheit einem Herzleiden. Seit 
Samſtag war der Verſtorbene unter 
ſteter Obhut ſeiner Aerzte. Er ge— 
hörte zu den älteſten Mitgliedern der 
Produktenbörſe und iſt 76 Jahre alt 
geworden. 

Ein bekannter Veteran des Bürger— 
krieges, Charles F. Frisbie, wurde ge— 
ſtern in ſeiner Wohnung, 6515 Ellis 
Ave., mitten im Geſpräch mit ſeiner 
Frau vom Tode ereilt. Der ſchnell 
herbeigeeilte Arzt konnte nur feſtſtel— 
len, daß das Leben entflohen war. 
Herr Frisbie war ein Angeſtellter von 
Armour & Co. und Kommandeur des 
Gen. Eufter Bolten Nr. 40, ©. U. R. 
Er erreichte das Alter von 63 Jahren. 


— Aus der Gemohnheit. — Herr: 
„Ra, Jean, Sie madıen ja fo ein miß- 
mutbiges Gejicht, was fehlt Ihnen?“ 
— Diener: „Ach nichts, qnä’ Herr, aber 
feit Ste die Erbihaft gemacht und alle 
Schulden bezahlt haben, tomme ic; mir 


2 fo überflüffig — 


Bacon zum Schriftfüh- 


| 


Birza antwortete nicht. 
in Kenninik aejegt, daß der 
feiner Obhut entzogen werden 
falls er nochmals aeitaite, 
Abends die Wohnung verlafle. 

Tony Dickes ſagte lakoniſch: 


Knabe 
würde, 
daß er 


ſich ſchleppten. 


Hofe | 


Er murde 


| First National Bant-Gebäude, 


‚ ACASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


9 Die dorte, Die Ihr Immer 


AVegetable Preparalionfor As- 
similating theFoodandRe 
Stomachs: and.Bowels of 


Promotes Digestion. Cheerful- 
| ness and Rest.Contains neither 

| Opium,Morphine nor Mineral. 

Nor NARCOTIC. 


Aperfeci Remedy for Constipa- 
| fion, Sour Stomach, Diarrhoea 
| Worms € onvulsions ‚Feverish- 
Inessand LOSS OF SLEEP. 


Fac Sımile Signature of 
Lich. 
NEW YORK. 





Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 

von 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


—— JCASTORIA 





Bom — — 


Das 


deutſche Konſulat, 


kaiſerlich 
Zim 


| 


| mer 1134, wünfcht den Aufenthaltsort | 


| der 


„Mußte Schule verlaffen, als ich zehn | 


Sabre alt war. Mutter brauchte Hilfe. 
&3 waren außer mir noch ſieben hun— 
grige Mäuler zu ſtopfen.“ 
„Was machte denn Dein Vater?“ 
„Er war ein Burmmler. 
nichts. 
davon gegangen.“ 


* 


Kurz; und Neu. 


| 
Is Ihr 
Alb 


QIauate | 
Bor zmeiWochen ift er auf und | 
IıBcere ndien 
| 


ı Dacbne 


* Der „Gentleman“-Straßenräuber | 


William Langley wurde geitern ben 
den Gefchworenen in Richter Yuthills 
Gerichtshof Tehuldig befunden, Wim. 
Irpin an der 44. Str. und Yorrefi- 
pille Ave. überfallen und um Schmud= 


|Gralaf, 


Hammann 


ſachen und 5100 baares Geld erleich- 


Da er dabei mit einer 


tert zu haben. 
ſo 


tödtlichen Waffe ausgerüſtet war, 


bedeutet dieſer Wahrſpruch der Ge— 
ſchworenen lebenslängliches Zuchthaus 


für ihn. 


Was bekümmert es Sie? 


1 — 1 * Ds 
Y9erng, — 


ıSorn, Carl 


| Mepver, 


Sie haben Ihre Gefundheit, | 


Große Naturen laffen fih durh Enttäuſchungen 
nicht entmuthigen. Sie fchen jid nad) 
ewas anderem um, 


Ein rihtioer Mann von heute läht 


fich nicht entmuthigen, weil die Dinae | 


| Eeprin 


nicht nad) Wunfch gehen, außer es fehlt 
ihm etwas. Wenn der eine Plan 


; berfagt, fieht er jich jofort nach etwas 


— — — — ——— —————— ü —— nern — 


menten zuſammen geſetzt. 


anderem um. Er ſchaut immer 
wärts und bleibt beim Schaffen. 


IRcid, 


bor= | 
Ein | 


Mann von Gelundheit und Gehirn hat | 
viele Gelegenheiten und der Mann der | 


| berzagt oder auch nur zaghaft wird, ift | 
| Deutfhen Krieger®PBereins 


entweder fleinlih beanlaat oder es 


fehlt ihm körperlich etivas. 


Dyspepſie ſetzt ficherlih den be= | 
— NMondorf's Halle, North Avenue 


eine Weihnachtsfeier und 0 * 
weh en | behauptet, hat feine Firma ſich bös ver— 


ften Mann außer Stand, %rbeit 
irgend melcher Wrt zu verrichten. 
Man fann den Dspeptifer nicht 
tadeln, wenn er verzagt. Die 
aanze Natur feines Leidens ift darauf 
angelegt, ihn niederzudrüden, ihm 


Ehrgeiz, Energie und Faſſung zu rau-— 0 
| gen, um den Ylnfana des 


ben. Es ift aber Hoffnung für fie 


vorhanden, fiber und gewif. 


| Halfted Str., 
ı Ball. 
' fauf 15 Gents die Berfon, 
4 Kaffe 
| Sahren find frei. Das 


Stuart3 Dyspepfie Tablets werben | 


weit und breit imYande als das einzige 
fihere und pojfitive Heilmittel aner- 
kannt. Nbre unbegrenzte Populari 
tät — ermorben durch die taufenden 
und taufenden von Heilungen, die fie 
erzielten, beweifen über allen 3meifel 
die Vorzüglichteit der Tableis als ein 
Kurmittel. Worin bejteht ihre Vor— 
züglichkeit? In der Thatſache, daß ſie 
der Natur eigenes ſchlichtes Mittel 
ſind. Sie verrichten genau dieſelbe Ar— 


verheißen 
| chen. 


beit in genau derfelben Weije inie die | 


Berdauungsflüfligfeiten des Magens, 
dern fie find aus genau denjelben Ele- 
Sie erleich- 
tern den fhmachen und entfräfteten 
Magen feine Bürde der Verdauung 
und jegen ihn in den Stand, ohne ir- 
gend welche Hindernifle fich zu erholen 
und gejund und ftarf zu werden. Der | 
Magen wird fehnell genug in natür- 
licher Weife gefund, wenn er in Ruhe 
gelaffen wird. Das tit, was Stuart3 
DyspepfiaTabletz thun. Sie jelbit laf- 
fen ihn nicht nur in Ruhe, fondern | 
veranlaflen auch die in den Magen 
geführte Speife dailelde zu thun. 

hr fünnt Euch von der Wahrheit 
diejer Angabe überzeugen, wenn hr 
Speife, die Jhr genießen würdet, in ei- 
nen Glasfrug mit genügend Wafler 
und eine? von Gtuart3 Dipäpepfia 
Tablets thut. Der Verdauungsprozeß 
mird aufgenommen und ausgeführt, 
ebenjo wie die Magenjfäure und ans 
dere Verdauungsflüffigfeiten es thun 
würden. \hre Wirkung ift natürlich 
und fie verurfachen feine Störung in 
den Verdauungdorganen. In ber 
Ihat, hr vergeht, daß hr. einen 
Magen habt, wenn fie mit ihrer Arbeit 
beginnen, jo mild und natürlich ift die 
Arbeit. Stuart? Dyspepjia Tablet3 
werben bon allen Apothetern zu 50c. 


per Schachtel verkauft. 


nachgenannten Verjchollenen in 


Erfahrung zu dringen: 

ewi Deinrich ach. De 

zu Sorfum, ſoll in Detroit Mich., wohn 
haft ſein. 

Ant C r, Antonie, früber 3019 Wentwortb Ave. 
in Chicago wobnhait 
Armbrfe u ſt er, „obannes ach 

Jsaldorf in Nırttembern 
deri ulegt in Ebica 
Bartic, Nolepb, war 
in Dubugue, Ia., wobn 
Karl, ans Mübibamfen t. 
ago weobnbaft. 
eſucht von jeinem Schwa 


8 


etwa 1872 in 
1889 eingewan 
wohnhaft 

vor ein 

Dart 

zulegi in Ebic 

adera, Taniel 
aer Zu. Edardt in Eötm- DVeuß 

ti irt Bilhauer, und Familie 
14 Temp Te Str. wohnhaft geweien. 

Fric € tus, Dorotbea Schmweiter der 
zZ. Selig aeb. ‚Sriccius im Berlin. 

Gög, Mrtbur, Fleiicber, aus Glogau. 

lich in Chicago. 

Stanislaus am I. November 
zu Szymborze, Kreis Inowrazlaw, 
ren, Joü in Cbic ago mı odı ıbaft fein. 

Sruenboff, Send, angeblih in 
wobnbaft. 


früber 


Frau 


1882 


gcbo 
Chicago 


‚ aus Ditffeldorf 
Delivern Cbicago erbalten 


j Fred 
Briefe General 
haben 
Amann, Rudolf Ed 
6. Inli 1882 zur Leipzig 
Chicago mohnbait sein 
friütber in ! 
bait acıvrfen, jofl fi jekt 


iedrid, am 
lol in 


mund 
geboren, 


Har 


wohn 
auf 


onterev, Cal. 

in Chicaao 

balteıt. 

angeblich in Ebi 

mwobndalt 
Raline 


Maͤurermeiſter 
E iſton Sie 
aus Ver 

Srüber im 


1005 
Mar, 
ftraße 29. 
wobnbaft. 
Wok, Ernit, acb. am 4. Au 
dorf, int Detroit, nich 
teil. 
Münchbaun— 
Chicago, Ill. wohnhaft 
Tilanme, Minnie  ueb, 
deren efivaigen Kinder 
Joſef, aus Heining bei 
derbayern, Arbeiter in einem Lohlenberg 
wert im Counth vaoSallee, Illinoi 
Seidl, Franz. angeblib Zitreet Kar Kondı 
tor. Welu bt von feinem Zobn Joha 
Zeidl in Sranffort a. M. 
afeld» Sao Floren 
Sabre alt, aus Roßwe in 
taufmann 
Wagner uftav aus Tönning 


bleswig vdomein. 


cago, 
rtheater 


Zprüı ıafieid, Ill., 

it 1865 zı Die 
ſoll wohnh 
den 
Boibemann, oder 


Paſſau in Nie 


ungefi ähr 
Sachſen 
provinz 


> 


ig — 


Großes Weihnachtsfeſt. 


Die Selen Seftion des 
pvonG! bicago veranstaltet am Sonntag, 
den 1. Januar, Nachmittaaqs 2 Uhr, in 
und 


Der Eintri:t foftet im Worver 
an der 
unter 


25 Cents. Kinder 


| Weihnachtstage 
* | mit 
„sumisto | 


| deshalb haben fich 
| bier eingeitellt“ 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 


Jugendliche Landſtreicher. 


Sie fanden ein vorlänfiges Unterkommen in 
der Bezirfswache zu Soutb Chicauo. 
„Sehen Sie, Nännefen, wir haben 

aehört, da alle Hobos in Chicago am 

auf Reaimentskoften 
gefüttert werben, 
Shre Ergebenen 
alfo jprady der 12= 


Buterbraten 


| jährige Jojeph- Groof, Nr. 1613 Fra= 


| zter ÖStr., 
iaen Monaten | 
ib; |} 
| Brouty ag Ioledo, 


Swalwell, 
geführt worden war. 


Anges⸗ 


ausrücken und erzählen, 


ſoll ſeine; 


[en 


Ioledo, D., zu Kapitän Me- 
laniphy von der Bezirtswahe zu 
South Chicago, dem er nebjt dem 
13jährigen John Kelly, Wr. 1027 
von Frau N. 
Nr. 8910 Erie ne., bor=- 
Die Burfchen 
hatten bei der Frau „gefochten.“ 
Sojeph ift ein toinziaer, nur 40 
Pfund fchwerer Anirps. Anfänglich 
wollte er nicht mit der Sprache her- 
wer jeine und 


feines KRumpans Eltern feien, als der 


‘ Kapitän aber drohte, ihn bei lebendi- 


| und beichtete. 
; mäß brannte er und fein 
' den Eltern durch, 


genſchein zu nehmen. 


anaeblih in! 
-jiei).) 


ı fen. 
' Schauer-Novelle bei ji. 


aem Leibe zu jchinden und in Effig 
und Del einzulege t, wurde er mürbe 
Seinen Angaben ge- 
Bealeiter 
um die Wunder ber 
MWeltausftelung in St. Louis in Au— 
Sie wären auch 
in der „Pite“ geweſen, natürlich als 
„Naſſauer.“ Es ſei himmliſch gewe— 
Jeder der Burſchen hatte eine 
Ihre El—⸗ 


tern ſind benachrichtigt worden. 


m | 
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BE RER NE 
Das fommt Davon, 


| Eine Aftienmaflers firma hat fich bös ver- 


fpefulirt. 
Glarence W. Hotchfins fam heute 
— für fich perfönlich und als Mitalied 
der New Vorter Aitienmakler = Firma 


| Hotchfins, Dyett & Co. — im hiefigen 


| Bundestreisaericht 


um Gculdentla= 
ftung ein. Nach der Eingabe hat Die 
yirma Schulden in Höhe von $300,- 
000, denen an Beltänden faum $1000 
gegenüberitehen. Wie SHotchfing, der 
his vor Kurzem hier anfäfliga mar, 


' fpefulirt, und als es fürzlich an der 


12 | 
Arrangemenis= | 


Komite trifft großartige Vorbereituns | 


Jahres 
ſeine Vereinsmitglieder und deren Fa— 
milien und Gäſte zu einem recht viel— 
den und vergnügten zu ma— 
Meihnahtzhaum und =Tifch 
werden mit Gefchenfen beladen fein 
und nach alter Sitte geplündert wer 
den, und Da jede Eintrittäfarie zu 
eine Niete zteben wird, fo wird die Be 
ſcheerung allgemeinen 
Auch alle Kinder werden bedacht wer 
den. 


andere Genüſſe geplant, welche ſchließ— 
lich mit einem flotten Neujahrsball 
ihren Abſchluß finden. 
— — —— — 
Nachſpiel vor Gericht. 


Am Donnerſtag Vormittag 10 Uhr 
wird im Polizeigericht der Oſt Chicago 


für | 


Nem Morkter Börfe zum Arad fam, 


ging fie in die Brüche. 
— — — 
Nur reizbar, nicht irr. 

Frau Mary B. Kipper wurde im 
Mai auf Betreiben ihres von ihr ge— 
ſchiedenen Mannes für irrſinnig er— 
klärt und nach Dunning geſchafft. 
Die Unglückliche hat eine Schweſter in 
der Schweiz, welche ſich in einem 


Briefe an Bekannte und Nachbarn in 


der Frau Kipper haben geſtern 
Jubel erwecken. se 


County⸗Gericht 
Als ſonſtige Unterhaltung ſind 


verſchiedene muſikaliſche Vorträge und ſondern nur zeitweiſe ſehr aufgeregt. 


Hilfsrichter 


Ave. zunächſt der Fall Hilverkus vs. 
Yoſt und dann der Fall Yoſt vs. Hil-⸗ 
be 


rfu2 verhandelt werden. 
MWirthe, welhe an Dayton, 
Weed Str., neben einander mohnen, 
und e3 beitebt jchon feit geraumer Zeit 
Üehde zmifchen ihnen, zu der, wenig: 
tens imie Hilverfus behauptet, Yoſt 
fortwährend neuen Anlaß aibt. So 
fol er Hilverfus, wie diefer jagt, fürz- 
lich am frühen Morgen befhimpft und, 


als Hilverfus auf die Straße trat, mit | Se hi e 
ze * der ihm eine beträchtliche Strecke auf 


Als Hilverkus nun feinerfeiis vom Schritt und Tritt folgte, 


Leder zog, ſoll Yoſt ihm den Revolber ——— 
Miſſethä 


einem Revolver niedergeſchlagen haben. 


entwunden haben. Frau Hilverkus er— 


Beide ſind 
nahe der | ( n 
' theil, weldyer rund $H1000 eingebradt 


| Zafchendieb 


mirfte hierauf einen Kaftdefeh! gegen | 


Holt, in dem diefer des Mordangriffs 
feihuldigt wird, und Hoft aing in 
gleicher Weife gegen Hilverfus vor, den 
er anfänglich des Raubanfalles bezich- 
tigte, womit er aber feinen Glauben 
fand. 


Selst Die „Bonntagpof“ 


z i | Chicago bereit erflärt hat, die Kran- 
einem Loofe dbereshtigt, Niemand aber | 5,’ ag 


und Freunde 
im 
darauf anaetragen, 
die Frau aus Dunninq zu entlaffen, 


da fie nicht wirflih mwahnfinnig fei, 


fe zu fich zu nehmen, 


Kohn W. Houfton mies 
die Antragiteller an Podſtata, 
den Superintendenten der Anſtalt in 
Dunning. 
ee 

* Unter der Leitung be „ Will 
Glub* it ein Bazaar abgehalten wor- 
den zum Beften de? Jroquoisz Memo- 
rial-Hofpitale. Zehn Kinderflubg, 
welche jich organifirt haben, um die 
Mittel für die Abtheilung für Kinder 
cufzubringen, nahmen an dem Bazaar 


—\ks. 


at. 

. * Sohn Larton von Arizona,ber nad) 
Chicago fam, um Meihnachtseinfäufe 
au machen, meldete in ber Hauptiwache, 
dak er an State Str. pon cinem 
um $1100 befioßlen 


wurde. Er glaubt, daß ein Mann, 


der Died 


war. Die Polizei fahndet auf den 


Seit über fecnis Jahren. 
Ein altes bewährtes Zeilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
feit sjehaig Jahren von Millionen Müttern beim 
Yabnen ihrer Rinder mit beitem Grfolge angewandt, 
Gr berubiat das Kind, ermweiht das Zabnflericd. 
file Die Schmerzen, beilt Wind:Rolit und »as 
beite Mittel für Abmeichen. BVerlauft nem Wpotbes 
teen ın der ganzen Welt. Berlangt 


Mrs.Winslow’ A S 
und nebmt nichts Uuderes. Ga Sa 
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Entered at the Postoffice at Chicago, TIL, as 


second ciass matter. 


Zu zahm. 


Wie der Wolf zu den ſieben Gais— 
lein, ſo redet die Zwiſchenſtaatliche 
Verkehrskommiſſion in ihrem neueſten 
Jahresbericht zu den Eiſenbahngeſ ell- 
Ihaften. Laßt mich * ein, liebe 
Kindlein, ich will euch ja nur was 
Schönes bringen. Glaubt ihr etwa, 
daß ich rein willfürfich euer Geichäft 
verwalten und euch vorfchreiben will, 
mie piel ihr für eure Dienjte verlangen | 
türft? Es fallt mir ja nit im 


Iraume ein, bie Fractgebühren übers | 


haupt fejtfegen und euch in Die Aus- 
arbeitung eurer Tabellen hineinreden 
zu wollen. Nur wenn fich einer eurer 
Stunden bei mir befchwert, daß ihr ihm 
mehr abnehmen mwellt, al& feinen Sion 
furrenten, will ich ein Verhör vorneb- 
men, ein Urtheil fällen und einen Be- 
fehl erlaffen. ”„Diefes Vorgehen ijt im 
Mefentlihen richterlihd nah Art und 
Form und ähnelt in feiner Weife dem 
mwillfürlichen Verfahren, das fich aus | 
ber Vollmacht ergeben mürbe, den 
Eilenbahnen ihre Frachtgebühren ge— 
zadezu borzufchreiben, jei e8 aus eier 
nem Untriebe oder nach einer Ari 
Unterſuchung und Verhör.“ 

Doch die Gaislein trauen der 
ſchmeichelnden Stimme nicht und wol— 
len die Thür nicht aufmachen. Denn 
ſie ahnen und fürchten, daß der Wolf 
ſich mit der Rolle des bloßen Frieden— 
ſtifters nicht begnügen würde, wenn er 
nicht mehr draußen am Fenſter ſtände, 
ſondern im Innern des Hauſes ſchal— 
ten und walten könnte. Es liegt, mit 
anderen Worten, auf der Hand, daß 
Zdie Kommiſſion ebenſo wenig wie das 
Publikum bee Eiſenbahnfrage als 
dauernd gelöſt betrachten würde, wenn 


in jedem einzelnen Falle der ſich be— 


nachtheiligt fühlende Kunde erſt den 
Klageweg beſchreiten und ein rechts— 
kräftiges Urtheil abwaärten müßte. 
Ob dieſes Urtheil von der Kommiſſion 
ſelbſt, oder von einem eigens einge— 
ſetzten Eiſenbahngerichte gefällt, ob es 
ſofort, oder erſt nach ſeiner Beſtäti— 
gung durch ein Appellationsgericht in 
Kraft geſetzt werden würde, jedenfalls 
würde der Rechtshandel allemal Zeit 
und Geld koſten. Wie kann aber der 
Kleinhändler, der Viehzüchter, der 
vielleicht nur eine einzige Wagenla— 
dung das Jahr zu verſenden hat, der 
Farmer oder ſonſt ein unbedeutender 
„Verſchiffer“ die Mühe und die Ko— 
ſten eines nach Art und Form richter— 
lichen Verfahrens auf ſich nehmen? 
Hierzulande wenigſtens, wo auch eine 
Bagatellſache mit der lächerlichſten 
Umſtändlichkeit behandelt zu werden 
pflegt, und ein findiger Mdpofet aus 
einem Maulwurfshaufen einen Chim- 
boraffo machen ann, würde die über- 
miegende Mehrzahl der Lleinen Fracht- 
funden ben weitläufigen Beſchwerde⸗ 
weg ſelten oder nie einſchlagen. Wenn 
aber die Kleinen ſich zuſammenthun, 
einen mächtigen Verband bilden und 
eine Kriegskaſſe ſammeln wollen, ſo 
können ſie ſich in der Regel auch jetzt 
ſchon ſchützen. Der Staat kann oder 
ſoll nur Denjenigen beiſtehen, die zur 
Selbſthilfe zu ſchwach ſiad, und ge— 
rade dieſen würde es verzweifelt we— 
nig nützen, wenn ſie ſich über jede Un— 
gerechtigkeit der Eiſenbahnen erſt bei 
der Zmwifchen] ſtaatlichen Verkehrskom— 
miffion oder einem Gerichtähnfe be— 
Hagen müßten. Wie oft würden jie 
dann ihre Angaben auch bemeifen fün= 
nen? 

Die Vollmachten, melche die Kom— 
miffion jet durch ein befondereö &e- 
fe verliehen haben will, bat fie jchon 
„Sahre lang ausgeübt, bi3 fie ihr tur 
eine Entfcheidung des Bundesoderge- 
ticht8 wieder entzogen wurden. Gie 
hat aber damals feloſt nicht behauptet, 
daß es ihr gelungen ſei, die Bahnge— 
ſellſchaften zur gleichmäßigen Behand— 
iung aller ihrer Kunden anzuhalten 
und die „ungerechtenll nterfheidungen“ 
abzuftellen. Auch zu jener Zeit. hat 
beijpielsmweife die Standard Sil Som- 
pany „Rabatte“ erhalten und alle ihre 
Wettbewerber an die Wand gedrüdt. 
Giner der lebteren, Herr Rice aus 
Marietta im Staate Ohio, hat gerade 
in dem Zeitraum von 1887—1897 
fein ganzes Vermögen darangefett, 
um den „Oftopu3“ zu befämpfen und 
ift bo von ihm verfchlungen worden. 

C3 ift aber ficherlich nicht anzu= 
nehmen, daß bie Kommiffton erfolg- 
reicher fein mürbe, wenn fie fraft aus: 
brüdlicher Benollmächtigung die Rechte 
ausübte, die fie früher auß dem be= 
ftehenden Gejete nur abgeleitet Bat. 
Vielleicht geht es aus Zmedmäßigfeit3- 
gründen nicht an, ihr die Ausarbei— 
tung aller Frachtiabellen zu übertra⸗ 
gen aber wenn ſie eine erſprießliche 
Thãtigleit ſoll entfalten können, ſo 
muß ſie mindeſtens alle Zabellen prü- 
fen und verbeffern dürfen, ehe fie ver= 
öffentlicht werden. Auch muß die Laft, 
Prozeffe anzuftrengen und bie erfor- 
derlichen Bemeife beizubringen, nicht 
auf die einzelnen Frahttunden gewälzt 
werben, bie jie nicht bewältigen kön— 
nen, jondern auf die Kommilfion oder 
auf bie Bundesanwälte, Am beiten 
märe e3 vielleicht, die Kommilfion 
ganz abzufhaffen und den Handelsſe— 
fretär-mit der Ueberwachung oder Be- 
auffichtigung der Eifenbahnen zu be= 
trauen. 

Hochſt wahrfcheinlich wird indeſſen 
der Kongreß auf den Vorſchlag ein— 
gehen, das Anti⸗Poolgeſetz zu wider⸗ 
rufen und den Eiſenbahnen zu geſtat⸗ 
len, daß ſie das Frachtgeſchäft und die 


aus ihm erwachſenden Profite unter 


beriheilen. Wenn fie das thun 
2. fagen bie a fo würde 
eſellſchaft mehr der ee 


———— — — — — 


verfügt, daß es „nach dem 1. 


unterliegen, die großen Kunden zu be— 
günſtigen, um ſie an ſich zu feſſeln. 
Das trifft allerdings nicht zu, weil 
auch im Verkehrsgeſchäft die Großen 
ſtets die Kleinen zu verſchlucken ſuchen, 
aber wozu ſoll der Kongreß ſich den 
Stopf zerbrechen, menn die Bahngejell- 
ISaften jeldft ihm „die denkbar ein- 
fachſte Löſung“ Arathen⸗ 


Nach eif Jah Jahren! ! 

„er lange fragt, geht Iange irr!“ 
jagt jchon das deutfche Sprichwort, 
und bieles Fragen ift erft recht nicht 
Sache des Amerikaners. Der Ana- 
be, dem der Weihnachtsmann 
paar Gummiſtiefel brachte, wird nach 
einem ſtarkenSchneefall nicht erſt lange 
fragen, ob es für ihn auch gut ſein 
wird, ſie anzuziehen; und der Pionier⸗ 
Farmer, der ſich beim Beſuche in der 
Stadt vom Arzte eine Salbe für 
Brandwunden verſchreiben ließ und 
ſeine Hausapotheke damit bereicherte, 
wird, wenn ſeine Frau ſich beim Feuer— 
anmachen mitKeroſin verbrannte, nicht 
erſt nach der fernen Stadt reiten, dort 
den Arz zu fragen, ob er die Salbe 
auch anwenden ſoll. Das iſt ja ſelbſt— 
verſtändlich. Wozu ſind die Gummi— 
ſtiefel und die Salbe denn da, wenn 
nicht zur Benutzung?! Mit den Gefehen 
iſt es aber anders. Die werden zwar 
auch gemacht, damit ſie Antvenbung 
finden jolfen, aber wenn fie dann wirf- 
lich zur Anwendung fommen jollen, 
muß allemal erft gefragt werden, ift’s 
auch recht? und es fommt oft por, daf 
der Patient fchon lange verſchieden iſt, 
wenn die Ynttoort endlich einläuft. 

Sm Sahre 1893 erließ der 52. Kon= 
greß ein Geje zum Schuße der Bahn- 
angejtellien, melches im Abfchnitt 2 
Januar 
1898 (von Seiten der Eiſenbahnen) un⸗ 
geſetzlich ſein ſoll, über ihre Bohnlinien 
t:gend einen im zmijchenftratfichen 
Handel benugten Bahnivaser jahren 
zu lafjen, der nicht mit Kupplern aus: 
gejtattet ijt, die fich beim Zufammen- 
treffen jelbjtthätig jchließen und mieber 
geöffnet (Iosgefuppelt) werden fönnen, 
ohne na Männer es nöthig haben, 
zwijchen die Enden der Wagen (cars) 
hineinzugehen.” Das Gefeg wurde er= 
laſſen, mweil die Unfallftatiftif zeigte, 
daß alljährlid Hunderte Eijenbahirer 
beim Zujfammer- bezw. Losfuppeln 
zwifchen den Wagen zu Tode gequetfcht 
und Zaufenden andern Finger und 
Hände abgequeticht wurden. 

E3 ift zur Genüge befannt, daß man 
ven Bahnen gegeniiber ungeljuer nad)- 
fchtig mer. Am 1. Januar 1898 hat- 
ten noch nicht 10 Prozent der Zofomo- 
tiven und Bahnivagen die borgefchrie- 
benien Kuppelungen, man dachte aber 
nicht daran, die Bahnen dieferhalb zur 
Rechenſchaft zu ziehen, fondern verlän- 
gerte die Frilt; das gefchah Tpäter noch 
ein paar mal, und heute, 7 $ahre nad 
Ablauf der urfprüngligen Frilt von 
beinahe fünf Kahren, tft die automati- 
The Kuppelung no & nicht überall ein- 
geführt. Uber doch beinahe, und dem 
hat man e3 wohl zu danten, daß das 
betreffende Gefeß nun endlich den Se 
gen des Bundeanhergericht3 erhielt, in= 
dem baffelbe fagt: Ja, das Gefeß will 
mwirflihh das, mas e3 klar und deutlich 
fagqt und ilt für die Fale anzumenden, 
für die es geſchaffen wurde — die 
Brandwundenſalbe iſt auf Brandwun— 

en aufzulegen. 

Dieſe weiſe Entſcheidung wurde ge— 
ſtern vom Bundesobergericht abgege— 
ben in dem Falle eines Bremſers, dem 
die Hand zerquetſcht wurde, als er ei— 
nen Speiſewagen an eine Lokomotive 
kuppeln wollte —was er mit den Hän— 
den thun mußte, weil Lokomotive und 
Speiſewagen mit verſchiedenen Kup— 
pelungen verſehen waren. Das Bun— 
desobergericht entſcheidet, ganz ſo, wie 
jeder Laie, der ſeine geſunden fünf 
Sinne beiſammen hat: daß auch der 
Speiſewagen eine „Car“ iſt, und auch 
dann als im zwiſchenſtaatlichen Handel 
ſtehend angeſehen werden muß, wenn 
er auf einem Seitengeleiſe ſteht und 
dort an die Lokomotive angekuppelt 
wird; und daß, ſoweit die Deutung des 
Ausdruckes „daß die Leute es nicht nö— 
thig haben, zwiſchen die Enden der 
„Cars“ hereinzugehen“, in Betracht 
kommt, auch die Lokomotive als 
„Car“ anzuſehen iſt. Die Abſicht 
des Geſetzes iſt ja ſo ſonnenklar, 
daß wirklich niemals der Schat— 
ten eines Zweifels beſtehen konnte; aber 
zwei niedere Bundesgerichtshöfe hatten 
es thatſächlich fertiggebracht, gegen den 
Bremſer zu entſcheiden, und es hat elf 
Jahre gedauert, bis die Abſicht des 
Geſetzes, die jeder zehnjährige Schul— 
junge klar erkennen kann, ſo feſtgeſtellt 
wurde, daß nunmehr die Eiſenbahnen 
für ſolche Verletzungen und deren Fol— 
gen mit Ausſicht auf Erfolg zur Re— 
chenſchaft gezogen werden können. 

Elf Jahre! — unterdeſſen wurden 
Tauſende beim Dienſt an den ungeſetz— 
lichen Kuppelungen zu Tode ge— 
quetſcht und Zehntauſende verkrüppelt, 
und — das dauert immer noch fort. 
Denn noch immer fehlen an Tauſenden 
Bahnwagen die ſelbſtthätigen Kup— 
pelungen! Es iſt auch noch gar nicht 
geſagt, daß jener Bremſer, deſſen Fall 
die beſprochene Entſcheidung des Bun— 
desobergerichtes brachte, nunmehr eine 
Entſchädigung erhalten wird. Das 
Obergericht hat eben nur einen neuen 
Prozeß anordnen können — da iſt es 
ſehr gut möglich, daß neue Spitzfin— 
digkeilen und „Fragen“ aufgeworfen 
werden und der Mann und ſeine Lei— 
beserben ſchon lange geſtorben und vers 
dorben ſind, ehe die alle abgethan ſind. 

Es iſt die Politik der Bahnen, alle 
von Angeſtellten vor Gericht anhängig 
gemachte Schadenerſatzklagen auf's 
Aeußerſte zu bekämpfen und die Pro⸗ 
zeſſe ſo lange wie möglich auszudeh— 
nen. Sie wollen damit die zu Scha⸗ 
den gefommenen Angeftellten vom Be- 
treten de3 KRlagemeges abjchreden, und 
fie haben fehr guten Erfolg bamit. 
Der tluge Eifenbahner begnüct fich 
mit dem, mas er bon ber Unfallverfi- 
cherungskaſſe bekommt und vertraut im 
Weiteren auf die Großmuth und Für- 
ſorge der Bahnen. Er fährt dabei 
zwar nicht gut, aber doch beſſer als 
beim jahrelangen Prozeſſiren. 


ein 


und Geſetz unter 


ganiſirung 


Streik⸗ und Boykott⸗Berbote. 


Eine ganze Bibliothek könnte man 
mit den Entſcheidungen füllen, die im 
Laufe weniger Jahre von amerikani— 
ſchen Gerichtshöfen über die Frage der 
Geſetzlichkeit oder Ungeſetzlichkeit von 
Streiks, Boykotts und damit zuſam— 
menhängenden Vorkommniſſen abgege— 
ben worden ſind. Und wer ſolche Bi— 
bliothek vom erſten bis zum letzten 
Bande durchgeleſen hätte, der wäre ge— 
nau ſo klug wie zuvor. Oder vielleicht 
auch etwas weniger klug. Es kann Ei— 
nem ob der Fülle von Widerſprüchen 
leicht dumm im Kopfe werden. 

Eben hat fi in New York wieder 
einmal ein Gerichtshof gefunden, der 
nicht Hloß für Die Gejeglichkeit Des 
Streits eintritt, fondern auch für Die 
Gefetlichkeit des Bonyfott3 und des be- 
rüchtigten Gtreifpoftenftehens. Als 
Uppellgeriht über den Einhaltsbefehl 
eine3 niederen Gerichtes aburtheilend, 
erklärte der Gerichtähof den Einhalts- 
BER für ungiltig, ſoweit er die 
„Organiſirung eines Streiks“ verbie— 
tet. Weil der Streik ſelber nicht verbo— 
ten werden dürfe, dürfe man auch 
ſeine Organiſirung nicht verbieten. 
Und das Streikpoſtenſtehen dürfe man 
nicht verbieten, weil auch dieſes eine 
durchaus geſetzliche Handlung ſein 
könne. Ebenſo der Boykott. Wenn Ar— 
beiter fich verpflichten, nicht mit gemwij- 
fen anderen Arbeitern zufammen zu 
arbeiten, oder für einen gemiflen Ar- 
beitgeber nicht zu arbeiten oder feine 
Waaren nicht zu faufen, weil er den 
verlangten Lohn nicht zahlen mill, fo 
fei da3 ihr gejegliches Recht. 

Jeder einigermaßen aufmerfjame 
Zeitungsleſer wird ſich unſchwer einer 
ganzen Anzahl gegencheili aer Entſchei— 
dungen erinnern. Es iſt noch nicht lan— 
ge her, daß ein Bundesrichter die Or— 
eines Streiks unterſagt 
hat, und dieſer Befehl auch durchge— 
führt worden iſt. Gewiſſe „Brüder— 
ſchaften“ von Angeſtellten der Wabaſh— 
Eiſenbahn hatten den Ausſtand be— 
ſchloſſen, falls bis zu einem gewiſſen 
Tage ihre Forderungen nicht erfüllt 
werden ſollten. Der Richter konnte den 
Angeſtellten die Einſtellung der Arbeit 
nicht verbieten, aber er verbot den 
Brüderfchafts-Beamten die Anordnung 
des Streif3. Da nad) den Gefehen der 
Brüderfchaften die Mitglieder ohne 
Anordnung ihrer Beanıten nicht zum 
Gtreif fchreiten durften, jo war ber 
Defehl thatfüchlih ein Verbot des 
Streiks. 

Solche mittelbare Streikverbote ſind 
ſchon wiederholt ergangen. In einem 
berühmt gewordenen Falle, in wel— 
chem hervorragende Gewerkſchafts— 
Vertreter das Streikrecht verfochten, 
warf der Richter die Frage auf: „Mas 
ift ein Streit?" Als dann die Arbeiter- 
vertreter eingehend erflärten, wie ein 
Streif nicht? andere? ei, al3 die frieb- 
der Wrbeitsvermeigeruna, da ant- 
mortete ihnen der Nichter, baf | 
ein folder Streit, mie fie ihn 
befchrieben, noch niemal3 dagewe— 
fen fei: e3 habe noch nie einen frieb- 
lihen Streif gegeben; noch feinen, der 
nicht mit gefegtwidrigen Ausfchreitun- 
gen verfnüpft war. Und wenn daß eine 
Uebertreibung mar, jo war’3, wie zur 
Zeit aefagt wurde, feine große Ueber- 
treibung. 

UehnliherWiderfprucdh beiteht in den 
Anfichten über das Streitpoftenitehen. 
Der New Morker Gerichtshof faat, und 
bat darin recht, daß die Aufitellung 
bon Streitpoften eine durchaus gefet- 
lihe Handlung fein fann. Andere, 
die Fich auf Ihatfachen berufen, fagen, 
daß das Boftenftellen „Faft immer“ der 
Beairn von Gemaltthätigfeiten iſt. 
Und wenigſtens hier in Chicago J 
dem ſchwerlich jemand zu widerſtehen 
wagen. Gleichermaßen läßt ſich über 
die Geſetzlichteit oder Ungeſetzlichkeit 
des Boykotts ſtreiten. 

Der ganze Streit iſt unnütz, weil er 
ein Streit um Worte iſt, denen die feſte 
Begriffsbeſtimmung fehlt und die des— 
halb alles Mögliche bedeuten können. 
Streit ijt Streit und Bonfott tft 
Bopfott, aber in ihrer Führung kann, 
wie Jedermann meiß, ein himmel- 
meiter Unterfchied beftehen. Wenn Ar: | 
beiter friedlich die Arbeit niederlegen 
und dann ruhig zu Haufe bleiben und 


abwarten, biß der Arbeitgeber einfehen | 


wird, daß er nicht ohne fie fertig wer— 
den ann, fo ijt das ein GStreif. Und 
wenn Wrbeiter, die an die Stelle der 
Ausftändigen treten wollen, niederge- 
Ihlagen werden oder die Ahlieferungs- 
wagen des Mrbeitgeber3 überfallen, 
zertrümmert oder in Brand geftedt 
werben, jo ift das gleichfalls einStreff. 
So mit dem Boykott und fo mit dem 
PVottenjtellen. E3 fann Alles gefehlich 
und fann Alles ungefeglich fein. Jed— 
wedes Kind weiß das. Nur die Rid- 
tei mifjen’® anfcheinend nicht oder 
mollen’3 nicht millen. Anderenfalls 
mwürden fie nicht Einhaltäbefehle ae- 
gen Streif3 und Boyfott3 erlaffen, 
fondern würden fi darauf befchrän- 
fen, die ungefeglichen Handlungen zu 
beftrafen, mo und warın immer folche 
borfommen mögen: 


fott3 oder ohne folde Verbindung. 
Streifö und Bonfott3 ala irfhe ber- 
bieten, ijt ungefähr fo vernünftig, ala 
inolie Xemand einen Einhaltsbefepl 
gegen den Gebraud) non Streichhöl⸗ 
zern erlaffen, weil mit Streihhölzern 
manchmal Branditiftung verübt mird. 
€3 kann Alles geftraft werden, mas 
ungefeglih ift, ohne Einhalisbefehi. 
Wenn im Verlauf eines Streikes oder 
Boykotts jemand etwas thut, was ge— 
ſe lich verboten iſt, ſo kann man ihn 
wegen Uebertretung des Geſetzes ſtra⸗ 
fen. E3 ift der Einhaltsbefehl in fol- 
Hem Yale völlig überflüffig. Ind 
ı ber Befehl den Streifern oder 
Bopfotiern etwas verbietet, wa3 durch 
a m je und an und 
ur ni —— 2 ift, dann 
der Einhaltäbefehl — — 
widrigkeit, die die 
gräbi. 


liche Ausübung des geſetzlichen Rechtes | 


gleichviel ob in! 
Verbindung mit Gtreifs und Bon: | 


Gegen dad Daufpekulantenthum. 


In bemerfenswerther Weife geht der 
Dresdner Stadtrat auf Anregung des 
Oberbürgermeifters Beutler gegen das 
maßlofe überhandnehmende Baufpefu- 
lantenthum vor. 
bi3 auf meiteres vom Straßenausbau 
in all den zahlreichen Fällen abgefehen 
werden, in denen beabfichtigt wird, das 
Bauland zu Spefulationszmeden auf: 
zufchließen, und au) dann, wenn die 
Koften für die Straßenheritellung aus- 
Thließiih von den Anliegern getragen 
werden, foll die Genehmigung von der 
endgiltigen Entfchließung des Gtabt- 
rath3 abhängig fein. 

Sn Dresden hat die unfinnigelleber- 
produftion der Wohnungen — e3 jte- 
ben nicht weniger ald 9540 leer — 
wiederholt zu fchweren Krifen auf dem 
Wohnungsmarkt geführt und eine Un- 
mafje von Grundftüden unter ben 
Hammer aebradt. Der Wiederholung 
folcher Kataftrophen fol der Rathbe- 
ſchluß, deſſen einſchneidende Bedeu— 
tung auf der Hand liegt, möglichſt vor— 
beugen. — Dieſes Vorgehen iſt eine 
Antwort auf die Angriffe des Stadt— 
raths Hartwig, des Vorſitzenden der 
Haus- und Grundbeſitzervereine, gegen 
den Frankfurter Wohnungskongreß, 
unter denen leider die Sachlichkeit der 
Verhandlungen ſehr leiden mußte. 


Eoralbericht. 


— — — *— 


Nonnenheim eingeäſchert. 


Das Leben von zweien der neun Schweſtern 
vom Hotel Deu-Orden gefährdet. 


Der Sachſchaden beläuft fich auf etwa $4000. 


Das Heim der neun Schmeltern 
vom Hotel-Dieu-Drden, das zmeiftö- 
ige Holzgebäude Nr. 6353 Harvard 
| Upe., wurbe heute zu früher Morgen 
ftunde ein Raub der Flammen, die et= 
ma $4000 Schaden verurfachten. Zwei 
der Nonnen wurden erft gerettet, nach= 
dem fie leichte Brandiwunden erlitten 
hatten und beinahe vom Qualm über- 
mältiat waren. 
| Die Verunglüdten find: 
Schmweiter Katharina Leahy, 28 
Ssahre alt; Brandiwunden an der lin- 
ten Schulter und Schnittmunden am 
linfen Arm. 
Schiwefter T. Dufort, 40 Jahre alt; 
Shnittwunden am Gefiht und an den 
Armen. 
Beide befinden fi) im Klofter Un 
ferer Lieben Frau zu Loretto in ärzt- 
licher Behandlung. 
Das Feuer war ert entdedt worden, 
nadjdem es beträchtlih um fich gegrif- 
fen hatte. Steben der Nonnen bewerf- 
ftelligten ihre Flut. Die Schmeitern 
Leahy und Dufort aber Hatten ich ver= 
geblich bemüht, die Straße zu gemwin- 
ı nen. Von Ylammen umtobt, jftürmten 
| fie nach der zweiten Etage und flehten 
| ihre Ordensichweitern, die fi in Si— 
| cherheit befanden, um Hilfe an. 
| Oberin AnnaHopfins bemühte fich ver- 
geblich, fie zu retten. Anzmwifchen was 
ren Pfarrer B. Murray von der Gt. 
Free hc und fein Aifiitent, 
| ve M. Domey, auf der Bildflä- 

he erfchienen und hatten fich bemüht, 
Die geretteten Nonnen bei Nachbarn 
unterzubringen. 

Sergeant $. Shine von derBezirf3- 
mache zu Englewood hatte die Feuer: 
mehr alarmirt. Sobald dieje einge- 
troffen mar, wurde eine Leiter ange- 
legt, die Shine undLeutnant ©. Ship- 
paris vom Spribenzuge Nr. 51 er= 
Hommen. Wenige Minuten Tpäter, 
und die beiden Nonnen waren gerettet. 
Sie wurden per Patrouillemagen nad) 

| tem Sprechgimmer de Dr. X. J. 
| 6408 Dale Xbe., 
IBeitt. Unterwegs fidlen jie vor 

Schmerzen in Ohnmadt. Shre Ber: 
| legungen wurden indeß als unbebeus- 
| tend bezeichnet. 

Man glaubt, daß das Teuer durch 


Driscoll, Nr. 


eine überheizte Zentralheizung berur= 
ſacht wurde. Es wurde von der Obe— 
rin entdeckt, die aus dem Bette ſprang 
und, ohne ſich Zeit zum Ankleiden zu 
laſſen, auf den Korridor hinauseilte 
und die Schweſtern weckte und warnte. 

Den Angaben des Pfarrers Vomey 
gemäß war das durch Flammen zer= 
ſtörte Gebäude nur ein zeitweiliges 
Heim für die Schweſtern, für die ſüd⸗ 

| ih von der Brandftätte ein jchönes 
| Klofter errichtet werden fol. Die 
| Schweftern, die erft fürzlich von Que- 
bec, Kanada, hier eintrafen, werden 
| vorläufie im Klofter Unferer Lieben 
rau zu LZoretto verbleiben. 

Sn dem Herrenausftattungsgeichant 
bon 3. Jaglowsky, Nt. 740 Milwau— 
kee Ave. entſtand heute früh, muth— 
maßlich infolge einer Kreuzung elektri⸗ 
ſcher Drähte, ein Feuer, welches ge— 
löſcht wurde, nachdem es etwa 81200 
Schaden angerichtet hatte. 

Auf unaufgeklärte Weiſe entſtand 
heute früh im zweiten Stock des von 
James Nolan und Familie bewohnten 
Gebäudes, Nr. 3228 Parnell Ave. ein 
Feuer, das etwa 8600 Schaden anrich— 
tete. Nolan und feine Angehörigen 
entfamen unverjehtrt. 

— — — — —— 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Fuß ſüdlich von Lawrence Ave., für 
850,000 kauflich erworben. 


Ein Stück Land, welches an der 


Nordweſt-Ecke von Grand und N. 46. 


Ave. gelegen iſt und 12,249 Quadrat⸗ 
fuß enthält, iſt von W. L. Abbott für 
827,500 an die Continental Can Co. 
verkauft worden. 

An Bryn Mawr Ave., 1376 Fuß 
weſtlich von N. 40. Ave., iſt ein Grund⸗ 
ſtück, welches 6965 bei 1962 Fuß mißt, 
bon Francis W. Robinfon an William 
A. Beterfon verfauft worden. Aus 
genommen davon tft eine an Marga= 
reth U. Boyne übertragene Bauftelle. 
Der Berfaufspreis beträgt $27,000. 

i 


— Die rau bed Automobiliften.— 
„Lina, I 'mal im Morgenblatt nad), 


ob mein Mann ———— 


* 


Es ſoll in Zufunft | 


Die | 


e: | 
“| Seiten feiner Gönner und Turner= | 


freunde zu finden, damit ein zmecdent- 'B 
fprechenves Gebäude aufgeführt mer- 5J 


Die Abbott Alktaloival Eo. Hat von | 
der Tengmwall Yrile and Ledger Eo. ein | 
93 bei 163.25 Fuß meffendes Grund> | 
ftüd in Eaft Ravensmood Park, 145 | 


Deutidhes Theater in Bower®, | mus 


Um Weihnahtsabend der neue Schwanf 
„Sit Dertretung‘. 


Am Weihnachtsabend wird das 
Pabſt⸗ Theater⸗ Enſemble in Powers' 
Theater in einem militäriſchenSchwank 
auftreten, deſſen Verfaſſer, Heinz Gor—⸗ 
don, früher jugendlicher Komiker am 
Vabft- Theater, beim hiefigen PBublitum 
nod im beiten Andenten jteht. Das 
Stüd betitelt fih „In Vertetung“ 
oder „Der Eheftifter“, und hat an vie- 
len Bühnen Deutichlands große Lach: | 
erfolge erzielt. Die Handlung, jomie 
die Charakterfchilderung bieten viel 
Driginelles. Die Perfonen, befonders 
zwei Offizieröburfchen und eine dralle 
Küchenfee, jollen mit übermältigender 
Komik gezeichnet fein. Der Aufbau 
des Stüdes ijt ein jehr gefchicdter, und 
neben den drolligen Verwechslungen 
der Perfonen, melde die Grundlage 
des Ganzen bilden, wird der mißige 
Dialog als von durchfchlagender Hei- 
terfeit gerühmt. Freunden gefunden 
Humors jteht alfo ein genußreicher 
Meihnahtsabend in Ausficht. 

Die Befeung lautet wie folgt: 
bon Nedern, Gutsbeſitzer Emil Marr 
Meta, jeine Tochter Frieda. Schultz 
Karla von Wendhauſen, ſeine Schweſter 

Camilla Marbach 

Friedrich Gros 
Oberleutnant 

Sigismund Elteld 

Fit von Gernsdorf, Leutnant.......... Curt Start 

Wilhelm, 


Franz, Burjche bei Falkenhagen 
Böhlemann, Schlähtermeifter 


bon Karften, Oberit 
Erih von FFaltenhagen, 


Karl Koenig 
Milly Schaft 


Minna, Dienitmädcde J Gliie Kramm ! 


Berlin. 
Marr. 


Ort der Handlung: 


Spielleitung: Emil 


Der Vorverfauf der Sibe beginnt 
am Dienftag an der Kaffe von Powers’ 


Iheater. 
— — — 


Aus Bexeiuskreiſen. 


In ihrer halbjährlichen Verſamm— 


lung hat die Plattdütſche Gilde Lake 


View Nr. 3 für das kommende Jahr 
die folgenden Beamten erwählt: 
Charles Foß, Ex-Meiſter; Albert 


Mecklenburg, Meiſter; Wilh. Schmidt, 


Altgeſell; Robt. Zepernick, Schreiber; 
Theo. Vosgerau, Rechnungsführer; 
Alexander Vogel, Aufſeher; 
Boldt, Schatzmeiſter; Fritz Jaeger, 
Wächter; 
arzt; Louis Haaſe, Charles Kedow, 
Charles Lage, W. Sodermann, F.“ 
Detlefſen, Ordnungskomite; Henry 
Paſchen, John Foß, Karl Gut, Ver— 
einsfahne; Ch. Wendt, Wm. Lemke, 
Carl Jacobs, Amerikaniſche Fahne. 
(Eingeſandt.) 
An die Redaktion der Abendpoſt! 


Viele Geſchäftsleute, Turner und 
Leſer der „Abendpoſt“ in dem Diſtrikt 
„Almira“ ſind ſich im Unklaren da— 
rüber, ob an dem Verſchmelzungs— 
Problem, ſeiner Zeit vom Chicago 
Turnbezirk angeregt, daß die Turn— 
vereine der Nordweſtſeite unſerer 
Stadt, hauptſächlich aber die Turn— 
vereine „Fortſchritt“ und „Almira“ 
ſich zu einem Verein verbinden ſoll— 
ten, weiter gearbeitet wird, oder 
nicht. Es fanden zwar in der letzten 
Zeit mehrere Komite-Sitzungen der 
betr. Turnvereine ſtatt, man konnte 
jedoch keine Vereinbarung in Bezug 
auf ein entſprechendes Grundſtück zum 
Bau einer modernenTurnhalle treffen. 

Nunmehr hat der Turnverein „Al— 
mira“ beſchloſſen, auf dem alten 


Grundſtück, auf dem die abgebrannte 


Halle ſtand, ein neues Gebäude aufzu— 
führen, und zwar in Bälde. 

Viele Turner 
haben bereit3 Taufende - 
nen gezeichnet, man benöthigt 
auch Eifen, 
trial, 
Deshalb erwartet der Verein, die gü- 
tige, thatkräftige Unterftüßung bon 


von Backſtei⸗ 


den kann. 
Ein Turner. 


—— — 9 ú e — 


Gläubiger geht fharf vor. 


Geitern hatte Anwalt Mar Robin- 


fon den früheren Präftdenten eines 


| großen Pubmaarengeijchäfts an ber 


State Str., Sieafried Langbein, vor 
Richter Martin des Erlangend eines 
Darlehens von $10,000 unter falſchen 
Angaben bezüglich des Standes ſeiner 
Finanzen angeklagt, und weil Lang— 
bein keine Bürgſchaft zur Stelle hatte, 
ſpazierte er in's Gefängniß, aus nel: 
chem er jedoch innerhalb einer Stunde 


bermittels eines Habead Corpus-Bers | 
fahrens vor Richter Gibbons gebracht 


wurde. Er mies nad, daß er von 
jenem Darlehen $4000 zurüdbezahlt 
babe, und murde unter $3000 Bürg- 
Schaft vorläufig, auf freien Fuß aejegt. 


| Wie Langbein behauptet, iit das Vor 


gehen Robinfons ein Verfuch, das Kri- 
minalgeriht ala Mittel zur Eintrei- 
bung jener Schuld zu benugen. Die 


weitere Verhandlung in dem Habeas 
Corpug-Berfahren ift auf den %8. 


Dezember anberaumt worden. 
—— 190 — 


— Erfundigung. — Junge Dame: 


„Mama, wie lange darf eine moderne | 
Meltdame eigentlich verheirathet fein?“ | 


D | 


an-jz>E>”0 


CONRADHEEGN 


2424 Wenthworth Ave., 


Ede 24. Place. 


Das reelle Ahren und Iu: 
weſen⸗geſchüſl der Südſeile 


Alle Waaren garantict. Riligfle 


QAurihe bei Gernspdorf....2 — Kreip | 


Georg | 
Dr. F. Detleffen, Vereins: | 


und Gefchäftzfeute ' M 


aber B 
Holz und fonftiges Mate- | 
ebenjo Geld für Arbeitsfräfte | B 


Qius unferen Univerfitäten. 


Dr. Barper wird ärgerlich. — VNorthweſtern 
fuct einen Präfidenten. — 

Die Notizen, melche die Preffe in 
ben legten Tagen über die Weihnacht3- 
mwünjche der Univerjität Chicago ge- 
braht bat, und über die Ausfichten 
auf deren Erfüllung, haben Dr. Har- 
per anjcheinend gar nicht gefallen. Er 
fürchtet, daß folde Muthmaßungen 
| feiner Anstalt und indireft der Sadıe 
| der Erziehung fchaden werden. Sn 
| anderen Worten, wenn folche Voraus: 
fagungen gar zu grenzenlos hohe 
Summen erwähnen, jo fünnte Rode- 

' feller vielleicht eines fjchönen Tages 
verdrießlih und verftimmt imerben, 
oder gar Abfichtlichkeit vermuthen. 
Wie Präfident Harper mittheilt, Hat 
der Gründer der Univerfität diesmal 
„nur“ $245,000 zum Unterhalt ber: 
jelben beigeiteuert, die gleihe Summe, 
wie leßtes Jahr ala Meihnachtsange- 
binde. 

Der VBerwaltungsratd der North- 
mejtern Univerfität hat geitern dem 
langjährigen Dekan der freien Künfte, 
Prof. Thomas F. Holgate, das Amt 
des Präfidenten der Anftalt angebo- 
ten, doch will diefer, mie e3 heikt, bie 
ihm zugedahte Würde nicht auf feine 
Schultern nehmen. 

— oo... 


Das ift Buihsfuro? 


Da man fo viel von Bufh-furo hört 
ı und den wunderbaren Kuren, tmelche 
' durch diefes Mittel erzielt werden, foll- 

te fich jeder Deutfche über die Sache in- 
| formiren. Schreibe. deshalb um ein 
| freies Puſh-kuro-Büchlein an Dr. 
Puſheck, Chicago, Ill. und es wird Dir 
per PBojt zugejandt. Rath frei. u; 


Kent Kanzlei bezogen. 


| Der Kanzler der Kathebrale Zum 
Hl. Namen hat feine Amtszimmer jebt 
nach der neuerbauten Kanzlei, Nr. 160 
ı Caß Str., verlegt. €E3 ift ein drei- 
| ftödiges, fteinernes Gebäude, melches 
| ım Stil mit der Kathedrale überein- 
jtimmt und $20,000 gefoftet hat. Zur 
; Yeier des Ereigniffes waren geftern 50 
Geiftliche bei einem Banfett verjam- 
 melt, bei melbem Kanzler Barry den 
Lorfit führte. Biſchof Muldoon und 
die Pfarrer II $. Dumbad,, RR. 3 
Dorney, U. % Wiei D. J. Riordan 


und E. A. dend hielten Heben. 


AEEEENESEEETUSSESCHEEEEEEEEN 
Tuode3- Anzeige 


die trau= 


Todes- aaa 

Sreunden und Belannten die traurige 

Nachricht, dab uniere geliebte Gattin, 

Mutter, Großmutter u. Schwiegermutter 

Gatharina Bad ach. Haegele 

am 20. Dezember, Morgens 4 Ubr! 45 

Minuten, im Alter von 69 Sabren, 9 

Monaten und 9 Tagen felig im Herrn 

entihlafen ift. Die Beerdigung _ findet 

ſtatt am Donneritag, den 22. Dezem— 
ber, Nacdmittaas 1 Ubr 30 Minuten, 
vom Tranerhaufe, Nr. 1937 R. Weſtern 

Ave. nach der Epipbanias Rirche Ede 

Roscoe und Glaremont Ave, von da 

nad dem Roiebill Gottesader. Um ftille 

Tbeilnabme bitten die trauernden Hin- 

terbliebenen: 
William Bach Cr., Gatte. 

William, Fred, Julius, Henrh, Ott, 
Emil, Mrs. Minnie Heimann, 
Virs. Sophie Neff u. Mih Ride 
Bad, Kinder, nebit Schmieger: 
jöhnen, Schwiegertodter, Enleln 
und Bee dimi 


Freunden und Belannten 
rige Nachricht, daß unſere geliebte Gat— 
tin und Mutter 


Thereſa Schaefer geb. Cloidt 


IJüim Alter von 62 Jahren und 8 Monaten 
mM itorben ilt. Beerdiaung findet ftatt am 
Mittwoch, den 21. Dezemb., vom Trauer— 
baufe, 2501 Wentmwortb Ade., um 9 Ubr 
ee nach_ der St. Antonius stirche, 
NMace und ©. Canal Str., zum feier= 

fen — * pon dort per Kutſchen 


nad dem St. Bonifazius Gotesader. Um 
ſtilles Beileid bitten 
Hinterbliebenen: 
Sacob Schaefer, Gaite. 
Önartes, Better, SAred und Franf 
Schaefer, Söhne. 
Joicoh Gleidt, Mrs. George Feier, 
Miß Eliſabeth Cloidt und Grant 
moi 


die trauernden 


9. Gloidt, Geichwiiter. 


ode3-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß uniere liebe Mutter, 
Schiviegermutter und Großmutter 

Wilhelmine Eifermann 
am 19. Dezember im Alter von 66 Nab- 
ren entichlafen iit. Die Deerdigung fin 
det Statt am Mittwoch, den 21. Dezem: 
2 WUbr, vom Trauer= 
baufe, 1617 Addilon Ave, nah dem 
GSraceland Friedbof. Um ftille Tbeil- 
nahme bitten die betrübten Sinterblie- 
benen: 
Ernft Eifermann, Sob 
Helene Eijerman, Schmwiegertochter, 
nebit Entel. 


ber, Nachmittans 


— 


Toded-Anzeige 
Sreunden und Belanten die traurige Nach 
richt, dah unfere geliebte Gattin und Mutter 
Mathilde Phillips geb. Taufiig 
am Montag, den 19. Dezember, geftorben ift. 
Sie mar Mitglied der Citber Lodge of tbe 
Free Eons, und der Baron Hirih Society. Bes 
erdiguna findet jtatt am Donneritag, den 22. 
Dezember, um 10 Uhr Borm., vom Zrauerhaufe, 
110 Deftalb Etr., nah dem Free Sons Wriede 
bof. Um ftilles Beileid bitten: 
Sacob Phillips, Gatt 
Rilliam, Samuel, Dasib und Hattie 
Samueld, Kinder. 
Billiam, Samuel ı. Morig Tanilig, 
Geſchwiſter. 
New York, St. Louis und Minneapolis Zeis 


| tungen bitte zu lopiren. 


ERBEN — 
Tode8- Anzeige 
Amalia Loge Nr. 703 8. and 2. of $. 

Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge 

zur Nahridt, dab Echmeiter 
Martha Goelitz 

am den 18. Dezember 1904 geftorben 
ift. Die Beerdiaung findet ftatt am Mittmod, 
den 21. Dezember, 10 Uhr Vormittags, bom 
Zrauerhaufe, 5013 Juſtine Str. (per Train), 
um 12 Uhr dom Bahnbofe, 49. Str. und Wib- 
land Avr., nah dem Mount Greenwood fFrieds 


Sonntag, 


hofe. Die Beamten und Mitglieder verfammeln 
fih punft 9 Uhr 45 Minuten in dee Logenballe, 


i um der Schmweiter die legte Ehre zu ermweiien. 


Fred Heins, Proteltor. 
red Aimmermann, Selretär. 


Todes-Anseige. 
Magdeburger Club. 
2 rn zur Nachricht, 


Dr. 


daB unfer 


Mitg 


George Winkelmann 


' plögfih geitorben Beerbigung Mittpoh den 


21. Dezember, um 1 Ubr NRadm., von 569 NR. 
&larf tr. nad — Die Mitgl Es 
find erfudt, dem Beritorbenen die legte € 
erweiſen. Achtungsvoll 


5 Bogt. Praſident. 
A. Wiedemann, Sefretär. 


TodesAnzgelge. 
Evangeliſcher Epiphanias Frauenverein. 


Den Mitgliedern diene zur Nachricht, daß 
Fran Win. Bach, Sen. 
je ent eutilafen. — = — — fin⸗ 


— — ke, * F Ev. —* 
—— Ave. 


— re ee 


“ 


= 


Zodbes- Anzeige 
Berein PBocahontad Töchter Canentbia. 
Den Beamten und Schweitern zur Radriät, 
dab Schweiter 
Lizzie Snomwden 
am Montag Morgen geitorben ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 21. Dezem- 
ber, 10 Ubr Borm., bom Irauerbaufe, 1147 
Herndon Str., nah Mount Dlive. Die Beamten 
verfammeln fih punit 9 Uhr im der Zogenballe, 
um der Berftorbenen die legte Ehre zu er: 
mweifen. 
Katie Kreifcher, Präfidentin. 
Fda Bahle, Sekretärin. 


Todbes-Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Rad 
richt, dab meine Tochter und unfere Schmweiter 
Fa M. Schulz 
am 19. Dezember fanft entfchlafen ift. Zeer di⸗ 
gung findet ſtatt am Donnerſtag. den 22. De— 
zember, 1 Ubr Nadm., vom Tramuerbaufe, 720 
N. Robep Sir., nah Waldheim. Um jtille Theil- 

nahme bitten: 
Emma Schulz, Mutter. 
Otto, Marie, Emma, Clara, Amanda, 
Geichwilter. 
Emil 8. Bolff. Schwager. 


Emma Schul;, Schwägerin. dmi 


Tobes-Anzeige 
Victoria Deutfcher Frauen ⸗Verein. 
Den Beamten und Echweftern zur Nachricht, 
dab Schweiter 
Lizzie Snowden 
am Montag Morgen geſtorben iſt. Die Beerdi— 
guna findet ftatt am Mittwoch, den 21. DSesem⸗ 
ber, puntt 10 Uhr, nach Mount Olibe. Die Bes 
amten verfammeln fich präziie 9 Uhr in der So— 
aenballe, um der Verftorbenen die legte Ehre 
zu erweifen. — Bitte feine Sänger. 
Henriette Riederlen, Rräfidentin, 
Fon Wahle, Selretärin. 


— —w — — 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Adelheid Bopp ach. Stich 
im Alter von 26 Jahren, 3 Monaten und 3 Ta 
gen im Herrn entichlafen ift. Beerdigung finde t 
tatt am Donnerftag, den 22. Dezember, um balb 
9 Ubr Morgens, bom TIranerbaufe, 2382 Lin: 
coln Ade., nad der Et. Matbiadtirhe und dann 
zum ©t. Bonifazius Friedhof. Um ftilles Bei— 

leid Bitten: 


dimi Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebtes Kind 
Hattie 
im Alter von 3 Jahren und 8 Monaten nach 
lurzem cwerem VLeiden ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 21. Dezember, um 1 Ubr Nacm.. 
bom TIrauerbaufe, 553_ NR. Halited Etr., nad 
Rofebil. Um  flille Theilmabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Eberl ach. Betde, Mutter. 
Ftanf Eberl, Bater. 
vranf, Glara u. George, Gefhtwifter. 


Geftorben: Mary Drenaberg ach. Leni, Mut: 
ter don Nobn, Emma Aland, Aıraufta Stoll und 
Fred Drenaberg. Beerdigung bom Trauerbaufe, 
345 Cornell Str., am Donneritag, den 22. De 
zember, 1 Ubr Nadım., nah Wunders Seiedbof, 
di 


Zur Erinnernne. 
Zur Erinnerung an unferen geliebten Sohn 
Henry Hofimann, 
Dezember 1903 geftorben ift. 


fab’n wir Dih welfen und er- 


der am 20. 


Taa um Tag 
blaffen, 

W “ar beteten zu Gott, dab Er Di und mög’ 
allen; 
denn unfere „Liebe Tönnte da$ Leben cerbitten, 

Co mweilteit Du beute in unferer Mitten. 

Wir mollten bei uns Dich behalten allezett, 
Doh Gott nahm Dich au ſich in die Emigfeit! 


Gewidmet von den trauernden Eltern. 


Daukſagunmg. 

Allen lieben Freunden und Belannten für die 
zahlreiche Betheiligung und Blumenſpenden bei 
dem Begräbniß unſerer lieden Mutter 

Margaretha Junglas 
unſeren herzlichſten Dank. Ganz beſonders dem 
Geſangverein „Fidelia“. 

Frau Arthur Joſetti und Brüder. 


Literariſche Weihnachtsgeſchente! 
Klaſſiker, Romane, Novellen, Jugendſchriften 
und Bilderbücher. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Oft Randotph Str. 
Unfer Geichäft iit jeden Abends bis 9 Uhr offen. 


een: OhariosBuriieisier 
Peichenbeltatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 1885. voſdouj 


—— — yünktfid und biſfigſt beſergt. 


= ah Feichenbeflaffer 
Wn. Hartmanı 
bon Milmaulee Abe. ift 
NUmgejogen nah 187 W. North Ave, 
Telepbon Halited 2697. 
Elsö magyar Temetkezesi intezet 
Chicagoban. 
10de3,fadido,imo 


——— Waldheim. 


Einziger deutſcher lonfeſſionsloſer Friedhof von 
Chicago. Durch Metropolitan⸗ Hochbahn für bc au 
erreichen. Billiage Begräbnißplatze ſind in dieſem 
—— Sriedbof auf Abſchlagszahlungen Pe bas 
Ben. —Dtfice: Det Bari —Ielephone 273 ® 
Stabt-Oftice: 670 MW. Ehicago Ad. Tel. 751 ã 
20il. 11.* Vbiliv Maas, Eelr. und Supt, 


FISCHER’S VOLKS-GARTEN. 


198— 200 Tift North Avenue. 

Achtung an alle Deutihen und Badenier! — 
Der berühmte Welt-Fahreifende Herr T. ©. 
Eiienhans, welder direlt bon der St. Louis 
Weltausftelung auf der Durdreife nah ferner 
Heimath begriffen iſt, wird am Dienſtag, den 
W. und Freitag, den 28. Dezember, einen Vor— 
trag über ſeine Reiſe⸗Erlebniſſe in deutſcher 
Sprache halten. Da er, ein großes Faß vor ſich 
ſchiebend, ſchon die halbe Welt bereiſt bat, fo 
verſpricht der Bortrag ein Fehr intereffanter zu 
werden. Nebit einem auferordentlihen Konzert- 
Programm. Anfang 8 Ubr Abends. Alle will» 
Eintritt frei. Zu — —— 


KAISERHO 


FIRE-PROOF HOTEL F 


270 CLARK STRASSE, 


nahe Yadfon Boulevard. 


250 Zimmer von $1.00 aufmärts, 
100 Privat:Badezgimmer. 


Elegantes 


Deutſches Reſtaurant 


Sehenswürdigkeit der Stadt. 
Vrachtvolle ——— u. Holzbrennereien. 
Banernftube, unü en in ihrer Aus 
fügrung. — Borgüglide Rüde und Keüer. 


Roessier & Teich. 


Lür die Feiertage! 
— Feine— 


Ahein: u. Jltolelweine 


von Balkenberg, Worms, Eccardt. Kreuznach, 
Deinhardt und Grote, Coblenz. Sowie impor⸗ 
tirter Arak und Rum zu $1.50 per Quart, und 
alle anderen feinen Liqueurs. 


JOHN PRESS. 
5 2aSalle Str. 
de313,20,22,25,27,29 


lommen. 
ladet ein: 


N.WATRY&CO, 


EO 99 Oft Randolph Str., 


—— Deutsche O *— — 
Brillen und Yugengläfer eine Spezialität. 


Kodals, Gameras und phologr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld 120 Randolph $tr. 


Biriigen. Sue eis Shpeiteten 
wı serfanfen. Xel. 


Mejet Die „Zenntagpon«“ 





— — a 


HENRY C LYTTON Pres 


Nfen 2 


Abends bis Weitnaditen 


Spart wenigflens 20 Nrogent mn 


den leidern Eurer nat 


RE 


en 


Unfer riefiger zweiter Floor ift überladen mit den neuejten 


Nopitäten für Knaben 


und Kinder, und um eine vollftändige 


Räumung aller Feiertagsmwaaren herbeizuführen, find die Preife 


in zahlreichen Fällen 
Gejfchäfte nehmen dies 
thun es jeßt, 
ein münfchensmwerthes TFeiertagsaejchent zu einem 
Beachtet das Nachitehende: 

gute reimwollene Stoffe, 
gejchneidert, 


haltet, 


gen Preife zu erhalten. 


Rujfian Kinder = Veberzieher, 
in braun, grau oder 
%5 und 86 Kleidungsitüde, ipe} 

Sailor und 
reinmwollene Serges, in 
und rothen Schattirungen. 

Teinere Partien von Ruſſian 
in Qualitäten, die andersivo nicht 


10, 


ſehr weit herabgeſetzt 
erſt nach den Feiertagen 


wodurch Ihr eine ungewöhnliche 


23 6188 Jahre, 


aus DIS CL 
Olive Schattirungen, prächtig 
icll, 83.95. 


Stleinen 


Anzüge für Die , 23 
den neuen braunen, 


Fin großer Werth zu $3.50. 


Ruſſian 


für weniger als 


können, hier offerirt zu 87.50. 


Anzüge für die Kleinen, 23 bis 
hlihten Eton Norfolts, alle neueften Homefpuns, 
vetS und weiße Serges. 

Jünglings 
ſchlichtem Box Style. 
he von Knöpfen, 
und $22 OQOualitäten. 

Turedo Anzüge für 


3 Sehre, in Sailor, 


Preiſe 88 bis $18, 


Anzüge und Uederzieher, 15 bis 20 


Gollege, "Barjity oder Harvard 
Grtra jpeziell $15. 


Sünglinge, $20 bis $30. 


Turedo Anzüge für Sinaben, $1O bis $20. 


Aeue populäre Tacans 


- ua Su , 
Anaben: und Kinder-Hite | 
I 

Herunterzichbare Kappen für Aitnalin: | 
ar und Sinaben, * | 
Button 
und Polo Facons, 


Facon, 


Neue Facons 
Jünglinge 


Hüten 
ſchwarz 


für 


Wollene und jeidene, 
fütterte Toques 
in einfachen 
Streifen, 250 bis 


chen, 


Herunterziehb 
für Knaben und Mädchen, 
ſeidenen 


ut 


Zwoiſ Slunden 


Ald. Scully ſetzt ſeinen Plan für 
die — * durch. 


Chef Campion nicht erbaut. 


Waffenſtillſtand mit der Ciy Railway Co. 
verlängert. — Streßenbah ı-Doriage 
den Jannar zur D.batie anberaumt. 
— Fe:rrtage für die ſtädri chen Angeſtelllen. 


33 
29. 


Ungeachtet der ablehnendenHaltung, 


welche Chef Campion gegen die Maß— 
nahme beobachtet, 
geſtern Abend ſich zu Gunſten 
Scully-Vorlage erklärt, laut welcher 
die tägliche Dienſtzeit der Löſchmann— 
ſchaften, vom Hi ifs Marſchau ab⸗ 
wärts, auf 12 Stunden den 
gekürzt werden ſoll, vorgeſehen jedoch, 
daß im Falle 
auch die zur Zeit nicht im Dienſte be— 
findlichen Nuglieder 
verpflichtet ſein ſollen, 
nach der 
zu eilen und ſich 
melden. —— der Mayor die Vor— 
lage gutheißt, ſoll dieſelbe am 1. Juli 
in Kraft treten. 
zu fönnen, wird das Werfonal der 
Feuerwehr um 327 Mann verſtärkt 
werden müſſen, was für das zweite 
Halbjahr 1905 eine Mehrausgabe von 


$134,000 erfordern wird und in ben | { 
| befrant. 


nächſtfolgenden Jahren (bis 1909) 
mählich Iteinende Mehrausgaben bis 
zum jährliden Höchjitbetrage von 
$378,000. Ad. Scully Elagte gejtern 
Abend, indem er feine Vorlage befür- 
mwortete, ven Finanz-Ausfhuß an, bei 
der vorjährigen Erörterung desfelben 
Borfhlages die Koften der Durhfüh- 
rung abfichtlich weit zu hoch angegeben 
zu haben. Auf die Frage de3 Alb. 
Rahmer, moher denn auch nur bie 
Summen genommen werden jollten, 
welche nach Scullys Anſicht zur Ver— 
wirklichung des Planes erforderlich 
ſein würden, wies Herr Scully darauf 
hin, daß die Stadt in den letzten Wo— 


chen $70,000 eingenommen habe für | 


die Abtretung von Gaffen und Stra= 
Benausläufern; jich mweirere Mebrein- 
fünfte und zmar dauernde zu ver 
Ihaffen, fünne garnicht fo fchmer hal- 
ten. Da jfeien 3. B. die Summen, 
melde die Straßen- und Hochbahn- 
Geſellſchaften für die Anzeigen in ihren 
Cars einnehmen. Man habe feitgeitellt, 
BR diefelben jih auf mindeftend 
$500,000 da3 Yahr belaufen. - Davon 
follten mindeftens $50,000—100,000 
in die Gtadtfafje fliefen.. Man 
braudte nur ein meniq zu fuchen, fo 
mürbe man noch viele meitere Ein- 
nahmequellen entdeden, deren Erfählie- 
Bung gar, feine großen Schwieriafeiten 
berurfachen fünne. — Auf die Vorhal- 
tung, daß Chef Capion, der feit über 
30 Kahren im. Dienft fei, fich von der 
Neuerung für diefen nur Nachtheile 
perfpreche, antwortete Herr Scully, 
daß Campion nach einer furzen Probe 
mit dem Shitem jehr zufrieden fein 
würde. 3 liege auf der Hand, daß 
fi mit Mannfchaften, die nicht dur 
- übermäßig lanae Dienftitunden abge— 
fpannt find, Sich in jeder Hinficht 
mehr mürde leiiten laffen. als unter 
den gegenmärtigen Verhältniffen ge- 
feiftet werben fann. Außerdem müffe 
man in-Betracht ziehen, daß dieFeuer⸗ 
mwehrleute nicht ausfchließlich dazu ba 
feien, um al3 Löfhautomaten zu bie- 
nen, Sondern ba fie gewiffermaßen 


auch als Menſchen betrachtet werden 


hat der Stadtrath 


det | 
c.. ! deuten, 


und farbig, 


| 


| Ehemann, & 


für | 


Tag ab- | 





eines ©eneral en 18 | 


. burafüit | 
m fie durchführen : 5 
re ru | falls derjelbe feine Meinung über die 


| niges 
der Feuerwehr | .., 


unverzüglich | , 
nächfigelegenen Brandwache 
dort zur Stelle zu 





Sweaters 
81.50 bis 
Juvenile 
Worjted 
82.50 di: 
Smeater 
81.98 bis 
Handichuhe 
gefüttert oder 
Fei iwe Hoſenträ har für 

° bis $1.98, 


für 
4.48. 


Sweaters 
Sweater 
41.05. 
Jockets 
$2.75. 


der neuen © 
Golf 


in 
Top, 
für 

| 
und fteifen 
Snanen — | 
bis #2.98. 


in teichen 
und 
Se 


mit Wotli 
für Sinaben md 
Farben umd 


S1.48. 


ars Tam D’Shanter: | 
einfach oder abe: 
4Sc i Feine Hemden fur 
| ben, 9Se bis *1. 8. 


Zweiter Floor. 


Orramenten 


müßten, die Anfpruch darauf hätten, 


| fih ihres Le 
dasſelbe währt. 
ſchließlich mit 
| angenommen. 

Maypole, Beilfuß, 
lake, 

und Hunter. — Es 
Alling und andere 
rath die Paſſirung 
die aus derſelben 


ſtimmten: 

Finn, Palmer, 
Nanmer, Eidmenn 
verlautet, daß Ald. 
Mucder im Stadt: 
diefer VBorlc 
fiir die Stadtver— 
waltung erivachfenden Mehraugaader 
zum Anlaß nehmen wollen zu einem 
längſt beabſichtigten Verſuch, den Jah— 
resbetrag der Schanklizenſen von 
3500 auf $1000 zu’erhöhen. Alb. 
ling Auberte aeitern Abend ges 
iprächsmeife, „das Mirthselement 
hätte im Stadtrath wenia mehr zu be 
und e3 würde Tich 
wohl eine Wehrheit im Stadtrath *in- 
den für einen Antrag, 
Schanfgemerbe Taftende Steuer 
das Doppelte zu erhöhen. — 
im Stadtrath auch eine Yweidritiel- 
mebrbeit finden würde, um ein ehwa= 
ee zu  überitimmen, 


Dagegen 


au f 


welcher 
plante Un 
wollte Herr 


gerecht igfeit jtemmen könnte, 
2 Alina nicht behauptea. 
Chef GCampion hat heute geradez 
erklärt, daß er dem Mayor rathen 
milrde, er möge die Vorlage vetiren, 


‚L, 


jelbe zu hören verlangen follte. & 

Gampion fagt, weder Ald. Scully no 
fonit ein Befürworter der Vorlage 
hätte ihn um feine Anficht über dieſe 
Diefelbe gehe aber dahin, daß 
auch nah) Einfchiebung von 327 neuen 
Mitgliedern die Feuerwehr durch 
geplante Nexerung nicht verbeilert, 
jondern ver] Fchlechiert werden würde. 
Die Dis 
und damit die Leiſtungsfähigkeit 
Departements.) 


des 


Die vom Korporationsanwalt Sol» | 


man und vom Verkehrs:Nusihuh em 

pfohlene Verlängerung des Waff en- 
tillftandes mit der Eitn Railway Co 

wurde beſchloſſen, doch ſoll — 
nicht bis Ende Mai währen, ſondern 
vorläufig nur bis zum 28. Februar. 
Mit der Erörterung des vorliegenden 
Entwurfes für eine neue Vereinba— 
rung mit der genannten Verkehrs-Ge— 
ſellſchaft ſoll im Stadtrath am 23. 
Januar der Anfang gemacht werden. 
Ald. Foreman kündigte an, daß die 
Verkehrs -Kommiſſion bis dahin 
wahrſcheinlich auch einen Entwurf für 
eine Vereinbarung mit der Union 
Traction Co., bezw. deren Rechlsnach— 


folgern würde vorlegen können. — Ein 


Antrag des Ald. Hunter, daß der Ver— 


fauf oder die Beräuferung bon Ilm: | 


jteigefarten, melche TFahrgäften pen 
Straßenbahnfhaffnern eingehändigt 
werden, für ein jtraffällige3 Verashen 
erflärt werden folle, murde ver Ver: 
fehr3-Rommiffion zur Beaquiachtung 
überwieſen. 

Ald. Dever reichte eine Vorlage ein, 
welche der Bürgerſchaft das Recht 
ſichern ſoll, die Anordnung einer Ur— 
abſtimmung über jede Maßnahme des 
Stadtrathes zu verlangen, die von ge— 
nügender Wichtigkeit iſt, daß 5 Pro— 
zent der Wählerſchaft ſchriftlich um 
eine ſolche Abſtimmung darüber ein— 
kommen. Die Kommiſſion für Aus— 
wireung legislativer Maßnahmen 
wurde beauftragt, ſich mit dieſem Ge— 
genſtande zu befaſſen. Bekanntlich hat 
ſich bei der jüngſten Wahl die Wäh— 
lerſchaft mit großer Mehrheit zugun⸗ 
ſten der Einführung eines derartigen 
Vetorechtes erklärt. Ald. Dever will 
nun die Staats-Legislatur zu deran— 


laſſen ſuchen, daß ſie durch in ent⸗ 


worden. 


bis 
marineblauen, 


ind Sailor Knaben-Anzügen, Al 
$10 geboten werden 


Eton, 
Cheviots, Tweeds, Vel— 


Jahre. 


Anzüge in doppelbrüſtigen Styles oder mit einer Rei— 
Schnitt. 


Ruaben-Aus faitung gen. 


Nüinglinge 


DOSe 


N Putz 
„adeis 


Hals trachte n 


32.98 bis 8 
Jünglinge ur 


bens zu freuen ſo lange 
Die Vorlage wurde 
52 gegen 9 Stimmen | 


ge und | 


de3halb | 
die auf dem | 


Daß ſich | 


mit ; 
ı der Mayor Tich gegen Die zes | 


u | 


Herr 


die | 


ziplin würde jich verfchlechtern | 


Biele 
por, aber mir 
Gelegenheit er— 


gerin⸗ 


reguläre 


feine 


blauen 


10 Jahre, 


None { 
-)1 


bis 


ter 


Ruſſians und 


Ueberzieher in 


Reguläre 820 


ıDd Ancben 


bis 81.98. 
für Damen 31 


Heine V 


für Jünglinge 
ungelüttert, & 


Jünglinge 


für Nünelinge ı 


| iwache 


3 | Schuppen —— während ihr Mine | 





1 ab, Sp 
| und jagten 


| Doch verlief die Jagd ergebnißlos. 





ſprechendes Geieh — zum Ausdruck 19 


Ma 
02° 


echnung trage. 


murde 


die 


| gelangten Voltsmwillen 
Aufempfehlung des 
: der Firma Diarfhall Trield 
Berechtigung zugeftanden, 
' geplanten Neubau 
pe. auf denfelben Bauerlaudnigfchein 
| vornehmen zu lafien, weljer ir für 
| das jekt fertia geitellte Gebäude en der 
Südojtede von State und Randolph 
"Str. ausaeltelit worden ill. Yuf dem 
Plane für dieſes war die jest bevor: 
ſtehende Vervollſtändigung 


2 m tanars | 


& © D. 


pen 
an Der Wabath 


131 
n 
2 


Ve des Ge⸗ 
bäude-Komplexes bereits vorgeſehen. 

Mit 43 gegen 12 Stimmen wurde 
endgiltig beſchloſſen, den von 42. Ave., 
Grand Ave., 46. Armi itage und 
Fullerton Ave. begrenzten Bezirk für 
ein „Local Option“Gebiet zu erklä 
ren. 

Der Stadt-Kä 
wieſen, dafür zu ww An 

geiteliten der Stat ihr Gehalt für den 
Monat Dezember Thon vor MWeihnad: 
ten erhalten. Much wurde verfilat, 
Daß Des Weihnachts und De3 

jahrsfeſtes wegen die ftadtifchen Bu 
| — bis auf die „üblichen Ausnah 
am 2. Ja 
——— blei ißen (ode. 
Gelundpeitsamt wurde 
| verlangte Nachtrags- Kredit von $5000 
| bemilltat, damit es feinen Kampf ge 
gen die Blatterngefahr fortſetzen 
könne. 

Auf Antrag (Id. Bihl 
der Mafferamtsvoriteher anasiviefen, 
die Norarbeiten beioraen zu laffen, 
| welche für die Ausdehnung des Röh 
rennekes der Wofferleitung nach Ri 
berdale erforderlich find. 

Dem Lizensauzfhuh 
turde ein Drdinanz-Entwurf 
Snom, welcher die Erbebun 
zensgebühr für öffentliche 
| automalifcher Magen und 
| malchinen vorfieht. 

Auf Antrag des Ald. Burns 
der Polizeichef anaeiwielen, zumSchube 
der Fußgänger, welche zmifchen der 
| 31. und der 39. Straße die Oeleile 
ber Meftern Are. kreuzen müffen, an 
den betreffenden Kreuzungs 
| Wächter aufauitellen. 
Der Ausfauß für 
| Toll eine Empfehlung 
mann bequtachten, te! 


Reuten, melde ihre 


9 Ave., 


mmer 
ill i 


aß Die 
yo 


neu 


nuar acfi 


m 
Lit 


& 


des Ald 


25 
pr! 


des Ald 


Aufſtellung 
Verkaufs 


Spezialſteuern 
des Id, Eid— 
che vorſieht, daß 
Spezialſteuern 
rechtzeitig entrichten, zur Belohnung 
für den gezeigten guten Willen ein 
Rabatt von 1 Proz. gwährt werden 

Tolle. 

E3 murde angeordnet, 
| für alle privaten Nebengeleife, 
Legung nicht unter beionders feſtge— 
ſetzten Bedingungen erfolat iſt, fortan 
eine jährliche — erhoben 
werden ſoll, und zwar ſoll dieſe für 
jede Straße, melde. das betr. Geleife 
freuzt, $50 betragen und für jede ae 
| freuste Gaffe $25. Die füdliche Gaffe 
in der Dithälfte des von State und 
Mafhinaton Str., Wabafh pe. und 
NRandolph Str. begrenzien Häuferge- 
bierte® murde aegen Zahlung bon 
$35,000 an Marfhall Field & Co. ab- 
getreten. 

Ein Antrag des Ald. Race, da der 
Verwaltung der Northiweitern Hod- 
bahn= Geſellſchaft ein Tadelsvotum er— 
theilt werden möge, weil ſie einen ihrer 
Angeſtellten (Fred Wheaton) für 
Wahlarbeit bezahlt hat, die er im In— 
tereſſe des Ald. Butler gethan, wurde 
niedergeſtimmt. Ald. Butler wohnte 
der Sitzung bei, betheiligte ſich aber, 
Stimmenabgabe abgeſehen, in keiner 
Weiſe an den Verhandlungen. 

Die nächſte Sitzung des Stadi— 


daß fortan 





rathes findet der bevorſtehenden Feier⸗ 


tage wegen erſt am 9. Januar ſtatt. 


deren 


| — 


non ihr | 


a er eine 
25 |; wechielt hatt e. 


ı nes Ru gen 

| Lichter i 
J Edgar 

| Straße, 


| Verbrecher, Dis 


leberrumpell. 


Poliziſt Benſon verhaftete einen 
von drei Einbrechern. 


„Schlagfertige““ Maid. 


Fel. Lee Myers eireı farbigen 
Schnapphahn zur Flucht. — Ident fi irt. 
Zog der Kürzeren. — Schießerei in einer 
Wirthſchaft. — Ließ ſich nicht Fethöcen. 


röbate 


Boliziitt Benfon von der Bezi 

an W. Lake Straße verya * 
heute früh einen von drei Einbrechern. 
die er auf friſcher That ertappt hatte. 
Die beiden Kumpane des Häftlings 
gingen ihm —* die Lappen, nachdem 
Anzahl Schüſſe mit ihnen ge- 


Dem Beamten fie 


aes cu 


l 
8082 if, d 
im Laden ver \ 
& Eo., Rr. 
erlofchen waren. 
fih nach dem Hofe und fah eir | 
werf und zwei Kerle, Die tn einem | 
Den 


Um 
ecken ein- 


pan ſich im Laden befand. 
Dieben einen he eilſamen Schr 
zujagen, feuerte er zwei 
forderte € aleichzeitig die Verbrecher auf, 
ſich zu ergeben. 

Tas Feld geräumt!“ rief eine 
Diebe dem Beamten zu, dem im ſelben 
Augenblick mehrere blaue Bohnen 
dicht an den Ohren vorbeiſauſten. Er 
warf ſich auf den Bauch. Die beiden 
im Schuppen ſtanden, 
feuerten noch zwei Schüſſe 
rangen dann auf das 
davon. Sie entkamen, 
obgleich Benſon ihnen drei Kugeln 
nachſandte. Ihr Kumpan wurde ver— 
haftet. Benſon hatte ihn eben ding— 
feſt gemacht, als ein mit Detektives 
bemannter Patrouillewagen heranraſ— 
ſelte. Die Beamten nahmen zwar die 


Verfolgung der flüchtigen Diebe auf, 


> - ah und | 


Schiiſſe 


r > 
ER 


au if ihn 
Fuhrw et 


Die Spitbuben hatien Thon Klei- 


| Dunasitüce im Werthe von $75 nad 
| dem Schuppen gqefchleppt, als fte von | 


Benfon überrumpelt wurden. 
Martin D’Callahan, Nr. 1661 W. 
Adams, Straße, ein Schwager des in 
age geſtorbenen Thomas Jacobs, 
* heute in aller Frühe in der 
uptwache vor und bat, während des 
die Wohnung polizeilich 
laſſen, da er einen Ein— 
bruch —— Geſtern Abend hätten 
ſich nämlich i verdächtige Geſellen 
nach den Einzelheiten des Begräbniſ— 
jes erkundigt. Leutnant VBroderid | 
ließ daS Irauerhaus während de3 Be: | 
aräbniffes, das um 9 Uhr ftattfand, | 
bon zwei Poli silten bewachen. 

Frau Nacobs, die vor wenigen Ta- 


Sr 


bewachen zu 


—A 
dr 


| gen mit der Leiche ihres Mannes hier | 


| fchröpft wurde, 


| „Ihe Snveitors’ Adviſer“, 


wurde ange— 


von 
| fen und jämmerlich verbläut, 


| einer im September von 
| nenten in Bowling Green, D., 
| Taufenen Anfrage veröffentlichten Ar— 
| & Co 


Der | 


ı Sie 


| Er weigerte 1 
| mar, dag 
iiberwiefen | berfi 
ra einer Bi: | areifer 
I hatte 


l auf ven 


murde | 
| berte die Pritaelei, 


punkten 8 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


wurde | Söriftleiter zu 


| 4 
St. 


Namen als George C. Spencer anga 


eintraf, behauptet bekanntlich, daß ſie 
in Kuba von Leichenbeſtattern und Ho— 
telwirthen in maßloſer Weiſe ge- 


A. Clement, 
monatlich erſcheinenden 


Geſchäftsführer 

Fadolaue 
wurde ge— 
ſtern N dachmittag in ſeinem Geſchäfts— 
zimmer im 5. Stock des an Dearborn 
Straße gelegenen Unity = Gebäudes | 
zwei Männern thätlich anaeqrif- 
weil er | 
jich gemeigert hatte, einen auf Grund | 
einem Mbon- 
eing®= | 


es 
2 
9 


titel über die Firma €. C. Goodrich 
‚in dem auch der Chicago 
helhafter Weife Ermähnung gethan 
war, zu widerrufen. 
Die beiden Männer 
ſprechen gewünſcht. 
Da dieſer ausgegangen * wandten | 
fich an Clement und verlangten, 
t die fraglichen Artikel widerrufe. 
deffen, und Die Folge 
die beiden Männer über ihn 
elen und ihn windelmeich prügel- 
3 Hilfe nahte, * die An— 
itber’alle Berge. Herr Clement | 
ug geſchlagen — ſeine 
aber lag ohr hamächtig 
Die junge Dame er— 
holte ſich aber bald wieder und ſchil— 
deren Zeugin ſie 


hatten den 


dap e 


ten. 


bic 
Stensarap! bin 


341 
Dieler 
Bielen. 





geweſen war. 
Ich kann es 


nad 
Fremdli ngc 


nicht länger ertragen,“ 
ſagte ein Fre Schalter der 
Bezirkswache an Harıi! on Straße. — 
„Was, Tchon wieder ein Blatternfali?” 
Fiel ihn der bienjtthuende Schreiber, 
Seraeant Cannon, in die Nede, indem 
er jich erheb und Anftalten traf, fi 
zu verfrümeln. 

„Kein, ich leide nicht an YBlattern, 
fteß fi der Fremdling vernehmen 
„bin aber bei Nacht und Nebel aus | 
Paul geflügtet und im Hotel 
Martin $90 für Koft und Logis Tchu‘- | 
dig geblieben. Mein Gemiilen peintgt 
mich.“ 

„Ihnen kann geholfen werden,“ ſag— 
te Cannon mit einem Seufzer der Er⸗ 
leichterung, gab einem Schergen einen 


Wink, und der Fremdling, der jeinen | 
h 


o 


Die Behörden in 


am 


“4 


murde eingefäfigt. 
St. Paul find in Kennjnik  gefegt 


| worden. 


| 
| 
| 
| 
In feiner Wirthfhaft, Nr. 129 Peo= | 
ria Straße, gerieth gejtern Michael | 
Bonnell mit Jerry Lajelo, Nr. 179 | 
N. Center Ave., angeblich einer alutb- | 
äuaigen Ntalienerin wegen, in Strei- | 
tigfeiten, in deren Verlaufe er angeb- | 
lich feinen Revolver padte und mehrer- | 
Schüffe auf feinen Gegner abfeuerte, 
Bon je einer Kugel wurden Lafelo in 
das Bein, und ein gewiffer Sofeph Ra- 
ferend in den Schenkel getroffen. , 
Drei Tafchendieden, die angeblich 
die Baffagiere einer Lincoln Ave.-Car 
im La Salle Straße-Tunnel zu plün- 
dern verfucht hatten, wurden, ala fie | 
an Michigan Strafe und Sa Salle 
Anenue abjprangen, vier blaue Boh- 


| junge Dame 
| Fauſtſchl ag ins Geſicht und erhob ein 


Mohr, 
! padt, 


| bens um ihre VBörfe beraubt, 


Nr. 41 
| bradt. 
| flüchtigen Banditen auf, holte ihn ein | 
ı und jchlug ihn nieder, wurde aber von | 
Modren, der ein Rafirmeffer zog, | 
Rücdzuge genöthigt, und derMohr | 


ı dem 
| zum 
ı enttam. 


| im 


| um 


' Grunbeigenthbums- Händlers 
| Hoftetter,, Nr 


| Late Str., 


in 


| in einer von State 


2oan | ! 
| & Iruft Company in wenig Tehmei- | 


lan, 
Frauenz 


baares Geld und ſeinen goldenen 3 


| zimmer 
| enganitegenden Winternantel 
| gen. 


| mittels LZeuchtgafes 


| er jahrelang ivar, 
| brenner'an, nahnı, 
| auf einem Stuhle Plat und fchlum- 


| Str, 


Bntcagp, Sienſtag, ven ZU. Dezember 1904. 


nen nachgefanbt, die leider ihr 3er | 
verfehlten.. Die Diebe entfamen. 

Nel3 Arielfon, der von den Behör- 
den in Wheaton unter der Anklage ge- 
mwünjcht wird, den Namen von Jacob 
Miller in Wheaton auf Ched3 ae= 
falfcht zu Haben, ift in New Orleans, 
La., verhaftet worden. SHilfsfheriff 
©. 3. Gorham von Wheaton wird 
Nuslieferungspapiere ermwirfen und 
den Häftling per Schub zurüf nad 
MWbeaton befördern. 

Unter der Anklage, Charles Franf, 
Nr. 3515. Ape., mit einem merthlofen 
Chef über $18 hineingelegt zu haben, 
befindet fich Frau Emil Hoffman in 


| der Bezirkswache an Harrifon Straße 
| in Haft. 


Lee Myers, Nr. 1156 56. Str., 
geitern Abend gegen act Uhr 

55. Strahe und Michigan Une. von 
einem Mobhren überfallen, der 
Börje verlangte. Unjtatt fi von ih- 


ihre 


rem Mammon zu trennen, verjette Die | 


ihrem WUnaretfer 


Dot 
net 


fo aräßliches sraefchrei, daß ber 


Terlengeld gab. E3 aelang ihm, 
feinte Flucht zu bewerfftelliae: 
Auf dem Heimivege begriffen, 
Eva Glancy, Nr. 144 Wells Str., 
der Chicago Ape.-Siation 


Ser! 
th 


an 


ger überfallen und troß 
in ber 


| jih $20 befanden. 


Sshre Hilferufe hatte 


Huron Str., zur 
Er nahm die Verfolgung des 


n Gilbert&onne, 


wie berichtet, 
und 


Iommillo, der, 
mit Georae 


Tony 

Verein 
Thompſon unter der 
wurde,! 
Ave., 
beraubt zu haben, 
worden, 


einer der Räuber identifizirt 


$35 beraubten. 


einen | 
bon Grauen und Entjegen ges | 


wurde 


der 
| Nortämweitern-Hohbagn von einem Ne= | 
ihres Sträus | 


Stelle ge= | 


Peter | 
Anklage verhaftet | 
vor beinahe Jahresfrift Kohn | 
IR. Martes, Nr. 1785 Monticello | 
| überfallen und ift | 
| von einem gewilfen Wm. Quinlan al3 | 


| tie ihn vor mehreren Jagen während | 
| einer Bicpele Ausfohrt überfielen und | 
Iommillo foY ae | 


ftändigq fein und die Gebrüder Thomps | 


fon belajtet haben. 

Der Bolizei wurde aeftern oemelbet, 
daR 
der Firma 
Kürfchner, 


Kab, Stein & Maurer, 


im 


Einbrecher in die Gefchäftsräume | 


Inter Ocean-Gebäude 


drangen und Waaren im Werthe von 


52000 aeftohlen haben. Bisher fehlt 
von den Miffethätern jede Spur. 
Findrecher zertrümmerten ein Hin 
terfenfter des Geſchäftszimmers 
Jakob N. 
10 Kedzie Ave., wur— 
den aber verſcheucht, ehe 
che Beute ergattern konnten. 


des 


ſie irgend wel-⸗ 


Die Detektives Fiſchart und Riley 


von der Bezirkswache an Desplaines 
Straße verhafteten zwei Kerle, die ſie 
angeblich bei einem Einbruche im La-⸗ 


den von Walter Ware, Nr. 467 Weſt 
überrumpelt hatten. 
Häftlinge, die angeblich beabſichtigt 
hatten, den Geldſchrank zu ſprengen, 
George MeGrath 


Namen als 


Edw. Coaksley an. 


Mit einem Schädelbruch behaftet, 
die Kleider zerfetzt, das Geſicht zer— 
ſchunden, wurde Albert Johnſon, ein 
Se hiftsmann von Alburnette, Soma, 
nah Cab Straße 
führenden, zwifchen Indiana und Si 


tiq in einer Bilutlache liegend aufge— 
Junden. Der Mann fand Aufnahme 
im Balapant:Hofpital, mo fein Zu- 
ſtand für äußerſt bedenklich gehalten 


In einem lichten Augenblicke gab er 
da er von einem gut gekleideten 

immer, deſſen Betannticafl er 
an der Nufh Str.-Brücde gemacht, 
nad) der Gaffe aelodt und dort hin- 
terrints niederaeichlaaen und um $55 
eit= 
meher nehit Kette im Gefammtiverthe 
bon $75 beraubt imurde, Das Frauen⸗ 
habe eine Mütze und einen 
getra— 
Seinen Angreifer habe er nicht 
Die Poltzei hat eine Unter— 


aichin 
geſehen. 


ſuchung eingeleitet. 


—— 
Fraut A. BSrotosti. 


Te: Dater te: Bye Parf-AUnal e)erungs= 


„34“ emdrie durch Selbffinsr>. 
Frank A. Brokoski, der Vater der 
Hnde Berf-Unglieterungs- Bill” und 
früherer hervorragender 


| jcher Politiker, machte geitern Nachmit- 
| taq in den Räumen des Cook County 


Republikaniſchen Marſchir-Klubs, Nr. 
155 Randolph Str., ſeinem Daſein 
ein Ende. 

Krank, von ſeinen früheren Freun— 


den vergeſſen, außer Fühlung mit den 


gegenwärtigen politiſchen Angelegen— 


heiten, begab er ſich nach dem Haupt— 


quartier des Klubs, deſſen Präſident 


merte ins Jenſeits hinüber. Seine 
Leiche wurde kurz nach ſechs Uhr von 
De Witi Wheeler, Nr. 667 W. Lake 


ten der Actors' Protective Aſſociation, 
deren Geſchäftszimmer ſich im ſelben 
Gebäude befinden, gefunden. Die Her— 
ren benachrichtigten die Polizei, von 
der die Leiche nach Jordans Beſtat— 
tungsgeſchäft geſchafft wurde. Man 
muthmaßt, daß Krankheit und finan— 
zielle Schwierigkeiten den Mann in 
den Tod getrieben haben. 


Der Verſtorbene war 63 Jahre alt 


und kam, ſoweit ermittelt werden 
konnte, vor 30 Jahren von London 
nach Chicago. Er hatte die liniverfi- 
tät Orford bejudht. Hier nahm er re- 
ges Intereſſe an der PBolitif und grün- 
dete mehrere der altmodifhen Mar: 
Ichirflubs. Sein erftes politifches Amt 
mar das eines Konjtablers. Dann ver- 
trat er den eriten Diftrikt für die Dau- 
er von drei Terminen in der Staat3- 


- 


Die | 


dem fich $300 befanden, gaben ihre | 
und | 


drehte einen Ga2= | 
den Zod erwarten), | 


u.©. D. Ricardo, dem Präfiden: ' 
| wurde. 


| neig Straße aelegenen Gaffe ohnmäch- | M 


j 
J 


republikani- 1 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


nieurs beſchäftiot. 
waltung des Mayors Swift war er 
Chef-Clerk im Waſſeramt, und jpater ; yer Stadt-Tidet:Chfice, 734 S. Glart Str. 
Sn jenen Ta— 


ESTABLISHED FORTY YEARS 


LYON&HEAT 


WABASH AVENUE AND ADAMS STREET 


Sianns, 


Die dem ©eifte Der 


weiertage entsprechen. 


Fuer Weidnadt: 


Kauft ein durchaus muſikaliſches Muſi“-Inſtrument. 


3-Piano follte des 


Tages mürdig jein. 
Kauft das reife 


Produtt einer der größten Piano-Fabriten Amerikas. 


Hier könnt 


Ihr Euch Pianos von 


wirklich muſikaliſchem Werth 


zu einem wundervoll geringen Koſtenpreiſe ſichern. 
Die Urſache iſt leicht erklärlich. 
Wir verkaufen zwanzig große Fabrikate in Pianos mit nur einer 


Ausgabe, anſtatt der zwanzig, die involvirt ſein würden, 


wenn dieſe 


Pianos in kleinen, ſeparaten Geſchäften verkauft würden. 


Finige Fingerzeige: 


Zuerſt betrachtet die großen lünſtleriſchen Pianos 
J Pianos 
die Fabrikanten zeigen lönnen. 


Dieſe 
beſten, welche 
Preis das 


——— und Dazelton. 
Die 

ver in Der 

sg mocen. 


es mu dann unterſcheiden, 


f dieien Inſtrumenten geipielt wird. 
betragen die Stoiten eines 

3 anderen Tünftleriichen 
möglich it 
itber ein paar Nabre binausdebnen. 
Affortiment don pracidollen 
der 
dertreten, wenn man Dic 
denn Tie _repräfentiren die böchiten Zeichnungen beriiedener Ge⸗ 
beitimmte 
äußerem Entwurf. 


Nerfanf diefer Pianos 
5508.00: der Kreis einc 
Und wenn es gerade nicht 
die Koften eines Pianos 
Dann offeriren wir ein 
ven bopinlären Biano- sabrifaten 
find bei Meıen Pianos 
rit. KRein Wunder 
trafionen in der Piano-Studie. Das i 
lann ſoſort wahrgenommen werden bei deilen 
zu 1.00 baben mir eine 
ftrumente. welche wir 
Semi-Colonial) und ausgezeichnete 
ſowohl als die des Fabrifanten. 
Neue Mabagonh Upriabts 
MahagonbGehänfſe zu $150.00, 
pri ınfvollen etiit Möbel 
lauft wird. 


weniger. 


welche 


81 


Arbeit 


rllich ein 


welches 


Doppelte wäre, D 
Wie ütberiich, wie wunderbübfeh der 7 
wenn eine Nompofitiont 


Nuswabl von 
aetroii empfebien fünnen. 
durchwegs. 


zu $125.00, 


autes 
Piano genannt und gewöhnlich 
“ 


bentigen Tages, das Stein: 
obne Rüdfiht auf Roiten ges 
Sie Fünnten nicht 
unterlaffen wurde, um Die 
Ion eines Rinanofortes fei, 
wie Ridard Strauß’ 
In Anbetracbt der ipariamen Metbo- 
neuen Steinivah Bertegrand Up: 
Fabrifats ift fogar bedeutend 
eblen, dann Tann man ; 


des 
murden 


da nichts 


Baar dafür zu bez 


Sterlina, Huntington und ans 
Mitbe wertb find zu beiichtiaen. Neue Schön- 
sje einer jritiiben Unterfuhdung un— 


Miiter umferer beiten Biano- Architelten 
von der Sterling:Dualität— In» 
Muſter teinichlieisltch 


Unfere Garantie 


Pianos 
Die allerneueſten 
Es iſt fenterfrei. 
Wir offeriren ferner ein Urriabt mit edhtert 
Riano, bedeutend berfateden bon dem 
zu diefem ‘Preife ders 


Sn Bezug auf Ablieferung: Wir können Beitellungen während ir- 


aend eines Taaq 


e3 diefer Woche entgegennehmen und das 
Meihnahts- Abend abliefern. Kedoch tft es weile gehandelt, 


Piano am 
wenn man 


die Yuswahl fo früh ala möglich trifft. 


Yahlunas-Bedinqungen: 
billigeren Bianos. 
an neuen Grand Pianos 


Notia: Unfere aroßen 
nos, Nabezu alle prominenten 
jehr autipietendem Zuftande befinden, 
Arbeiter umgebaut wurde. Preife von 
Sccond:band Pianos. 


LYON & HEAL 


sabrifen find repröientirt. 
da jedes 
$75.00 


$10.00 Anzahlung und $5 per Monat an 
An den befferen Sorten, 10 Prozent Anzahlung; und 
20 Prozent Anzahlung. 


Bargain: Berlaufsräume find 


vol mit gebrauchten Bia 
Alle garantirt, da fie fih im 
forafültıgq durch unfere eigenen 


einzelne 2 , 
Umtaufc:zertififate mit allen 


aufwärts. 


Wabash Avenue 
und Adams Str. 


Abends offen bis Weihnachten. 


Steelit Weihnachts - Yerkauf 
ETABLIRT :874. 


Diamanten und Uhren 


OFFEN ABENDS 


Wir find fer: über einem PBierteljahrhundert 
Yumelen-Gefhäft und haben uns Durch ehrliche und reelle Methoden und 
jufriedenftellung aller Kunden oder Zurüderftaitung ihres Geldes 
E3 war unser einziges Beitreben, 
Perth zu aeben, der zu demfelden Preis ın feinem anderen Jumelen-Ge- 
Wir verfaufen Uhren, Diamanten und Schmudfa= 


dur % 
ein qrobes Gejchäft aufgebaut. 


fchäft zu haben ift. 


fon offeriren. 


Echte weiße 


100 Muſter 
wahl. 


81.00 per Woche. 


Shen für Baar oder auf Abzahlung, mie Ser es wünſcht. 
liche qußergewöhnliche Bargains, welche wir während der Feiertags-Sai— 


Diamant-Ringe, 
in 14-far. folivem Golb. 
zur 


im Diamanten- und 


einen 


re a 


R —R 


Nachſtehend et— 


Brilliant 
gefaßt 


reguſärer Preis 
S30.00 


Aus⸗ 


14 Karat Gold gefüllte 


Damen - Calchennüren 


Ausgefiattet mit jeiweled Elain- oder Dueber- 
Hempden-Merf, garantiri 
25 Jahre; 500 Mufter zur 
en 


$13.90 


werth $25.00. 


Merkt Euch die Adrefie: 


STRELITZ 


zweiter 


Columbus Memorial Building, 


geiebgebung, und man bezeichnete ihn ! wohnt Nr. 1036 5 55. Place. Ele 
als den Vater der „Bill“, durch melde | 


Hyde Park der Otadt 
Sahrelang war er Präjident 
des 
Ward. 


republifaniihen Klubs ver 


murde er Hilfsfheriff. 
sen, al3 „Paddy“ Gleafon und „Jim“ 


angegliedert ; 


1. ! 
In Jahre 1886 war er im | 
| Amtszimmer des ftäbtifchen Jngeni= | 
Während der Ber= | 


BRoSs. | 


103 STATE STRASSE. 


Floor 
dibo 


— — — —— 


iſt von 
dem Tode des Vaters in Kenntniß ge— 
ſetzt worden. 
Der Verſtorbene wohnte feit gerau- 
mer Zeit im Deming-Hotel, 
— 
Erie-Eiſenbahn. Wheihnachten-Neujahr⸗ 
Feiertags-Erturſionen. Niedrige Raten, ge— 


nügend Zeit zur Rückfahrt. Tickets auf "allen 


Appelton Aldermen der 1. Ward mas : 
ren, arbeitete Brofosfi Tag und Nadt | 


init Bienenfleiß im Antereffe der Par: 
tei. 


' 4961 Lafe Ape., 


Ueber feine verfönlichen Verhältnifle 


fonnte nur wenig in Erfahrung ge- 
bracht werden. n einer feiner Tajchen 
wurde die Photographie einer ältlichen 
Dame, wahrfcheinlich feiner Mutter, 
gefunden. Seine Frau fol in Kanada 
wohnen. Seine Tochter Mae Brotogfi 


; Zügen giltig. 


Vollfiändige Information in 


Phone Harriſon 3274. 5317,20,2,4 
— — — — 

Dapen Deuiich gelernt. 
Zöglinge der Roß-Boyefen Schule, 
führten geitern in 
ein „Weihnadhts- 
märden“ auf. Die Mitwirkenden 
find alle unter 11 Yahre alt, das 
Jüngfte zählt fogar nur 4 Nahre. 
Die Hauptrollen des Stüdes hatten 
Marjorie D’Brien, Ruby Menfield, 
John Coot, John Stuart Eoonley 
und Lydia Coonley inne, 


deutiher Sprache 





® € f 1 “gel ee 


Hühner, das Pfund „......2...2.. 0.09 —0.09] 
do., „Srrings”, das — NO. 10 

Fnten, das Pfund ................ 0.11 0.113 

Gänſe, das Pfund’ .... ... 0.00 -. 11 

Truthühner, das Pfund............ 0.16 

älber (geihladtet)— 

5050 Bd. Gewicht, das 

6-75 Pin. Gewicht, 

&-120 Pd. Gewicht, 

i ĩch e⸗ 

Werßfiſch, Nr. 1, per Pfund 0.12% 

Schwarzer Parfch, per Pfund....... 0.16 

Weißer Bari, per Peund..nu.u.ee. 0.08 

Bibel, WE BREBBL. Seesen 0.09 

Hechte, per Pfund 0.10 

Karpfen, per Pfund 0.035—0.04 

Verb (jugerichtet), per Pfund..... 0.04 

— 0.09 

Schellfiih, per Bund 9. 

Halibut, per PBfund........ 0.09 

Hlundern, per Bund... 0.05 

Uale, per Vfund......... 0.11 

Häring, per fund 0.04 

Irout, per Piund . 84 

Maderel, ver Pfund.. 0.15 

Hummer (gefodht), ver Pfund 0.24 
Friihe Frücte, Gemüie. 

Michigan, das Fuß zu....$1.75 

Kalifornia, der Ktiſte........ 

Kalifornia, per Silte... 

Bündel.... 

Kiſte 

Keiffers, per Faß.... 

per Buihel.. 

Kopfialat. ver Faß 

Rothe Rüben, per 13 

Blumenkohl, ver Faß 

der Kiſte 


Pfund.. 0.04 
das Piund.. 9.04 —0.05 
das Pfund... 0.030.054 


Hier iſt Geſundheit 


Neue Kraft 

Aufgeſpeicherte Energie 

Die reinen, leben-fpendenden 
Elemente vom feinften Getreide — 


Aepfel, 
gitronen, 


—8 Orangen 


THE PRIMA TONIC DEPT 
Independent Brwg Assn. ses wwarsten Sı.\ 
Erwst ßaosMgrs. TeLnes morın | 


Bananen, „sumbo“, 
Kronsbeeren 
Birnen, 


| 
Kajtanıen, 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


die 


verteißt delle Aefuadheil und Neil. 


Sellerie 
Kraut, d 
Blattiala 
Trockene 
Mohrrüben, 
Kürbiſſe, das 
per 3 


t hieſiger, 
Zwiebel Kat 
per 114-Buihel.oocoocccrc. 
Hundert 
x oujbels@ ad 


Denn Ihr überarbeitet und matt feid, 
und von Krankheit genejt Prima 

Tonic wird Euch wiederberitellen. 

eo tach einem hübfch illuftrirten 
e Prima Pro>dufte bejchreibt. 

Independent brewing In n, 986-612 N. Halsted Str., Chicago. 


Prima Produfte jind rein und aut. Phone North — — 
1905 Kalender frei an Kunden. AN Sr DE | 


per 


Meerr 
Hurk 
Spinat. 
Bobnen— 
Grüi Schnittbohnen 
Tıiodere „Urans“, ause 
per Buihel 
Geringer Sorten 
Roth> Nierenbohnen... 
Kartoffeln, !n Garladungen, 
Süßkartoffeln, hieſige, per 


per 


Meberall zum Derkauf. der Abe 


Büchlein, welches d 


EEE FETTE II IIET]) 


per Sliepe.... 
riefen, 


Quidel.... 
Faß 


u. 





Kleine Anzeigen. 





— Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Milwaukee Ave., 32 . nordieitl. dor iunyſide 
Nordoſtfront, 100 bei 2663 Chas. Roberts an 
Theo. M. Schillo, 33600. 

Vower * — „Das ewig Weibliche“. wyer ae == F ſüdl. 

z * 25 bei 123; A. Malifowsti au ? 

Grand Opera Houfe. — „The Harveſter“. dalitowsti au F 

A no i8. — „The Girl of Says", t. 10. Xne., 150 7. üdl. don Byron Sir., Karbonel, Klara Kolbn, 2. 

Garricd. — „Fantana“⸗. u nt, = bei 121313 M. H. Hagan an Thos. E. N. 5. Goodenow G. 8. Horter, 7,» 

n sroft,_$1200. i \ — — 
——— $12 | 6 W burn. % 

Studebater. — „be Gingalerr, Biifed Sır., 125 $. jüdl, von Garfield Ave, Welt: | Nah ER a 

Sub Temple of Mujic—gron front, ei 125; E. G. Robinion an Seney WM. tan Thompfon * Ben 23, ö 

— —— ompion, Nrandon, ? 

Homards. — „Tanplen Up, martin Tupet Maude Yone, R, 21 i 

Well! tr > 9 her > 4 Nonfise 4 Mary Fe gr nn RE EEE 

Horbfeite Zuinballe. — %eden Sonntag en ‚ 462, 25 bei 162: 6.9. Senfien u, Und, Foulkes. M. Y. Yenehan, 
Rafmitiag Konzert von Bunge’s Metropolitan * es ei Kramer, Sophie Kufıf 

rcheſter. 84700. Bst Mag he 
n — gton, Grace Skelly, 

Gields Golumbian Mufeum—Samftags | —2 jeibe abe, N fa Arch, 22, 20. 
und Sonntags hg der Gintritt frei, 

Shicano Ur: Aufitute — Freie Beſuchs⸗ 


Heiraths-Lizenſen. 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


Lizenſen wurden in der Office 
ausgeſtellt: 


Folgende Heiraths 


Shane 
des Gounty:Clerfs Weſtenmacher, 


Oſtfront, ſofort. 


von Garden, 
r Carlſon, 


rieda N, 
John F. Koontz, Joſie Goekey, 21, u 
Weit: | sohn 8. her Bartenden fann 


Une. Uimer. 


2a: 


Sunger Porter 
ſorich 1719 Aſhland 


Verlangt welch 
und engliſch 
Schrage, Anna B. x J 
Deemer, Julia B. — 
Frou⸗. dersi. 2742 Gottage Grove Ave. 


Gracevx 
Laſters, Inſca— 
aller 
Guter 
Compan 

dimi 


Verlangt: Schuhmacher, Machine 
mers, Rounders, Stitchers. Erfahrene Leute 
Art, in Bottoming und Finiſhing Rooms. 
Arbeit. Florsheim & 
Str., Chie 


Eigenthum; E. A. Schnell John 


* 300. 
Ave., 


st Pr a 
Beſtandige 


und Eli 


Lohn. 


34. Str front. 67 Adams nton ano. 
ewicz, 


Blackimith-Helfer, 
Str. 


Verlangt: 


819 31. 


einer mit Er fahrung. 


einen Saloon 
Herman 


eine: 
Kuͤhel, 67 


für 
kann. 


Verlangt: Ein Porter 
er am Tich aufivarten 
carborun Str. 


153 nördf. von 0, St 
; P. J. Schreiner an W 


| 

I 

| 

| Veriangt: Nunge mit einiger Erfahrung in 

’ 

| 

I 

| 

I 

| 

I 

| 

I 

| 

| 

| nn * 2 
Saloon. 167 Blue Island 


nördl. 
Keilbach an 


Str., Glart Str. dmdo 
Verlar 
von 64. Sir Schwartz 
denjelben, SI. 

Stir,, 


nördl. 


Str., 


und Preifer, Färberei, 


für Ruturbeil-Sanitarium 
neueites, Ticherftes und jchnellites Heil: 
NRheumetismus und alle chruntichen 
alänzende Mttefte. Nm Deutichlan) 
übertrifft alle beitebenden Seil: 
FON, Elarf Str. 

2003,dido, Im 
SKränze zu verkaufen. Guter 
Florift, sl N. Halfte Str. 
Hoſen für S tüde, 
Str. 


Agenten 


bei 124; 


Verlangt: 
Verdienſt. 


Yeute, 
Citfront, 25 bei Wiegand, 
Harrings 


modi 
Youi3 Martin. 
fomodi 


Sübfro nt, 
Williams, 


Union Wpe., 
Harry F. \ 
Butler . 27. jſüdl. 
bei 1234; W. H. Field an 
*1650. 
Hillſide 
30 bei 
ner 
Wood 


Weitfront, 30 
Walpole, 


v01 
von 


118., 
Ihomas M. 





9. Str 


Zt, 


Howard 


Oſtfr., 
Prem» 


<tr., 230 F. nördl. 
123: 
Kun), 


Str., 


von 
Emithb an P. 


196 F. nördl. 
jront, Obi 71:8. U N 
Strong, 5110 

2238 5. 


Gejuhe um Ayrıs Court, 2% 


nordl. von 


Gehrts 


Alired Teitler, Hurſch, nzus; 
Kinder und frühere Beſchäftigungen. Adr.: O. M. 


— — — — 86 Aben dxoſt ınvot 


von Y dife & Nord= } * en a I Er ar ie 


yauioao an Son 6.) erg Die „Bonutanpofte. Mädden, Tanıe oder 


1712 8. Salited Str. 
F. meitl. 


bei 12 


Schur 
Emerald 
* Mittwoch, "Eamfiag und Sonntag. = u : N n Job 8; NO t, 
enzi. — SKouzert jeden Abend und Scnnteg — piveitede Ab. lace, u 8 Lois Yaibovis, Annie < 
— — — D U 2ine., 861% 5. füdi. von 71. Str, Meitir., Yan, Soll, Minnie Magner 3 
250 ö Underfon an John KR. Branlen, = 6. Smith IR. Crabb, ax = 
„Havanna⸗Schalen““. —— 
* nm Gauger, Ivy Craigmile, 21, 18. 
Unter dieſem — wurde in St. a er Sraziaon Weninato Felivaa Sfaburjo, fange Norter Fb 
s on 40. Str, I es H. L. Johnſon, F. Keppe R, 24. Verlangt: P r 
Louis eineNeuheit verkauft, die haupt⸗ Thomas L’Donnel ie ie Ave, M. Rode. 
Fra Mamie King, 21, 18. gm = ——— 
9 M 24- 46 durd * 2 — — — — 
reißenden Abſatz fand. Herr Karl Le⸗ in u "an nn. Tue de salter 'y. Yullermeifter, Julie 6. Mi Griter Klajie MWaiter für fterige Arbeit 
... "rn ER — u Gh. ı Yen. AU. Marauardt, Tanıın Marty, > Sriter Klaſſe Waiter für ftetige Arbeit 
Der führte dieſe Schmuckteller aus Vincennes Ave., 15 — en: Mair Eng 2 : Reitaurant, I S. Halftevd Sir. dar! 
t 4 and Aier pr F = front, „0 bei 124; Derjelbe an Beier 9 y ——— — — — — — 
Deutſchland hier ein und hofft, beſon⸗ Thatcher, * « Murray, 31, J | Verlangt: Kin WBorter, der es veritebt, mit fici= 
ders das ſchönere Geſchlecht für die „bei 124: Derjelbe an denfelben un — William Anderſen, Caroline Nielien, 2, nn cr 3486 
B Ave., 201 F. ſüdl. von Oſtfr. Fred Barrow Maude Kinnear, 22 20 Monat und Eſſen. 313 Elpbourn Ave. 
— a a rt Sitir., 90 ber Thomas T. Willbors, Martha Winters, 2, 18. j : 
ihm das 9 Material dazu verfaufen zu Kenwoo — Barney Paßmansky, Mollie Stzwakitz, 25, Sit Chicago Ave 
fönnen. Di ie Glasſchalen ſind aus Ve ar n nn. 7 2 > — John Stamber., Agnes —A — 
— en Willoughbr an A. Montgonery Fra MM. Dapis Baia, nase o T i T 5 am 
Bohmen importirt, werden mit den be- zard, be Mr 88 ten fan. 3 Kobbie Str., Süpoftede Grosby. 
Sarfie pn? 5 it! on Marihfield Ave., ee en 5 a Se i — — — — 
Tannten Zigarren-Leibbinven in fünft- | Gufiel® Dvd, 75 3. öft. bon Darfbfien to W. 7. Gibjon. €. ©, Asmus, 9, IR. 
ont, bei 13; can Herman Jacob E. Blumlein, Grace Yaverage, 30, 25. 
Yale Str. 
met überzogen oder mit Meffing über- fübl. bon «8. Str., Oftfe,, xewis A. Varrad, Matbilda M; Sharp, 24, %, | "Yerlan 
Ge ar F Ey x =» 5 Daniel M. Hanjen, Martba Yindenbury, 24, 9. * = 
onnen. Die Arbeit, diefe Schal . Ga J———— 
ſp Schalen Honore Rordoſtece 4., Weitfe., 46) Armin T. Roemheld, Hazel B. Laſon, 21, 19. | perfahren für 
s Zaflin „216 5%. füdl. von 50, Oftfe., 24 bei Eee * Mirici IR, 2 "aatlich fontzeitionirt; 
eigentlich feine Ar beit, fondern ein >21: 98. Daniels an Xofepb Morman, $2700, eg N SR methoden. Dr. Flader, 
; "2 Kelly an James Ganteon torman N. ) Newtirt, 21, 1 
a Ey ist < EWR alien Claude F. Howell, Mary N. Newtirf, 21, 19. 
* Deutichland ift die Anfertigung | „2 — — Maria Yadame, 49, 4. 
M 2 : Er, Ua ap SBDI. DON Vase & Henry PBiley, Mary 
erjelben geradezu aut Manie gewor⸗ * ilber M. Carter au Taniel ©. Charles Burke, Emma Fitzner, 23, 25. N Wia ler 
| on, $0: Pr Vorlangt: Bügler an 
| &. DBlact, 1 * Ednard Colbech. Olga Nolin, 21, 19. 
ertige Sck chal en lie e 3 i 124;3 M. A. Shurte an ice EEE — kan F 30 a — 
F wre = gen in der Lobby 51 I 4; Mm i Albert Crawford. Helen Richardſon. 40, 30. Bert — Ein tügtiger Bladjmith. 
es alm ujes : : e a 21 
x Be ſowie in vielen Nulius Swanjon, Gmma Dpfer, 31, 28. 
Dan Dornel, Mary Mobertion, 23, 21. — —— un 
Nor 5 ” 
Verkauf aus. Arttur W. Anderion, Mamie Walih, 22, 9. VBerlangt: Männer und Frauen. 
Nofepp Proofs, Emma Grck, 36, 25. (Anzeigen unfer die ‚fer NRubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — 
von Proſpect Ape. 6. ©. Sisoo, D. M. Sheffer, 30, 23. J Mann und Fran für cine Farm, Mich 
olehart an t Mar ion D. Klart, 4, gan, Wann zum Aufpafjen, frau zum Kochen, Miüf- 
_— Wuin. Furthmann, De ; F 
Im Bundes-D iftriftsgericht wurden — frei. Bitte Alles genau anzugtben im Brief, wie viele 
Yon: irc 24 bei 109; M. 
Ada 9. Tomlinjon Berbindlichkeiten $1O00; Bes Ch:canı R wit 
fände 5%. Front. > bei 34: ML 


— Nachmittag. ER M. trid an Fauny B. Walters *1000. Joſeph Kricka Marie Yufopına, 
8. Smith 
Chriſtine Jonaſen, 
Roih, Minnie Michaels, 21 
ächlich an das feint 2 
jä ch ) fe n te Bublifum einen B: ( ‚ Antec. . dl, von 64. Oſtfr. car Larſon, Katie Clion, 3, Verlangt: * Varbier 1759 
Vincennes Ave., 341 F. ſüdl. von 63. kuacne * 2 N 34: 
— zugene Kearns, li deylo 24, 2 a en a 
EEE EN ie Nenlon, 24 nen Danıpfbeizungsapparaten ımmzugeben. $5 den 
Bincennes 
Anfertigung derſelben intereſſiren und 
30. Verlangt: Schneider 
2.43 x ) RR! Mar It} = * \ wo 
1.3; . vom am il. . Madie, 516,09) S:’amund 9. Kahn. Neanette B.Saıderman, 21,18. | > 
> J en 
Verlanat: Borter., der etwas am Tijch aufiwar 
S20,000, Yoris Gilleipie, Marp Bredenridae, 28, 20. 
8 dille Verlengt: _ Eriter Klaſſe SHolzarbeiter. 1195 Weit 
leriſcher Weiſe beklebt und mit Sam— Andrew Halverſon, Anng 6aloff, 30, 27. 
Vinceunes Ave.; J. T. Blake Verlangt: 
William X. Barnum, jr.. Ella X. Meet, 27. 22. 
anzufertigen, iſt ſo anregend, daß es E. zheeler au Edward Finder, 81250. Eon. Neubaus, Magie Koof, 43, 36. Krankheiten; 
m fer 4 —51 Dir — 
Vergnügen iſt, ſich damit zu befaſſen. Iitdl. don Al. Err., Cfft., N Denton, Edith N. Preis, 2, 18. 
Angelo Marrona, 
Tuma, .24, 22. 
den. F. öſtl. von Owen E. Baker, Vietoria J. Stewart, 30, 26. Sabre. 5 m, 2. 
— Sarrd Pirae, Suiie Aadion, 33, 18 
Ha Harry Birge, Suſie Nadjon, 33, 18. Venſenville, IH. 
— rer 
feineren Gefcäften der Stadt zum iR 
Front Wierer, Helena Woros, 2%. IR, 
Ylibert NR. Br rown Aung Gunrey, 24, 18. OS U BR = Er A a TE 
Banferott-Erflä a 
Erklärungen Koran ©. Web gan, N yum 
Gmily $ jen Sicherheit ftellen. Yebn 49) das Nahr. Alles 
Banferott-Ertlärungen eingereicht 
Kan. 
Verbindlichkeiten $519.09: Beſtände 


Erfahrenes jun⸗ 


Art Store, 


Rerlangt: 
cer Mann, 
Harvey F%. Soats — PVerbindlichfeiten 
Beſtände 633 


$3,1%0.50: — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt 1 Cenut das Wort.) 


— — 
83900. | a 
Verbindlichkeiten $2,281.29; ‚ don Urmour, Nordfr., 25 bei Marktberiche. 


ne Beſiänd "6. vVanſen an Jungers, 
Joſeph M. Harri hfeiten K000; Be 7 weitl. von 4. Moe. Süpfr,, 
ftände Hogan Lynch. 
Willia T. Verbindlichkeiten 81,225.65; 
— — 54,202. Sonn pe. IS. Str. 
Edwa >. Gould Verbimdlichkeiten $1,5 | 5 G. M 
Be tänd $232, j | Soma Sy ni Zug von 
nuel g Elapman ven Elain, Ill. — poman At nn ill6d: ©. 2. 


lichteiten 313, 179.99; Beſtände 325.079. 


— John sit. 

Verbindli 

deter Mann in mittlerem Alter. 

ſucht leichte Beſchäftigung. Kann 
134 Sigel Str, 

deutiher Mann fucht 

Arbeit. 233 Soutbport 


ſucht 


Geſucht: Gebel 
deutſch, iranzöſiſch, 
alle Arbeiten beſo rgen. 
Geſucht: Guter 
Pferde oder andere 


Tezember 1094. 
Großhandel.) 


Fhicago, den W, 
gelten nur für den 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije.) 
Ar. 2, votb, neu, $1.154— 
$1.1014: Nr. 3, rotbh, $1.10—$1.14; Wr. 2, hart, 
1.10 —$1.14: Nr. 3, bast, $L.OL—$L.12. 


— — — —— J arı | i 1 $1.18; 


. Eommermweizjen Wr. 1, $1.15 
Der Grundeigentyumsinarft. 1.155 Ar. : ag 
Folgende Grumdeigenthums 

Höbe von $lO0) und Darüber 

getragen: 

Lunt Ave, 209 %. weltf. 
front, Subst 
Wallace G. 

Dasjelbe Gig 
Scopiffe und 

HK. Clark Str. 
N 1 bofeont 
J rictet 

Kenn Ste Ads, 
ht 15 
U. Roi, $ 

Nacıne Ape., 

25 bei 115; 

Scaditt GStr., u A Peter 
bei 10, 6. Word An. an He |) "ri 
polit Manfoist:, sl IN — 

Milton Ave., 104 . nördl. von Hobbie Str., Oftie,, 2 
265 bei 100: W. Did an Sen . Koch, Kim, RU 

alten Aye. 815 ſüdl. Belden Weſtfr.. Caernan dreiſtocige 

zen 12: mas mega an Annie @, mirdele Str, SW 
Shan, EN. a ae anne 8 er * 

Sheffield Aibe, J—⸗— a — 
Weitfromt, 33 Fuß 612 soll bei 72: Henry D.. Win am Schwuhon. zweiftsdiges Wridgehäude, 310 | Gemütritis cin fl 
Rarrstt an WRilliaın "d, 812,000, DH 1 . 2 ; : 

Galumet Ave,, 251 %. jüdl. von 24. Str, fünf » 
35 bei 10; — Thomas E. Ave 
FIRON. einſtöckiger 

Drerel Are, 36 F. 
50 ber 125; N 
in 6b. an 

Südoſtecke Vincennes e. 
Dupee an 

‚SuM, 

Langley Une., 

Miles an 


an 


Graha 


(Die Preiſe 
Weſtfront, 25 bei 
iller, SAMn. 

Buren Str., 
Bowes u. And., 


M* * nn > an an 
Mitchell D. Follansbee, 


Stelle für 
Ave. 


Res. 3 


Dan 
Winterweizen, 
| Geſucht: ſtetigen 
Pr © m y 
Nr. 3, | Burrhıng Str., 3. 
Geſucht: Ein friſch 
ſucht Wagen- oder Carpenter 
Str. 


SIR. ı 2 en * = 


Magenmacher 
Hilger. 
eingewanderter Wagenmacher 
Arbeit. Ch 1 

Vebertraginoen in ber BE: ER 
wurden amtlich eins nen ee — — 
Suche einen ſtetigen Pratz als Maſch 
Siedemeiſter. Kann auch Keſſel heizen. 
167 AbendpoR. 


Weſtfront, 


Frank B. 


at. Geſucht: 
a — niit oder 
iD Wu. 


SIT. 


ei 
ton 0 - 
172; Yowis ®. ar 
Abbott, *7000. 
entbkum; W. ©. 
Frau 

15 #8. nördieitf, 
Hd bei 125; 4. 
su. 


Südweſtecke 


Central Str., Süd⸗ 
Scoville, Truitee, an 


Vorter, nüchtern 
wünſcht Stellung. 


flink, lann 
Adr.: 


Junger 
tenden, 


Abbott an Lonis ®. | eitfront, 24 beit 125; F. 9. Perkins an Eba3, |‘. Ment, Winter-Patents, $5.10—$5.20 da? aß; Sejucht: 
He 5 | Stra:ght3*, ) ;  Minnefota ‚Sard — VBar 

WintersPatents, $ $5.5%; beiondere Marken | ©, 59 Atendpoft. 

80.40. — — — — — — — 
sch), (Nerfauf auf Gefucht: Mann jucht — Arbeit als Bor» 
Glen late, Sitfront, 106 — | 2.0-—-812.50; r. I. 819.50 ter oder für Hausarbeit. Adr.: N. 706 Abendpoſt. 

E. MeDowell an Frank ner ner > 8 od; Ar: 2, 38.00-89.00: beftes Bra: — — — —— —— — 
Vau-Erlaubnißſcheine 811.30: ditto Nr. 1 590 810. Geſucht: Zwei junge Deutſche juchen 
—— DSIR.50:; Nr. 3, 85.00-87.00; Nr. | Arbeit. Adr.: X. 698 Abendvpoſt. 
wurden ausgeftellt an: 


ID, — — — ER u 
Brewing Co.. 


(Auf künftige Licferung.) Gejucht: Nunger Mann jucht ftetigen PWoften an 
ondenser, IS—H0 


*8700. 
. von Gornelie, 
Goldjpohn an Charles 
en Geleifen— Beites Timothy 


Sl. s0: Me. 2, 
irgend eine 


® $ 2 at 
n — irgendwelcher Arbeit. 5 Jahre im Lande. Spricht 
engliſch, deutſch, ungariſch, polniſch, jlad.ich. Weite 
Referenzen. 4906 Milwaukee Ave. Sam Feigenbaum. 
Geſucht: 
Teamſter, in 
Aben dyoſt. 


ck Engine Sat: 
ber 31.11: Juli 


81.10; Mai 
Foley. dreiſtöckiges — 
ezenber AR Mat Sie; f . Bi 
sjember PIRK-POic; Mai Fin junger Mann Sucht Weihäftigung als 
der Stadt gut befannt. Adr.: Y. 651 





NL - . 
3 6.12}. 


efleiid, 


deutſcher Butcher und 
Platz. V. Mallinger, 


Geſucht: Eingewanderter 
Wurſtmacher ſucht ſtetigen 
2806 Gropeland Moe. 
er Guitarre-Spieler 

‚26 N. Glarf Str, 

Jahren, ollein 
amch einige an» 
Stadt oder Bor 


Janıar 
Meftfr., 
Wells, 


Meitfr., Jowa 
den M. Dr. m. 


reiftätire 
ON, 
Brick 


Brickgebãude, 
Mandolin 
A. Stend 


mittfer en 


Geſucht: Guter 
juhen Engagement. 
Geſucht: 
ſtehend, wünſcht 
dere innere Arbeit: 
Adr.: x. 
Väcer iuht 
auch an Cakes 


— Anbau, 410 
ſüdl. von 78. Str. 

D. Jeſſup u. And., durch 
Geo. A. Foll bee, 17. 
Nordfr., 8 
Chu. 2. 


Trima, weiß, 
Berfection, 
Headlight. 
Naphta 
um Spirits ſtadt. 
Baſolin (Ofen) 3 | b 
vo. 7% . ‚1: Geſucht: 
bo., 76. Prost. Kann 
a de i Leinſamen-Oe 
einſtöciges Brick Fracht⸗ D0., Gere — w re 
HS, 00 Reidhänie Zerpentin ... Grjucht: Aunger Mann re irgend welche Arbe it 
—— in oder außer dem Haufe. Adr.: G. us Abendpoft, 
sıIr (nr, De ——— — 8 x Zee 
Geſucht: —— ——— ſucht ſtetigen 
Pag 190 WM. 61. R. Ruh. dmdo 


Geſucht Mann mittleren Alters 
Tv aß für irgendweldhe Reihäftieung. 
Nsland Yoe., Store. 


Befuht: Mann mittleren Wlters ſucht Stelle, b» 


* > tegcbäude 0571 
ipciRisineh ‚Irepmegehäube, Se] Baufcreiner in 
Arbeit: — et 
mäßiger Lohn; 
Abendpoſt. 


Arbeit als Rornann an 
arbeiten. 55 MM. Erie 


Str., rame Go 
bei 10: 
baufs u. And. i 

4. Str., Nordieitede Eüdfromt, 
8&4.C5bet 155: Clara ©. Alfred S n 

‚ White, $12.750. Ale er i TR, 66, 

Ogtwood Bivd.,. Nr. 38, 2 42 bil; © Im gan Gemiral 
Smitb au Cuſh MWoodbonje, LO. gedände 5 S 

Praicıe Upe., 133 9. nördi. von 60. Str., Weftfr., Kohn © 
50 bei 160.9; Naclak von G. U. Blaifie an Mil- | Yı-- 

Br. doſtecke Kedzie Ave., MO Acres; C. Rı i Si i 

en eig u. 2 r sr 50. i * ei — Rindoi = b Dee Stiere, 200-1400 Wfund, 
Bor : ein ar 86.23-87.50 per 100 Rund; mittlere „Beeves”, 
den an Sen 6. Tntton, 8300. x al 33.75-84.50; aute bis ausgeiuhte Stiere, zum 

Zuſtine Are. 162 F. ſüdl. von Garfield Blod. OR- Todesfã ct. Be ir ee ip ausgeſuchte —* is 

MR Lei 19 RA, Dreslanı an Naıne — Verſaudt, pex, gl 15 
front, 268 Lei 1218; ©. Dreeslam an James &, aasgejucdhte Kühe, H. 15 gewöhnliche vis 

Satıiop. 83000. _ ö Nachfolgend deröffentli en mittlere Kälber, ; gute bis ausge :| 

Saflin. Str., 18 ẽ ſüdl. ven 61. Deutſchen ber deren Tod suchte Kälber, 85 Bullen, gute bis | 

bei 1944; ©. M ain an Patrid I Meldung zuging: ſuchte er, & —%. ullen, 

KW. 1, SD. 3, B + + ke cs au . ausgejuchte, sl. SM. 00, ucht 

SESu. Rordweſtecle Lowe Ave Qaner, Franf, 19 3, Shweimer Ausgeiuchte bis befte (zum BVeriand‘ | wandert im Yauen, Painten und Caljomin.ng, ift 

"3: $ ®, More an Aler 8. ar — 83 SO Morgan Str Hm per 10 Pfund: gewöhnliche bie zuverläſſis. 3 Blue Island Avre., Store. 

et ee —* (rube, Dvretihia, S, 089 2org2 Si, h baı 4.0 6:38 te —— — 

— * u 2 ſchwere Schlachthauswaare, 5450 844. 55: ſchwere — 
oc oe F — Handfe. Midael, 3 M., 109 Augufta 2 gemiihte Waare, 81.00-81.70; le.hte ausge» Geinht: Yartender, der Feine Arbeit jcpent, ftetig 
ae ZI Se SD T Hank, Flor uce* — ———— Pl. firchte 44.10-81.55. und nüdtern, fucht EEE ge erfragen: 
\ BRUNS . ; Oermar eſeph. 3 J. 1 merſon Ave. A * Friß Kari, W2N. Halſt Sir ẽde Fenter. 
Poit Sir. Mi F. öftl. von Kedzie Ave., Nordfr., Sms: Je 2: ar x 119 Gireuet Ge Shafe: Weite Ähwer: Frig Rari, & i. Salitev ( be 
- J 198 9 Gr 4 Kama Yafe -- Alugede * eo = ⸗ 26 is 
25 bei 125: R. Zifton an James 6. Lifton, 87500. Krieger, Senn A, 47 N, ST, Hiogins Ave. y >: Ag 
Kerble, Vipian, 1J. 1099 Milmaufee Ave. 3. 045. 30; „Native 
Weollerei-Brodure. 


oſtöckige F 
run, 
Brickhäuſer, 1392414 


* D. ; andertbalt ttaqe, 
Fait⸗ 576 N. Monticello Ave. 
1 fi zweiftöfige 


3,000, 


Florence 


preifiödiges Pridgebäude, Pr] 
Rn. Go., 
Water Str., h 
drei zweiſtöckige 
Sacramento Ave. 


Str. 


—— 





ſucht ſtetigen 
5 Adr.: 30 Plue 
die Namen der ” . 
Gelundheitsamt 


— wir 
Oftfront, dem 


MceGo vern. 


tont, 50 bei 

KEN. 

Weſt⸗ 
Gar 


Str. 


et. 


— 1087 W. Lake 
Süd 9913 Erle 
Hadden. 
19. Str., 


an Bridget 





Str, 


Schafe, ver IM Riumd, 
ausgejuhte Nührlingr, 


Cambs", 85.50-87.00. Geſucht: Friſch eingelwanderter Konditor sucht 


Steilung. ©. Blitsner, 49 W. Erie Str. mod: 

Yeinct: Junger Deutjcer. ipriht 5 Spraden, 
wünscht einige Beſchäftigung. Adr.: Downers Grove, 
IAl. P. O. 33. modi 
a a a FE ee 
Geſucht: Fin ftarfer \unge wünfht in Aäderei zu 
arbeiten, Sat Grfadr ung an Brot und Gates. TR 
Weit WM. modi 


Gejucht: Väder jubt Stelle als 
Brot und Rolls; nimmt auch andere Arbeit. 
Irding Vark Blod. 


Dasielbe Eigentbum; 3. C. Liſton an Mary Liſton 
Lucas, Joſerb, 64 J. M Oft 6. Str. 


a 
150, 
Eelden Str., 192 F. ditl. von Lincoln, Südfront, Bu 0 er 
. . Br Mekner Babp, 1650 W. 21. Str. 
4 bei; I. DS. Maden an Ssofeph Roth» Rerter. Eberhardt, G 3., 129 5. St. Zonis 
Gla, 15 T., 3% Elgbourn Are. 


meiler, 8500. _ ; * SEhlenbeder, 
Byron Sır., 12F. weſtl. von Southport Ave. Arnold, O 3, 487 Cleveland Ane. 
oa, € € €. Hojpital, 


Südfr., 5 bei 19), €. Neuenfeldt an John Ros, et 
3,200, Bachtel, Bejia, E65. SHofpite 

— Ave. 28 F. nördl, von Sunnpfide Ave., Charles, 69 I, 565 Madijon Str. 
Ditir., 374 bei 125, WU. 2. Phillips an Flora 9. 
Mpifips u. U, 82,500. 

Roscve Eir., OF. oftl. von Racine Urc., Eüpdfr. 
116.7 bei 1244, IThos. 3. MeNultyg an Spencer 
S; Kimbell, $7,000. 

Eheridan Road, 320 FF. 
Bipd., Oftfr., 50 bei 193; U. 
lia Rob Xomw und Sarah }. 

Meliinaton Are., 178 5. weltl. 
Notdfront, 25 bei 155 3. 4. 
F. Strider, RM. 

Wlbann Ave, 66 F. mörbl. 
front, 3716 bei 127; F. 
Boomgarn, KW. 

Gourtland — Rordweſtede Hancoc Ane., Eüdfr., 
50 bei 13745: ®. FYruiipl au, Umalia Yafter, W, 

N. 41. Court, 216 #. nörfl, von Didens Ape., 
Meitftont. 24 bei 125; 4. Srumfieg in Augufte 


Rowad,. 820%. } 
ad P- von Mabanjia Ape., 


„Al: Court. 
" 33-bei 12 Martens an: Chas. 


ur 

— re 47.8. öltl. don Francisco Südfr, 
De., 2 oft, r nc si * 

—— €. zu en Martin Stade, 3400. 


Butter— 
„Greamern”, ertra, per Pfund......80.25 —0.263 
Rr. 1, 
Nr. 2%, per Pfund..... een 16 —0.13 
„Gooiey*, per PBiund .. 
Rr. 1, ver Bund ....... 
Ladles“, per a 
Vadivaare, friih, per Pfund...... 
Riäie— 
Rahmläſe, „Twins“, per VBfund.... 
„Daiſies“. ver Pfund 
Moung Americas“, per Pfund.... 
Schwerzer. neu, per Pfund........ 
Limburger, neu, ber Bfund.. 
Brick, per Pfunde. 
Eier— 
Friihe Waare, ohue Abrug von 
Verluft, per Dugend (fiiten zus 
rüdgejandt) .. sorenene 0.18 0.22} 
Friſche Waare. oahne Abzug don 
Berluſt. per Dutzend (Ktiſten ein⸗ 


Ave. 


Zobeil, 


ir 
rt 


en 
Scheidungsklagen. 


dritte Hand an 
102 
modi 


warden eiasereiät von: 


Ada gegen Erneft Morenen graufame Behandlung; 
Albert W. geaen iizabitb Stevens, Werlajien; 
Alaar gegen guuife Folburn, Perlaficn; Clara 
Gherles F. Ott, PRerlafjen; Ada gegen Harry 
!ins a Befantluna: Coroline gegen Charles 
G. Douglas, araujame PRebandlung; Clara gegen 
Rudnipb Gurke, Treuntfuht; Sattie. gegen Names 
Vrice Trunkſucht: Lizzie gegen William Gloeck- 

Verlaſſen; Martha gegen George Hoben, atau⸗ nn 
jame — Ruth gegen F. —— deſchlofſen. . o .33vBexlanot: 
ner, Ehehruch: Marguerite geagen Frank Duret, 2* 19. Str. 
Fhebruch: Horace gegen Ellen Norman, Berlaiien; Grflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. N 
Annı gegen Anguitus MW. Meed, granjame Arband: | Geflügel (iebed)— 
fung. Bühner, Das Pfund „.ursererenn. 

Mary gegen Frederick B. Stridland, Ehbebruch; do., „Sprinas*, das Piund...... 
Bernice eeaen Charles Blair, graufame Vrbandlung; Trutbübner, junge. das Pfunde 
Marie argen Naclap Barrura, Verlaſſen; Catherine Ganie, das D 
gegen Clarence Webb, Berlafien. Enten, dı3 Pfund.. 


nördl. don Arbing Part 
Geo. Madie an In: 
Low, $35.000. 

bon Lincoln Str, 
Etrider au Gerhard 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten 
Verlangt: Damen für Arbeit dabeim. $1.50 tägs 
lid. Stetig. Erfahrung unnötbig. 8 Adams Str., 
Zimmer 39. dimifrion 
Meft 
dimi 


s>pe>s=es> oo 


Ofts 
John 


von School EStr., 
Herrmann an 


ce, 


Maihinenmäphen an Hoien. 707 


Mäpden über 16 Jabre alt, das Unfer: 


Verlangt: 
MW. North be., 


tiger von Weiten zu eriernen. 78 
Floor. 
Berlanat: "Maihinenmäpden an &ofien, 
Aipland Avr., nahe M,lwaufee ve. 


2 


N. 
dimt 


158 | 


itver 16 | 


dimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das3 Wort.) 


2äden und Yabrilen. 


Verlangt: Grfabrenes Mädchen in Bädere:, 
fort. Muß engfiih jprehen. 214 Ct 35. Str. 


für Kaffee-Store. Beitän» 
fprchen. 1136 wu: 


Verlangt: Berfäuferin 
dige Stelung. Muß deutſch 
waukee Ave. 


Madchen zum Nähen mit Dampfmaſchi— 
Anfang. 405 Webſter Ave. 
Verlangt: Erfahrene Mädchen. an Gürteln zu 

näben. Nahjufragen: 238 Adams Str., 2. Floor. 


Hausarbeit. 

Fine bejabrte Frau, 

PBerionen zu führen. Reine 
Sive., Flar €. Mehyer. 

Verlangt: Mädchen für 
Ave., Ecke Potomac. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 

Hauserbsit. Kleine Familie, Referenzen gewünſcht. 


12500 Dunniug Str., 1. 


Deriangt: 
nen. $4 im 


Hausbaltung 


5 Oft 


Rerlanat: 
für 3 
North 


eriie 


Waſche. 


Hausaubeit. >86 Hohne 


‚MNädchen für allgemeine Dausarbeit 
Familie. 579 Ya Salle Ape., 2. õilat. 
Frau, in Reftaurent Kühe zu 

Yincoln ve. 


Berlangt: 
lleiner 

Verlangt 
ten. >21 


arber;⸗ 


— Fine Frau zum MWaichen. 1571 Weit 
a. Sir, Z, #ioor. 


Veriangt: Junges 
zu helfen. „Du Hauie 


der Sausarb 
Duron St 


Mädchen, 
ſchlafen. 


-it 
eıt 


ee für allgemeine Dausarbeit.— 

2, Flat. 
Maicir au beim Xaq. 
use. 2 
Mädchen für allgemeine 
rmitage Ave. 


Mädchen 


—— Nachzufragen 607 
aflen lat. 
Sausarbeit.— 


dim 


Verlangt: 

DIR N. Her 

riangt: tür 
tive 


erlangt: Nunges Mädchen, 13—H 
leichte Reftaurant:Arbeit. 110 Elybourn 
ſtaurant. 


Jahre, für 
Ave., Rt 





Mädchen, bei 


St 
Str. 


Verlangt Hausarbeit zu helfen.— 
all Wells 


‚ Perlangt: Fine anftändige ältere 
Wäſche im Haufe. 4 Perienen in der 


&% die Woche, Str. 


Keine 
Yobn 


Frau. 
Familie, 


Sansarbeit 
ET N. 


dmi 


au für leichte 
Keine Kinder. 


erlangt: Eine ältere Fr 
wo die Frau kränklich iſt. 
Hermitage Ave. 


deutſches 
Fmpfeb 
Berion.— 





Verlangt: Nettes, reinliches, 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
lungen; ein jichönes Heim für Die 
Rueter,, 872 Eaſt 6). Str. 

Verla — Eine 
2. Fla 

Verlangt: Junges Mädchen als Kind ermädche n.— 
Mus nähen fünnen. 324 Vernon Ave. dmi 


Mädchen allge meine 


junges 
ingt 
rechte 


Waſchfrau. 1571 W 


9 


Verlangt: 

Suter Yohn, autes 
324 Vernon Are. 
Haus hälter in, 
und SKoce 
Kindern, 1, bis 12 Nabre 
Wilmerte.—Näberes IHN. 

Front, Chicago 


für 
deim. 


Verlangt 
für Hausarbeit 
von 4 


ältlı de Frau do 
feine Mäiche: - 
alt. il 
Yincoln 


n Fifth 
t Sk. % 
lvor, 

Mädchen für 
Str. 

bälterin für alleinite chenden 
ot Aben dvoſt. 


Ungariſches 


587 W. 12. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


dim: 


Gaſt⸗ 


Verlanat: He 
wirth. Adr.: 
Madche u 


76 Gente 


r Teutiches 
Nach; ufragen im Store, 
ange: 
arbeit. Reine Wäſche. 


Mäpdten ‚15 Nabre 
10 N. 


Leavitt 
ungariiches Mädden 
Orchard Str, mab: 

modi 


Verlangt: Ein deutiches oder 
für allgemeine Hausarbeit. 
Garfield, 1. lat. 


Verlangt: Mädchen 


3 
ZOR 


ä ö F für allgemeine Hausarbeit; 
freundlihes Dem und guter Yohn für die richtige 
Perion. Zu erfragen: II N. Mozart Str, ein 
of vom Gumbreldt Part. mod! 
Mädchen für Haus: 


Lohn. 417 ©. 


und leichte Kiichens 
Bãckere;. 


modt 


Verlangt: 
arbeit, guter 


State Str., 


W. Fellerz, Tas einzigfte, 
nijche Nermittelungss Institut, 
Short Str. Sonntags offen. Gute Pläße ımd aute 
Märchen prompt bejorgt. Gute Hanshälterinnen ims 
Herd. Tel.: Dearborn DS. Sjan* 


größte deutichzamerifas 
befindet jih 580 N. 


mer on 


Stellungen juchen: n: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


den Haushalt zu füh; 
hinten. 





Geſucht 
ren iür einen 


Frau ſucht Stelle, 
Mann. 11 O'Neil Str. 


jucht Stelle in beſ⸗— 
Diverſey Boulevard 


Frau 
—17511 


Numge deuziche 
Zu erfragen: 


Geſucht: 
ſerent Hanſe. 
hinten, oben. 

Geſucht;? Junge deutiſche 
in's Haus zu nehmen. Geht 
Tage die Wochſe. Schreibt 
Nordſeite. 


Wä ſche 
arbeiten. 4 
Sigel 


Frau wünſcht 
auch aus 
nad 134 


Sir. 


Fran mit fleinem Mädden ſucht 
Ohio Hinterbaus. 


Junge 
tb WW, 
Gejudht: Frau iucht 

Larrabee Str. — 


Frau 


a Geſucht: 
Hausarbeit. 
Arbeit 
Kal: r 


obne Anbang 
3123 Un.on ve. 


für & Donneritag. 


münjcht 
eben, 


Seindt: 
Stelle als 
hinten. 


De 
Ha 


Geſucht: Frau ſucht 
men. 1021 Wolfram 
Geſucht; Kürzlich eingewandertes 
Mäpdd,en jncht Pas für Hausarbeit. 
rin. Diele will zu Same ichlafen. 
bar ) Center Ave. Hiterhaus 
Geſucht: Junge Frau, ſpricht deutſch und franzd⸗ 
ſiſch, Mann hat Anſtellung, wünſcht Stellung als 
Köchin oder Zimmermädchen in Tauſch für autes 
Heim für Beide. Lohn ſpielt keine Rolle. Schreibt 
unter A. 


V iiche 


etr., €. 


nach Hauſe zu uch 


Weber 


piterreishiiches 
Sute Urbeite- 
Amalie Sod>» 

Dındo 


1 Abendp oft. 


Wittwe obne Ans 
HI DE 


zuderlä’fige 
Hrushälterin. 


incht Ghrfice 
bang ijuht Stelle als 
Str., gimmer 1 

Geſucht Frau ſucht Waſch 
5317 Lerrabee Stere. 
m nn nun nn on namen me mn — — — ñ —— — 


Kaufs- und Berfanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 a Eents das Wort.) 


und Scrub:Plüge.— 


Ztr 
oil, 


—— Gutmann Store Firture Co. — 
149-153 ft Epicago Ave. Telephon Nortb 1521. 
Mir haben nicht das größte Waarenlager, aber 
wir kedienen amjere Kunden jihnell und reell. Unier: 
Auswahl in neuen und gebraudhten Sachen beitcht 
aus Ten Folgenden: Grocery:, Yuticher:, Millinerys, 
Dty Goods- u. j. w. Einrichtungen. Neue Eintich— 
tungen an Sand und zu Order. LBot, Im.x 
Zur Beachtung: Cine große Partie feine getragene 
wollen Herren: und Burjchen:Winterröde, von 1.50 
an. Größtes Lager der ganzen Garderobe: Branche. 
Gute, fait mexe, Dunfle und blaue Kamıngarn: 
Sadet3 für Qurichen und Wänner, von HI &ents 
an. Sonntag bis 12 ilbr geöffnet. Deutiches Ge: 

ſchäft. I N. Noble Str, nahe Grie Sir. 
Onop,di,do,fa,imt 


Schöne 


Stein 


verfauf 
Knaben, Anter, und 
%Ü. Richter, Nürnberg. Vorzufprehen 
21 GSoctbe Str., Binterhaus. 


Pu Weihnachts geſchenk 
Brücken-Baukaſten, 


nach 5 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer, Rubrit 2 2 Ce nis das Bort.) 
von Tefen, Möbeln 
Schöne grobe 
werden üebrall 
Hot Mair» 
wertb $14 
aufmürts. 


Große Einkaufs-Gelegenheit 
und paijenden Weihnahtsgeihenten. 
Tüllöfen, heizen 5 und 6 Zimmer, 
zu 3:5 verfauft, bei uns nur $19.75. 
Tefen, brennen Weihy und Sartfoblen, 
su 8%». Große Adhöien von $14.5) 
Volle Gröbe Stabl-Range, mit Clojert und Ride 
Serzierung, nur $23.75. Alte Dejen in Taujh ge- 
nommen und die vorhandenen eingetauichten Tefex 
werden zu jedem annehmbaren Preis los sgeihlagen 
Starte3 Gijenbert, Spring und WMatrage, $4.75. 
Schöne Eichenholz-Dreſſers Plate-Glas, von H.75, 
Gbiffoniers von 2.8, S!'debvards von $10.50 auf: 
wärts: Kouches 84.75, Morris-Stüble von 3. 2 
Startelitühle von $i.48 und jolide Stühle von Sc 
eufwärts. 9 bei Brüjſſeler 
bi 6) Sinpena-Rugd, mwollene FFranfen, requlärcr 
Werth $1.50, folange der Vorrat reiht T&c. Baar 
eder Abzchlung. Botjchen, 194 Th North Avenu:. 

13— 2303 


Zu verfanfen: Guter Heizofen, billig. 172 Rortä 


Ave., 3. Flat. 
3u verkaufen: 
Soprechmaſchine, 


Heizofen und 


Larrabee Str. 


Neuer Kochofen, 
ipottbillig. 43 


Billig, 1 faft neue eijerne Bettftelle, 
I neue Sprungfeder, 1 großer Klei- 
geeignet für Schneider: 


3u verfaufen: 
I neue Matrage, 
derichranf mit Spiegeltbüre, 
ihop. 1727 Arlington Place. 


Zu vertaufen: Seide-Plüjh Parlor:Sct, jowie an- 
dere Motel, zufanımen „oder einzeln zu berfaufen. — 
g88 Burling Sir., 2, Flat. . modi 


Berjcleudere wegen Deutichlandreife neue elegante 
Möb:l meiner &_ Zimmer Cottage. $S5 von & SHealy 
Kar’or Orgel, feit neu, für $0. Sochfeine Parlor: 
Möbel, wunderbare Rugs. 1241 R. Weitern Are. 

19083, 1X 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Anzeıgen unter diejer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Viuk verlaufen: 3 gute Pierde, b.lig, Figentbü- 
mer todt. 4 Tcan Str., mabe Milmaufee Une, 
zwiſchen Wood und Prigbanı Str, 


Kauarienvödacl, 


aröktes, jeinftes Yager Gbicages. 
Anpreasberger Roder. Scht Franf, 


25 State Str. 


allgemeine 


Rur 30.95 und Sr | 


Dintidofeja 


Gefhäftögelegenbeiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


MWaareudorritb, 


terfaufen: Saloon, guter 
Jab- 


Scaje ı.).w., Gegenwärtiger Figenthümer drei 
re im Maße. - Breis nur Hm, Rachzufragen: 
ch Rantolph Sir. 


3u 


Zu verfaufen: Ein 22 Nabre beitebend:r Saloon 
mit 2 Sallen für Tanz und Berjammlungen, und 
Zimmer. 5 Nabre Yeaje. Spottbillig, wenn cr io 
fort genommen wird, 1501 Milmwaufee Ave. dam 


Fin in der mittieren 
> ausgeitatteten Zinmter, 
franfbeitsbalber billia 
Grunditüf zu vertauichen, 


Zu verfäufen: 
aenes Hotel mit 
Scndem Saloon, iit 
kaufm, oder gegen 
N. 716 Abendvoſt. 


— — — — — 


Stadt gele— 
anſchlie⸗ 
—We 
wor: 


biliig, fra 


15) 


Zur verlaufen: Sofort 
dutgehender Fair Store, 

Zu verkaufen: Blackſmith 
tes Geſchäft. Carl Bieſeck 


und 
Yomwell, 


Yadiritb>Shep in Verbin 

Nachzufragen be 

Go.. In. 
friodt 


3ı verfeufen: Buter 
tung mit Farm Geräthſchaften. 
Thos. Nokan:fea. Highlands, Lake 


"in Bargain! 53350 kaufen autgehendes Hard— 
ware und Harneß-Geſchäft mit Grundeigeuthum 448* 
13). fünf Wohnzimmer, ;n ſebhafter Stadt in Jowa 
30 Ginmwohner, an der Rot Island Bahn. Adr.: 
Y. & Miller Gruver, Jowa. ſomdmido 

Zu verfaufen: Ein guter Saloon im Bairijchen 
Simmel. 2 u in ver Peter Hand PBrauc 
rei. 1303 1X 


— — — — — — — —— — 


— — — — 


Geſchäftstheilhaber. 


unter RNubrik 2 Cents 


das Wo 2.) 


Ddi>rer 


(Anzeigen 
tr Pertn oder Partnerin 
einem tübtiarn alleinitebenden 
loonpeeper), m cinen quten »Saloon aufzumachen. 
SLIO-LUN erforder.id. Aeltere alleinftebende Per» 
jonen vorgezogen. Adr.: R. 775 Ubendpof. dmdo 
mir einigen bun 
Arbeit. 1247 


modi 


ſofort geſucht 
Gschäftsmann | 


1» 


” 


Mann 
Metall 


arbeitiamen 
Einlage. Leichte 
Avbenue. 


Suche einen 
dert Dollars 
Weſt North 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Der fünfte Stof des „Abendpoit*: 

Yiltb Anve., Ede Monroe Str. 

0 Quadratfuß Ayder ıflähe. Dampis 
Verſonen- und Fracht-Elevatot. Nähere 
in der Office der „Abendpoft“. °3 


Zu vermti 
— 


Aus funit 


Front lat .e. mein» 
ı 


Nadbyuiragen: 54 


ZzZimmer, 
Kinder. 


Zu vermieth 
Nachbarſchaft. eine 
Lincoln ve. 


_—. __._._ — — — — — — 


— und Board. 
Gnzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 
Boarders, aute deutſche Kofi 
Heem 


moblir 
für zwei 
mittleres Flat. 


tterben: Warmes, 
miuer, pajiend 


Abe 
su 


> Frontzim rin 
Serren. 2034 


Fine öfterreihiich ungarti Fam lie 


3») S. Salit:» Str. 


iche jucht \ 
v 


Mad ſon 


wöchentlich. Frühſtüt 
ido 


Hotel, ST Marker 
Ziunmer von 81.50 aufivärts 
hei. Zu erfragen: ben. 
Js vermietben: Zwei Zimmer an beii e Herrin 'n 
e Sanic all Bequemlichkeiten 25 Wit 


ae, nahe Halited. modi 


Home nahe 


dim 


Milwaukee 
14dez, lw 
EDER — 


Zu miethen geſucht. 


(Anzei igen unter dieſer Rubrit 2 Cents 

Zu miethen geſucht: 
warmes, ſchönes Zimme 
unter N. Abendpo 


Roomers, Boarders. 4090 


Wort.) 


UAnftändiger jungerMann jucht 
Offerten mit Preisangabe 
erbeten. 


25 
130 


Heirathsgefuche. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
sabre al’, mit 
eines Mädchens 
bulder Se: 


Junger Mann, 52 
Bekanntſchaft 
mit Kind), zwecks 
Aben dpoſt. 


Heirethsgeſuch. 
Erſparniſſen, wünſch: 
oeder Wittwe (ach 
rath. Adr.: A. 13 


Heirathsgeſuch. Auf dieſem Wege ſuche ich ein 
aut erzogenes jüdiſches Mädchen im Alter von 2 
b’s 24 Nabren, aus anftändiger Familie. Muß 
ivarjam jein. Nur Ernitmeinende mögen antworten, 
womöglich mit Bild, welches umgewechielt oder zus 
rüdgeibidt wird. jiwed: Heiratb. Agenten verbeten. 
Adr.: Yv. 627 Ubendpoft. 

SHeiratbsgejud. Kin alleinftehender Mann in den 
Sder Nabren, mit Vermögen und qutitebendem Ge— 
ihäft. wünidt d.e Welanntichaft eines Mädchens 
oder Wittiwe, alleinftebend, mit Vermögen, zmeds 
Deirath. miht unter H Nabren. Ügenten verbeten. 
Nur ernitgemeinte Antworten unter 9%. 111 Abend» 
poit. 

u — 


‘Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 
nicht 


Schulden de 
ind. 


meiner rau 
bezable Feine 
‚Hammond 


zu borgacen aut 
rſelben. 
modi 


Warne hiermit, 
meinen Kamen; 
Paul Meißner 


Wittwe, geſchäfts⸗ 
eines 
> 


Strebiome, anftändiar junge Tehäl 
tüchtia, wünicht zur Gründung Geſchäftes 
Darlehen. Reelle Offerten unter V. Abe nppoft 


V :olinfpiele rin. 


Guitarre— 


Ysrlangt: Wine 
Elrbourn Ave. 
Echte deutſche Filzſchuhe und VPantoffeln, ein paf: 
ſendes Weihnachts-Geſchenk. fabri jirt und bält vor: 
rätbig 4. Zımmermann, 48 Elybourn Wve., nabe 
Larrabee Str. 2bnovlm 
Echte deutſche Tuchſchuhe 
tes We hnachtsgeſcheuk für 
thig. Oscar Wolters, 20 Clpbourn 
ſted Straße. 


Verlangt: Tüchtige Skat: und Binodle-Spi eier. 
39 ©. State Straße. Mnov,iodi do, 4ivo 
Privat: Detektive. Veite 6 mpfeblungen. Familien» 
igiwierigkeiten gelöft. 9. Griffin. 414 Otto Etr. 
16003, I 


oder 


Pantoffeln (paſſen⸗ 
Jedermann) ftet5 vorräs 
Ude., nabe Hai: 
Wnov,jodido, Im» 


und 


Anerifaniiche Räife für das Ausland prompt be: 
forgt. Bringt Eure Pürger-Papiere mit. Sarto: 
rins, öffentliher Notar, 173 Fifth Ave. Abends 
330 Mobawt Straße. Onop,tX,* 


äääö———— —r r„wlc— t — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da& 
Surloren: * 
Gegen Belohnung 
Weſt Diviſion Str. 


ò 0 


— 


innen im Yion 


abzuacben: Dr. Bennede, 


Aerztliches. 


dieſer Rubrit 3 Cent⸗ 


unser 
dp :Rur- Anftalt. — Chroniihe Kranke 
beſonders Haut-⸗, Harn-, NWieren:, Geichledtö-, Yun: 
gene Hal?-, Herj:, Magens, Lebers, Darm, Blut:, 
Nervin: und yruuenleiden werden raich gr ar obn: 
Medi;i ıe.: und ohne Üperationen. Dr. Rohichild, 
Direfter, MI Wabaih Ase., Chicago. Suter Natb 
und ilnterfuhung frei. Selle hugienijhe Sclar: 
zimmer mit Koft zu mähigen Preiſen. 6nv, ſod do 
— heumatis 

Neueſte ſicherſtes und ſchnelliſtes Heilverfahren 
für Rlunmerdums und alle hroniichen Kranfher- 
ten. GHlänzende Atteſte. Ju Deutſchland ſtaatlich 
konzeriionirt. Achertrifft alle Heilmethoden. — 
Naturbeil-Sanitarium Jungborn, 59 W. Glarf Str. 
20d3,didojon, Im 


— — — — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dicjer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Upright Biene, 
Yarrabee Str., 


(Anzeigen 


Kneiz 


das Wort | 


m u 3s.— 


Er) faufen 
braudjt, mit 


wenig qi» 
Store. 
dimi 


ein qautes 
Sarantic. 629 


Elegantes Uprigbt Piano, 
30 Lincoln 


Muf verlaufen: 
billig, wenn gleih genemmen. 
nabe 'Halfted Str. 


ipott» 
Ape., 
Dim: 
$) monat: 
North Ave. 
190 ez. Iw 


Nur $115 für feines Kimball Uprigbt; 
fi: U. Groß, 592 Wells Str., nahe 


Piano mit. voller 
oben. 19de3, 10 


ſchönes Roſenholz 
Sedewick Str., 


>> ftaufen 
Sarartie. 317 
Megen Deutihlandeeije gezwungen mein hochele- 
gantes echtes Mabagoni Upright PBıanc, 4 Monute 
benußt, zim Drittel des Werthes zu berichleudern. 
24 N. Weftern Ave., 2 Blods jıdl. von Fullerton. 
19de3, 1X 


jebr 
mod: 


Gutes Gerold ilpriebt Piano zu verfanfen, 
Billig. 17 Nincoin Place. 


Irıwortirte Violinen, Konzert:Zitbern, Konterti: 
nas, Altordeon:, Saiten etc. %. Oscar Vietſch. 
Muiif-Gcichäft, 1103 Milwaulce ne. 19de3,1m 

Zu terfaufen: Ein elegantes neues Piano, beft:3 
Sabrifat. Braude Geld. Adr.: M. 413 Abendpok. 

1Tdez, Io 

Zu verfauien: Billig, Konzertina, Tötönig. ae 
kraudbt, Second:Sand, in autem Zuftande. Ertbeile 
ud Mnterricht. IT Milwaukee Ane., nabe Chicago 
Ave. im Muſilſtore. Pdj. Imox 


Nähmaſchinen, Bicyeles etc. 
(Anzeiaen under dieſer Rubril 2 Cents das Wor 


Zu verfaufen: Billig, eine te Schubmader- 


Maihine (Beolntppe). 44 Dit Str., Store, 


— [1-0 


Grundeigentum und Häufer. 


(Anzeigen unter dicjer Rubrif 2 Cents Be4 Baorr.) 


Farmländereten. 
Umftände halber bin ich aeymwungen 
Wistoniin M Ader Farm 

Inveutar und ente für $400» 
Bild don Farın iu 
1203,18 

zu bertauichen: Gut fulti- 

ſämmtlichem Inventar und 
119 LaSalle Str. 
Dd;12,0 


Zu verlaufen: 
meine gute fultiviete 
mit Gebäuden, Bieb, 
zu verfaufen. Tbe: Ijabaıng. 
Dffice. Nehf, 119 Ya Salle S 

Zu verlaufen oder 
birte Faınen mit 
Ernte. zimmer 32 
dDidofafon*t 


Nordjeite. 

Zu faufen aeinht: Gutes 2 
oder Frame-Gebaude. Nordieite. 
wenn — wertb. Mrtbur Joſe 
Ave. Pho 1319 Rorth. 
—— nsee har 
—— — 
Daun: und Yo 
Ibann An. Habe 


Zitöck. Brick⸗ 


jetn tür Milde 


Armitage. 


vertaufen: 


110 ai 


Zu 
Geſcho ft 


— 

Fure Häuſer und Lotten ſchnell 

tauſchen, verleiben Geld auf 

zum Bauen, miedrigite Zinsen, le 
i. 8. grendenberg & Go., 1199 Miimante: 
nade Wortl; und Roben Str, ddosa* 
Wenu Jbr Euer Haus fuel 
tauſchen wollt. kommt 31 
Co. % Waibıngten 
Grundeigenthums-Geſchäft. 


Ave 
De 


berfaufen oder der: 
Ridgard N. Koh 
Größte: Dentiches 


I 
= tr 
ci 


* Finanzielles. 
(Anzeigen unter Disjer Rubrit 2 Cents das 


Geidobne Sommijiion. 

Wir verleihen Geld arf Grundeigentbum umd 
Qauex ud berebuen feine Komm.ifion, win 
Eiderbeit vorbanden. Zinjen von 46 Bro;. Däuirr 
und Yotten ichmell und vortheilhaft virfauft 
vertauſcht. William Freudenberg & Go.  Waip: 
ington Str, Süpdoitede ya e 


®@eld zu verletden. 

Lonis Freudenberg verleiht Brivatfapitalicn won 
4 G:oz. an, ohne Kommisjion, und bezablt jämın*: 
lie Unkoften jelbft. Dreifach sichere Hypotheken zum 
Verkauf itets an Hand. Vormi 14V Anguita 
tabe Donne pe. I: 1119: Gebäude, 


Na Ei 
dachm.: 
1614, 79 Dearborn Straße, 15i69, X* 


Greenebaum Son, Banferä, 
Verleihen Gel) auf Grundeigenrhum nnd zum Bauen. 
Kiedriger Zivsifuf. 

Siitere Brite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes arm Grundeigenthu m zu derfaufen. 
SB und 85 Dearkorn Straße. 3in,!® 


> d 


Eir., 
Zimmer 





Darlehen anf ameite Snpotbete n auf Grunteigen» 
‘bum prompt bejorgt. 1% der requlären Nuten. — 


Seny & Nobinjon, 112 S. Gert Str., Zimmer 50%. 
603, 1m 


Geld zu 
drigpiten 
Abends 
garantirt: 
wlier, 92 


verleiben, anf te Snpotbefen, zu mic 
Zinjen; fein Zeitverluit; Gejchäfte fünnen 
abgeſchloſſen werden; aute Pehandlung wird 
babs crite X deken ſtets zu verkaufen 
Sedowick Offen Abends. 
10dey,jadivo, Im» 


Keine Rommisiion, Fein Warten. Darleben 
Ghicagoer und Norftadt-Grundeigenthum 
leer. Telepbon Main 9. ©. Stone 
206 Ya Sulle Sırafe. 


auf 
bebaut un) 
x &., 
Han” 


ar 
3. 


5500 auf neuem Stein Front 
ebäude: Dampfheizung: in jeder Hinſicht 
ordjeite: in feinem Wohndiſtrikt: Proz. 
ne Kommiſſion. Adr.e: WM. 156, Abend 

17,18,20,22,240e 
& Co, 185 
Raten. 


geſucht 


3 BB. Joerrfter 
verleihen zn zu niedrigen 
zu verfau 

©. 6. 
Erfte 


zum 


Rasa 


Gold H 


Straße. — 
verleihen 
Gmet,1r.X 


Salle 
Geld zu 


Paui 


Hypotheten zu 


Geld zu 
zu den 


verleihen auf Chicagoer Grunde 

niedrigſten Raten 
Erſte Hypotheken au 

Richard A. Kech K Co., % 


igentham 


verlaufen. 
Waſhington Straße. 
lojun, X” 
t Sinien: 
s2 Ahpdpoit. 
1d1on,tX* 
— — — — — — — — — en nn. 


Geld a Möbel u. f. w. ur 


(Arzeigen unter eier Rubril 2 Ceuts 


Privatgelder zu 
poriprechen. Ydr.: 


da3 Wort.: 


W 
Geld u. verleiben 
| 
Ehrliche Arbeitsheute., 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde Wagen oder ir— 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allerniedrig— 
ſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der Zin— 
ſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. De— 
rum lafjen wir Die Waaren ın Furcm Bejig. 
Tarleben vou U bis PW unjere 
Spezialität. 
werden feine Grfundigungen 
Kuren Nahbarn. Xbr könnt das Darleben in Eur 
pajienden Abzablungen bezablen, oder auf einmal 
jujammten 3u beliebiger Zeit umd anfbören, Ztimyeu 
3:1 beroblen. 
nenn Aber eine 
ehrlich und recl 


63 


eingezogen bei 


Unleibe zw machen wünſcht und 
bedient jein wollt, jprecdht vor bei 
A. French., J3iat* 
95 Dearborn Straße Zimmer >. 

Geld! Geld! 
Chicago eag: %oan Company, 
175 Dearboru Etr., Zimmer 216 und 217. 
Ch:caao Rortgage Zoan Companın. 
1) W. Madiion Str., Zimmer 202, 
Südoft:Cde Halited Straße. 


Geld! 
Mortr 


Mir leihen Fuch Geld in aroken und Fleinen Pe 
ägen amt Yiano?, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
cend welke unte Siwerbeit zu den billigften Be- 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemadır 
iverden. — Theiizahlungen inerden zu jeder Zeir 
angenommen, wodurch die Koſten der Anleihe ver— 
ringert werden. llap,* 
Chicago Mor Gompand, 
IN 


ft Loan 
175 Dearborn St 217. 


age 
r. 216 und 


, Zimmer 
Dirlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute. 
ohn: zu entiernen, feine andere Soften. 

KS) nur 81.50; SO nur 2.0; $ 75 nır 2.5. 
gt) nur $1.75, Sr nur 92.25; $100 nur 8. 00 
Lange etablirt, Alles privat, leichte Zahlungen. 
Dtto G. Bostfer, Öffentlicher Notar, 70 La Salle 
Simmer 31. Witte jpredt. vor. 2608,13 


nn ee 


C tr 
cin, 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 3 Cents das Wor. 


4%. Kreft, Deuter Adpofat. 
Prozeije in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtz- 
geihäjte jeder Art zufricdenitellend bejorgt. Grbs 
ichaften eingezogen. Gut ausgeitattetes Kolletti 
rungs: Dept. Aniprücde überall durchgeſetzt. Löhne 
ichnell folleftirt. Abitrafte eraminirt. Beſte Refe— 
renzen. 15 Ya Salle Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Central 52. Wohnung: 2407 North 45. Ave. 
Iöjan, bidoja, Hi 


deutſcher Rechtsanwalt. 

Rechtsſachen prompt beſorgt. Praftizirt in ai- 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim: 
104. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe R. 
Sir. - Tin 
Ah praftizire aus Liebe 
Geld. Mein erites Biel 


Albert 


Fred Vlotfe, 
Alle 
len 
mer 
Salitcd 

Ih bin Gucr Apdvofat. 
zur Arbeit, zweitens für R 
it Euer Intereife — ih habe Erfolg. Kolleftionen, 
Zankeroiterflärungen und alle Rechtsgeichäfte. 

Jojepb Yoeb 
Pod, Clart und Wajhington Strafe. 
Tvez,lmX 


510 Reaper 


& Garr, deutihe 
Konsultation 

Waidingt on Eirake. 

1yin,jod!do* 


— 


HYnttmann Butter? 
Advofaten. — Allgemeine Rechts 
frei. Simmer 17, 172 
Telsnbon Main IS. 

um. MR. a 
Advofat. Roter. 40 Deardorn Strahr, 
Ielephon: Strt: 412. 6of, dofond:,öm 


dentiher 
Chicago. 
-Henrp er an 
ViolinsLehrer, 
Str, nabe Wihland Ave. 
653, didofon, In 

Advofat, 79 Drarborn 
Is land — 509,11,% 
Adolph Traub, 
Mdestat, 84 La ESalle Str, Zimmer 814. 
Diaın 4702. 16ag,*% 


we YMefrnie 
a8 Mefrose 


Jo ſeph — deuticher 
Str. Andends: 570 Bine 


deuticher 
Zelephon: 


Rihbarv AU. Rod, 
deutscher Anmalt, praftizirt in allen Gerihten. — 
Epritftunden jeden Sonntag von 1-12. — © 
Maibingten Eir., erfter Floor. 4i6*2 


Batentanwälte, 
unter Diejer Rudrit 2 Gent? das Wort.) 
fein Ba> 


etablirt 
ES prziell: 


(Anzeigen 
Patente! —Shüst Eure Jdeen: 
tent, feine Gebühren, SKoniultation frei; 
1864. Sprechftunden: 8:0 bi 4:9. 
Eprehftunden für Konfuitation arrangirt. Milo 
%. Stevens & Co, 18 Randolph Str., eriter 
Floor. Telepbon: Ftanklin Bl. Haupt-Üffice: 
Maibingten, D. €. Dian*t 
Deutiches Patent-BVureau Sues & Co. Aus 
Rehrsanmälte. Freier Ratb und Auskunft. 131 
Dearborn Str., Chicago, Zimmer 19, 9. Oeltlite 
Sffice, 18 5 Str., Bridingten, D. EG. Wap,liX 





Unterricht. 
(Anzeigen witer bieier Rubrit 2 Gent? das Bort.) 


Frei: Gin bübiches Feiertags-Gejhen? oder zu 
Wochen Kleidermochen⸗ oder Butzmachen-Unterticht 
frei. Sprit bieſe Woche vor. Kleider⸗ m. Bukmas 
chen cruündlich geledtt. Unſere Coate, Suit-⸗ Shirt 
Waiſt-⸗, vaders und Sfirt-Mufter, geihnitten Gum 
zu pıllen maht Euerkleidgrmaden leicht. MeDdowei 
Edel, 73 States Str., gig. Fields. 4038* 

Engliide Sprache für Kerren oder Das 
men in SKleintlajien und privat, jowie Buchbalten 
und Handelstächer, befanntlih am beiten Br im 
KR. W. Yufinch College, 22 Milmauf:e nıye 
Vaulina Str. Tags und Abents. See mäßig 
Pegiunt jegt. Prof. George Jeniien, Brimipal. 
Etablirt 18. löag.Din vineia* 


Engliicher Untere i 8 eis wäh — — 
borrn Ave. — ka EXT 





Western Trust&Savines Bank | 


Rapital 
$1,000,000.00 


zwiſchen ee und Monroe, 
Chicago. 


Aſſels 
$5,500,000.00 


Eine Staats: Banf unter Staats: Aufficht. 
Allgemeines amerikanifches.und internationales Bankgefdäft 


Cheking Accounts 


unter günjtigen Bedingungen. 
Erfte Hypotheken 
Sichere Bonds 

MH. 3. & Foreign 
Government ee ae 


Ausländifche 3Bedjfel 
Fremdes Geld 


on Hand, 


68: 
gierung:=, 
Gijenbahnz, 
bejonders 


briefe, 


Kollektionen, auch Erbſchafts-Regulirungen 


und verkauft, 
County⸗ 
Gas & Electric Go.= 
geeignet für Banten, 
Yunds“ und Leute im 


ge⸗ und verkauft. 
! Travellers’ ChHed3 
billigiten Raten. 


3 


auf Chicago Grundeigenthum, in Beträgen von 8500 aufwärts ſtets 


Brozent Zinſen bezahlt auf Spar 
Gelder und „Time Certificates of De— 
pojit“, 


namentlich linited States und ausländiiche Re= 
Stadt: ıumd andere Munizipal = Bonds, jomwie 
Straßen- und Hohbahn = Aonds, 
rliherungs = Gefellfchaften, „ruft 


Afdgemeinen, die ihr Geld jiher und gut 


und Sabel = Anzablungen, Kredit» 


Bolt: 
auf cle Theile der Welt zu den 


In Europa 
prompt beiorgt. 


DE ES wird Deutich geiprodhen. 


Joſeph E. Otis, Präſident. 
Walter 5. Wilſon, Vize-Präſident. 
Lawrence Nelſon, Vize⸗Präſident. 


H. Wollenberger, Hilfs-Präſident. 
W. C. Cook, Kaſſirer. 
W. G. Walling, Sekretär. 


157-159 La Salle Str., zwiſchen Madiſon und Monroe. 


Nokdo, ſon, di 


NETROPOLITAN 
Trust ana BANK Savings 


Ede La Sale und Madifon Straße. 


Rapital 750,000 


Heberihui und unvertheilte Profite $240,000 


Gefchäfts-Kontos 
. ipar-Bontios 
Eruft-Departentent 
Auslündiſche Wechſel 


PEOPLES TRUST 


AND SAVINGS BAMK 
47. Sir. und Ashland Ave. 


Kapital. ... 8200, 000. 00 


Prozent 


Zinſen bezahlt ar auf Spar-Einlagen. 
Eine kleine Hausbant frei. 


Wir verleihen Ge ı auf Grundeigenthum, und 
verkaufen erſte Mortgages. 
Beamte und Direktoren: 
Nelſon Morris, von Nelſon Mörris & Co. 
S. R. Flynn, Präſident der National Live Stock 
Bank. 
Claus F. Clauſſen, Pickle-Fabrikant. 
Wilhelm J. Rathjie, Vize-Präſident und Mgr. 
Arthur Meeker, von Armour & Company. 


Stattet uns einen Beſuch ab. 


Ale Sprachen geſprochen. 
1de3,dojondi,3 


Wu. G. HEINEMANN & 50. 


92 La Salie Str. 
Verleihen Gel auf Grundeigen 


tgum z3 nie drig⸗ 
Machen 


ſten al nien, 
Ban-Anieihen. 


9” Wer Eigenthum verlaufen oder Taus 
fen will, wird erjucht, jih an obige Firma 
gu wenden 2Zap,didofe® 


Geld zu verleihen 


anf berbefiertes Chicagver Grundeigentgum.— 
Miedrigfte Raten. —PBrompte Bedienung. —Dar« 
Iehen zum Bauen eine Spezialität. —Erite Hy 
potheten immer zu verlaufen. 


Grundeigenthunm 


gelanft und verlanit. 
Epredt bei uns vor. 


$. W. Straus & 60,, 


114 2a@alle Str. Tel. — 5 


mo 


THE PHOENIX, 


eine efeltfchafl für Sparer. 


4 Brozent Zinfen bezablt. Voller Gewinns» 
Antbeild nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Banlier. Es bezahlt fid. 13ap,&,1i 
245 Sedgwick Str. 


Greenebaum_ „Sons, 
BANKERS 

83 & 85 Dearborn Str. Tel Sentral 557 

EH” Verleihen Geld auf Grundeigenikum sm 
niedrigen Zinſen. 

Uinleiden zum Bauen. Erfie fihere Hppotbefen 

zum Verlauf borräthig. Wechlel u. Geldfenduns, 

en nab Deutihland und anderen Ländern. Kre 

Bülsciete | für Reilende, zablbar überall in Dee 

Allge meines — —XR oolen⸗ 


James 6,Robertson. Francis A. Lackner, Jr. 


Robertson & Lackner. 


Gelb zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Bau-Anleihen. 
Erfte Supothelen zum Berfauf. 


622 Reaper Block, 
Norboft-Ede Clark und Bafdingten Str. 


Extra 
pillig 


nad) und von 


Deutschland, 
schweiz, Luxemburg, Oesterreich etc. 


wit Doppelfhrauben  Dampfern. 
Tirket-Office: 


JS. LOWITZ, 


‚181 E. Van Buren St., 


gegenüber bem neuen Depot. 
| — Tidets jetzt, ehe bie 
e wieder höher gehen. 


fein. 


en 
: 


Mouroe und Dearboru Str. 
3 Binfen bezahlt auf 
O Spar:Einlagen, 


Spar:Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 

Vertrauensſachen beſorgt. 
Aktien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National Bank of 


Chicago, und jeder Diektor iſt und muß 
ein Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGG 
⁊lab. doſodiꝰ 


Die 


A 


von und nach 


Furopa, 


über alle Linien 
zu den billigiten Preiſen. 


Vollmachten 


notariell umd amtlich ansgeitellt. 
Vorſchuß auf Erbſchaften 


in jeder Söhe gewährt... 
Chicago Gity Bonds 
Eicherite und beite Kapitals 
Anlage itetS an Sand... 

4 Prozent Zinfen auf Spar:Einlagen. 
K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str. 

285nodmodido* 

Schiffsfarten! 

Zur od bis 1. Junmar 

die alten PBreife! 

* don Hamburg, Bremen, Antwer⸗ 

pen, Rotterdam und anderen Ha— 

52! fenplägen. Giltig bi 31, März 
1905. 

a Kauft fänell, che e3 zu näuie. 
Union Ticket Office : 
99 Dearborn Str., 
Ede Vaihington Str, 

Sonntags offen bis 12 Ubr. , d313— 24 
Schiffsfarten 
von und nad 
EHuropa 

» billig und gut. e 
Geldfendungen, Kollektionen, 
Geldiendungen, _ Kollektionen, Erbidhait>Ein- 
— 
GLOBE TOURIST AGENCY, 
H. ELIASSOF, 

93- > FIFTr AVB. 
Zimmer 3, Bant Yloo 
Sonntag offen von 9 bis 12. fodido* 
WEBER’S 
BDenlige Schmierfeife 
en nie: 
fe En Meet m ans Segen 


—— Behanlikanf, A 


nn en nn nenne an nme 4 


N 


,$olalberigt, 


ae Feſtlichkeiten. 


Wie / alljährlich, ſo veranſtaltet auch Heuer 
der Turnverein Freiheit am 
lommenden Sonntag in feiner Halle, 
Nr. 3417 bis 3421 Süd Halfted Str., 
ein großes Meeihnnachtäfeft, verbunden 
mit Schauturnen. Das mit den PVorberei- 
tungen betraute Komite hat diesmal ganz 
bejondere Anftrengungen gemadt,jo daß die 
Theilncehmer jicherlich nicht bereuen werden, 
ich eingefunden zu haben. Natürlich ift in 
erjter Linie für einen großen, reichge- 
Ihmüdten Chriftbaum Sorge getragen wor: 
den, jowie für Gejchente an die Heine Welt, 
aber auch, die erwachjenen Befucher werden 
nicht feer ausgehen. Die Kleinen werden der 
Gelegenheit angepaßte Lieder jingen, wie 
aud, außer für turnerifche Vorführungen, 
für ein hübjches mupfilalifhes Programm 
Sorge getragen worden ift. Der Anfang ijt 
auf Abends 6 Uhr feftgejegt worden. Mit- 
glieder und jolche der Damenjeftion haben 
freien Eintritt, Nichtmitgliever haben 25 
Gent3 Ginrittsgeld die Werjon zu zahlen. 
Mer früher jchon an einem Weihnachtsfefte 
des „greiheit“ theilgenommen, wird ficherlic) 
nit verfehlen, ji) aud) am kommenden 
Weihnachtstage dazu einzufinden, denn «3 
wird ein wirkliches Yamilienfeft werden. 

Der Turnverein Qormwärts 

geht am Fommenden Sonntag in »er 
Vorwärts = Turnhalle, 1168 W. 12. Str, 
fein Weihnachtsfeft. Der Anfang ijt auf 8 
Uhr Adends feitgejeht, und es wird erivartet, 
dat Alle mit turnerijcher Pünktlichkeit ein- 
treffen. Gintrittsfarten koſten im Vorver— 
kauf 25 Cents, an der Kaſſe 35 Cents die 
Perſon. Die Feſtlichteit beginnt, wie ſich 
von ſelbſt verſteht, mit einem Schauturnen, 
für welches die verſchiedenen Klaſſen ſeit ei— 
nigen Wochen mit beſonderem und erhöhtem 
Eifer ihre ſchönſten und beſtenTurnerſtückchen 
eingeübt haben. Auch ſonſt hat ein fleißiges, 
geſchichtes Komite für allerlei Ueberraſchun— 
gen geſorgt, ſo daß ein überaus reichhaltiges 
Programm vorgeführt werden wird. Ein 
großer, herrlich aufgeputzterChriſtbaum wird 
im blendendſten Lichte ſtrahlen, und Santa 
Claus hat Auftrag, Alle reichlich zu beden— 
ken. Alle Vorbereitungen ſind getroffen, den 
Abend zu einem echt deutſchen Familienfeſt 
zu geſtalten. 
Der Aurora TurnLerein veran— 
ſtaltet am kommenden Sonntag in Schön— 
hofens großer Halle, Ecke Milwaukee und 
Aſhland Avenue, eine Weihnachtsfeier, für 
welche ein äußerſt reichhaltigss Programm 
aufgeſtellt worden iſt. Außer der Beſchee— 
rung und dem Ball wird auch ein großes 
Schauturnen abgehalten werden. Der ſeit 
September im A. T. V. thätige Turnlehrer 
Rich. Laube hat ſeine Pflichten ſo wacker er— 
füllt, daß ſeine Schüler begierig ſind, zu zei— 
gen, was ſie gelernt haben. Sämmtliche 
Klaſſen werden ihre ſchönſten Leiſtungen vor— 
führen, darunter die 2. Mädchen-Klaſſe einen 
ſpaniſchen Reigen im Koſtüm. Auch eine 
Pyramide von Damen und eine von den Al— 
tiven wird aufgeführt werden. Die erſte 
Mädchenklaſſe hat eine Weihnachtsſzene ein— 
geübt und das Trommler- und Pfeifer— 
Korps wird ſchmetternde Muſik machen. 
Eintrittskarten ſind im Vorverkauf zu 25 
Cents, an der Kaſſe zu 35 Cents erhälklich. 
Der Anfang der Feier iſt auf 4 Uhr Nach— 
mittags feſtgeſetzt. 

Am kommenden Sonntag feiert der 
—A———— 
ner Halle, Ecke Belmont Avenue und Pau— 
lita Str., Weihnachten. Ein rieſiger Weih— 
nachtsbaum, herrlich aufgeputzt, mit vielen 
brennenden Lichtern beſteckt und behangen 
mit allerlei Näſchereien, wird den Kleinen 
beſcheert werden, um ſie in die rechte Feſt— 
ſtimmung zu verſetzen, und an ihren ſtrah— 
lenden Geſichtern werden die Größeren ſich 
erfreuen und ſich die ſchönſten Erinnerungen 
aus der eigenen Kindheit ins Gedächtniß 
rufen. Aber auch für materielle Genüſſe 
wird in ausgibigſter Weiſe geſorgt werden. 
An Klein und Groß wird der Weihnachts— 
mann Geſchenke austheilen, und das Komite 
wird allerlei drollige Ueberraſchungen in's 
Werk ſetzen. Die Halle wird zweifellos die 
Zahl der frohen Menſchen kaum faſſen kön— 
nen. Eintrittskarten für Herrn und Dame 
koſten im Vorverkauf 25 Cents, an der 
Thür koſtet der Eintritt 25 Cents die Per— 
ſon. Die Feier beginnt um TE Uhr. 

Kommenden Sonntag feiert der Turn: 
verein Einigkeit in Hoerber’s Halle, 
710—714 Blue Island Ave, Weihnachten. 
Fintrittsfarten find zu 25 Cents die Perjon 
zu haben. Die Feitlichkeit beginnt um 8 Uhr 
Abends mit einem Schauturnen,für twelches 
die verjchiedenen SKlafjen des Vereins ſeit 
Wochen ich einübten. jo dak die Zuichauer 
darauf rechnen Dürfen, daß die vorgeführten 
Leiftungen auch den höchftgeipannten Erwar— 
tungen entiprechen werden. Für die eigentliche 
Weihnachtsfeier jorgt ein jehr tilchtiges Ko: 
nrite, twelches viele originelle Gedanken zur 
Ausführung bringen u. Alt und Jung dur 
dDiejelben überrajchen wird. An einem Tanz 
nenbaunt, um den gejchaart die Kleinen die 
alten lieben Weihnachtslieder fingen, wird's 
nicht fehlen, und auch nicht an Gejchenfen 
und Leckerbiſſen. 

Am kommenden Montag hält die Chica— 
go-Turngemeinde, zuſammen mit 
ihrem Damen-Verein, in der Nordſeite— 
Turnhalle, 255—259 N. Clarf Str., eine 
große Weihnachts = Bejcheerung ab, verbuns 
den mit Schauturnen Der öoglings- und 
Kinderflajien. Der Beginn ift auf 8 Uhr 
Abends feſtgeſetzt. Das Vergnügungs + Ko: 
mite ijt jeit Wochen an der Arbeit, die Vor: 
bereitungen für diejes Felt in umfajjenditer 
und umjfichtigjter Weife zu treffen, jo dab 
den Iheilnehmern jedenfalls ein großer Ge: 
nuß bevorjteht. Die TFeite diejes Vereins 
zeichnen fi) durch die gediegene Unterhaltung 
aus, welche geboten wird, durch die gemiüth- 
liche Weije, in der Alle ji dem Vergnügen 
hingeben, und durch die Herzlichkeit, tmelche 
es den Gäften leicht macht, jich heimisch zu 
fühlen, Das Teft verjpriht für Groß und 
Klein zu einem der jchönften und erinne= 
rungsreichfien zu werden. / 

Am tommenden Montag veranitaltet der 
rühtige Hamburger Klub für jene 
Mitglieder, deren Familien und eingelade: 
ne Säfte in der großen Schönhofens Halle, 
Gde Alhland und Miltvaufee pe, ein 
Weihnachtsfeit, welches um 8 Uhr Abends 
feinen Anfang nimmt. Der Eintritt fojtet 
35 Gent3. Nad) den früheren Erfolgen des 
Klubs zu urtheilen, wird auch Dies eine 
höchft gemüthliche Familienfeier werden, bei 
welcher Geber und Empfänger miteinander 
wetteifern an Herzlichkeit und Gemüthlichteit. 
Ein bewährtes Komite ijt eifrig bemüht, für 
Unterhaltung zu forgen, und wer eS mög- 
lich machen fan, Jih eine Einladung zu 
verichaffen, jollte jich diefe Gelegenheit nicht 
entgehen laflen, die Söhne det ftoljen Ham: 
nionia einmal zu beobachten, wenn jie unter 
fi) vergnügt find. 

Der Turnverein Lincoln veran 
ftaltet, wie alljährlih auc - heuer, am 
fomnenden Montag, Abends 8 Uhr, für 
jeine Mitglieder und Gäfte eine Meih- 
nacht3feier. Wer fchon Gelegenheit hatte, ern 
derartiges Felt im Lincoln mitzumachen, 
weiß, dab der Verein auc) bei dDiefem feinen 
Nuf gediegener Arrangements aufrecht er: 
hält. Für Diesmal werden ganz bejondere 
Unftrengungen gemadt. Die Schüler mwers 
den von der Damen-Sektion bejchentt wer: 
den, und der Weihnachtsbaum wird ftüdiveife 
verlooft. Jede Eintrittsfarte berechtigt zu 
einem Loofe, jo dab mancher .nody unverhofft 
zu einem werthvollen und willfonmenen 
Meihnachtsgefchent fommen kann. Zur Un: 
terhaltung der Gäfte ift ein reichhaltiges, in- 
tereffantes Programm ausgearbeitet wor⸗ 
den, und ſo ſteht den Beſuchern ein höchſt 
dergnůgter Abend bevor. 

Am Samſtag, den 7. Januar, feiert der 
Frauen tanten = Unterftü= 
gungd= Verein Lily of the We 
in der Vorwärts = Turnhalle feinen dritten 
großen ————— Eintrittskarten 
find im Vorverkauf für 350 Ets., an der 
Kaſſe für 50 Cents erhältlich. der verein 
hat in Frau Hulda Frenzen eine ſeht tüch⸗ 
tige Praſidentin, 


be⸗ 


ee — 


geht, um ſolche Vorbereitungen zu treffen, 
daß der Erfolg des Feſtes von vorneherein 
geſichert iſt. Die Mitglieder und Freunde 
des Vereins dürfen auf einen genußreichen 
und. gemüthlichen Abend rechnen und werden 
zweifellos in großer Zahl erfcheinen. 

Am 7. Januar, dem erften Samjtag im 
neuen Jahre, hält die Groß BarftXoge 
Nr. 9, Orden der Hermanns-Schweftern, in 
der Spzialen- Turnhalle, Ede Belmont Ave. 
und Paulina Str., ihren fiebenten großen 
Preis-Mastenball ab. Eintrittskarten kojten 
25 Genis die Perfon. Die von der Präji- 
dentin Mina Safjer und dem aus den Da: 
men Roja Helfers, Katharine Oberbillig, 
Dina Sentbeil, Bertha Bothaus, Henrietta 
Müller, Augufta Edul;, Ida Jordan und 


Anna Knapp beftehenden Komite getroffenen 


Vorbereitungen jind derart, da Ddiejes yeit 
fich) der großen Zahl der fchon mit größten 
Erfolge gefeierten Unterhaltungen der Yoge 
würdig anreihen wird. Es werden auch meh- 
tere werthvolle Preije zur Vertheilung ges 
fangen. Die Damen werden jich in ihrer 
Hoffnung, die Halle bis auf den legten Pla 
gefüllt zu jehen, ficherlicy nicht täujchen. 

An der Zentral-Turnhalfe, 1105 bis 1115 
Milmaufee Ade., findet am Samftag, den 
T. Januar, ein großer Preis-Mastenball des 
Teutonia Grauen = Vereins 
ftatt. Gintrittsfarten foften im Vorverkauf 
25 Cents, an der Kajje 35 Cents. Der Un: 
fang ift auf 8 Uhr Abends feitgeiegt. Gin 
tüchtiges, beiwährtes Komite ijt beauftragt, 
feine Mühe zu jparen, um dem Ball zu ei- 
nem großartigen Erfolge zu verhelfen, und 
nach der Vergangenheit des Wereins zu 
fchtliegen, wird dasjelbe feine Schuldigfeit 
voll und ganz thun. Bei allen früheren Fe- 
ften diefes Vereins war die Halle bis auf 
den legten lat; gefüllt, und die Theilnch- 
mer blieben bis zum legten Augenblid alle 
in der heiterften Laune. Für diefe Gelegen- 
heit hat das Komite mehrere werthoolle 
Preife ausgejegt, um welche jich ein lebhaf: 
ter : Wettbeiverb entiwideln dürfte. i 

Der gegeitjeitige UnterBütuugs = Verein 
der Vereinigten Defterreider 
und Bayern gibt am Samitag, den 7. 
Januar, in Müllers Halle, Ede North Ave. 
und Sedgwick Str., einen Mastenball, zu 
welchem ein Komite die umfaſſendſten Vor: 
bereitungen trifft. Die den beiden jüddeut- 
ihen Stämmen angeborene ee] 
u. Zeichtlebigfeit bürgt dafür, Daß Das bevor- 
ftehende Felt allen Theilnehmern ungetheil= 
tes Vergnügen bereiten wird. Worausjicht: 
lich wird der Zudrang bei diejer Gelegenheit 
ein bejonders großer jein. Der Ball be= 
ginnt um 8 Uhr Abends. intrittstarten 
find an der Kaiie zum Preife von 25 Cents 
die Perfon erhältlich. * 

Arm Sonntag, den 8. Januar, findet, zu= 
aleich als Frinnerungsfeier an die Einigung 
Deutichlands, das 15. Stiftungsfeit des 
Verbandes der Veteranen der 
deutjhen Armee in Brand’s Halte, 
Glarf und Erie Str., ftatt. Es iſt eine ſchö— 
ne Sitte der alten Krieger, die Erinnerung 
an jene große Zeit zu b wahren, in welcher 
endlich nad langem Harren der Traum der 
deutichen PRatrioten in Erfüllung ging. Nur 
wer das Alles miterlebt hat, fanın ganz und. 
voll die Gefühle verftehen und würdigen, ivel: 
che den Weteranen bei ihrer bevorftchenden 
Feier das Herz bewegen. Aber a: 9 für Die 
anderen Theilnehmer wird das fFeit einige 
tweihebolle Stunden bringen, deren 3 
kung wohl eine nachhaltige ſein wir Das 
Programm für die Feſtlichkeit liegt in den 
Händen eines umſichtigen, bewährten Komi— 
tes, welches Alles aufbieten wird, um mit 
ſeinen Vorbereitungen Ehre einzulegen. 

Der Thüringer Verein feiert am 
Sonntag, den 22. Ianuar, in der Lincoln 
Turnhalle am | Diverjey Blud. nahe Der 
Sheffield Ave., fein Z5jähriges Jubiläum. 
Das jeltene Feſt beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags mit einem Konzert und ſchließt mit 
einem Ball. Eintrittskarten ſind für 25 
Gents die Perjon erhältlich. Wer je einer 
der Feſtlichkeiten dieſes Vereins beigewohnt 
hat, der weiß aus eigener Erfahrung, wie ge— 
müthlich und vergnügt es dort zugeht, und 
das beſondere Ereigniß, welches jetzt bevor— 


ſteht, wird ſicherlich das mit den Vorberei— 


tungen betraute Komite zu nie dageweſenen 
Anftrengungen anjpornen, um. den hochge= 
fpannten Erwartungen der Mitgliedet und 
der eingeladenen Gäfte zu /entjprechen. Der 
Abichluk des eriten Vierteljahrhunderts im 
der erinnerungsteichen Geſchichte des rühri⸗ 
gen Vereins wird jedenfalls ein Glanzpunkt 
desſelben werden. 
—1 +. 0 —— 

Meihnachien = Neujahr, Feiertag. Sehr 
niedrige Exturſions-Raten mit der Erie-Ei— 
ſenbahn nach Buffalo, Jamestown, Youngs⸗ 
town, Akron, Columbus und allen dazwi— 
ſchen liegenden Punkten. Vollſtändige Infor: 
mation in Stat-Ticket⸗ Sue 234 S. Clart 
Str. Phone Harriſon 327 0317,20,22,21 


— — 
zuft uud Leid. 


Ernfte und heitere Gefchichten von Albert 
Weiße. 

Die ſtarke Nachfrage in unſerer Ge— 
ſchäftsſtelle nach obigem Buche hat die 
Hoffnungen, die Herr Weiße auf das 
Wohlwollen des Leſerpublikums geſetzt 
hat, erfüllt. Immerhin iſt noch eine ge— 
nügend große Anzahl von Exemplaren 
vorhanden, um alle Freunde des Ver— 
faſſers, die noch nicht im Beſitze von 
Luſt und Leid“ ſind, damit zu ver— 
ſorgen. — 

Der Unbequemlichkeit, ſich nach un— 
ſerer Geſchäftsſtelle zu bemühen, iſt 
man durch Einſendung von 28 Cents 
—aud in Briefmarfen—oder durch die 
Beitellung des Buches beim Träger 
überhoben. ‘ondido 

— — —— 
Gegen den Geldverleiher. 


Richter Holdom hat geſtern das Be— 
ſchlagnahmeverfahren des Geldver— 
leihers E. M. Slayton, 115 Dearborn 
Str., gegen die Marava Conſtruction 
Co. unter einer von Geo. Schellhauſe, 
einem Angeſtellten der Firma, ausge— 
ſtellten Lohnanweiſung aufgehoben. 
Schellhauſe hatte für einen Freund 
einen Wechſel indoſſirt, und als der 
Freund nicht bezahlte, hielt fich ber 
Gläubiger an den Bürgen, nachdem 
Friedensrichter MeDonnell in Lyons 
ein Zahlungsurtheil erlaſſen hatte. 
Daraufhin war von Slayton das Ge— 
halt des jungen Mannes ſeit längerer 
Zeit erhoben worden, bis die Firma 
ſich ſeiner annahm und die Aufhebung 
des Zahlungsurtheils erwirkte, weil 
Schellhauſe noch minderjährig war, 
als er den Wechſel unterzeichnete. 

— —— — — — 
Um den Maſſeverwalter. 


Im Bundesdiſtriktsgericht iſt die 
Abwickelung der Bankerottmaſſe der 
alten Wholeſale-Groceryfirma Chas. 
H. Slack durch den New YorkerKauf— 
mann G. H. Ball angefochten worden, 
weil Ball einer der Gläubiger iſt. Drei 
Banken haben $110,000 zu fordern. 

— ——— 


Jäher Tod. 


Die 64jährige Ftau Louiſe Bereiter, 
die angeblich ein Mitglied der Dowie⸗ 
n Gemeinde in Zion war, aber 

kürzlich zu ihrer Tochter, Frau Ida 
—— Nr. 6505 Yale Abe. —— 

iſt * ae ns 


B 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 20. Dezember 1904. . 


Männer! 


Weshalb Feidet Ihr und führt ein elendes Dafein von Tag 
zu Zag und Mode zu Bode ohne Ausfiht auf Linderung 
oder Bellerung? Wesbalb geftattet Ihr unerfabrenen Merz 


ten an Euch zu experimentiren? 


Weshalb verſchwendet 


Ihr Eure Geſundheit, Zeit und Geld, wenn Hilfe in Eurem 


Bereich iſt? 


Dr. WEINTRAUB 


Der Miener &pezialarszt, 


wünſcht 
lungsmethode, 


anzulündigen, 
befannt als 


dab mittelit feiner neuen Behand 


VITALISM 


er die bartnädigiten Fälle 
aufgegeben worden waten. 
3ialilten erfolareih angewandt, 
tiefen Eritaunen bervor. 
derfelben, und neues Leben, 
Wrads wiedergegeben. 


Sonjultation frei. 


8 Uhr Norm. bis S Uhr Abends. 
Sonntags bon 10 bis 


Spreditunden: 
Freitags von 8:30 bis 5: 30 Nachm. 


Dr. Weintraub, 


246-248 State Str,, 


& 3, Flur, —*— —— s Departement-Laden. 


Ein BZruchhand, 
das auch den 
größlen Bruch 
gul und ficher 
fhliegt, ifl un- 
fer Ideal Brud;- 
band. 


und Die Heilungen, die dur 7 
Tie Bartnädigiten hroniihen Krankheiten der 
Kraft und Lebensfraft wird den Törperlihen und geiſtigen 


beilt, die von anderen Werzten bebandelt und als unbeilbar 
Dieie Methode wurde bon deutihen und franzöfiihen Spe 


talism erzielt wurden 
Männer wihen 


Montags, Mittwochs und 


12 Ubr. 


Wiener Spesialarzt, 


Bits sannbee Ya unfer RI einfeitig mit Radiksi:Rur-Kifien, forte Gicperheits:Mtifen file 


Seite. — Diejes Band ift das 


Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 
des jemals fabrizirt teurde. Gin Band, das aud den größten Brud, aber ad me die läfigen Untews 


siemen, 


idjer und bequem hält und au mit der Zeit idhliekt. 
ir verlaufen diejed Bond unter * perfönligen Garantie, 
& gibt Hein chenjo gutes ober ähnliches Band für den sebniachen Preis, 
tee Kaus, von dem diejes Band zu unferem belannten Billi kn 


und wir find bas eins 
n WYaprifpreig bezogen iverden fan, 


Bute, mit Leder überzogene Stahlbänder, von Gbe aufwärts für einfeitige und den 81.23 
oufWwärts für doppelte Bänder. Weber 70 berichtedene Sorten; ein ont paliendes Band für Jeden. 


Bandagen, Leibbinden, Gummiwanren, Geradehalter, Krüden etc. 
ia geödter Uuswabl zum nicdrigften Habrikpreiie ſtets dorräthig. 


Offen täglich von 9 Borm, [is 9 Abends. Sonntags dv. 9 Borm. bis 7 Abends. 
Wir laufen keine Bänder in einer Apotheke; lajien Sie ſich nicht irreführen. Unfere po be 


Unpobzimmer find im 6. Stod— nehmt Gledater. 


HOTTINGER BAÄNDAGEN - FABRIK, 


Zhurmuhr-Gebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., eter Stex. Nehmt Elevatee. 


— Doppelter Genuß. — Frau (die 
Morgens in ver®ejtentafche des Man- 
nes ein Zwayzigmarkſtück findet): 
„Großartig! Dafür kaufe ich mir einen 
neuen Hut ... und nebenbei kann ich 
ihn noch ordenilich heruntermachen, wo 
er geſtern all' das Geld verlumpt hat!“ 





EHrlihe — 


Sie Spegzialiſten in der weltberuhmten State 
dedical Dispenſary“ luriren alle Männerkrant⸗ 
iten ſchneller als alle anderen Spezialiſten im 
De Die Behandlung jhmader Be 
ft eine Spezialität, und diefe Dispenfürh bat 
mebr Gerätbidaften und Npparate zur Behand» 
lung ven Männerlrankheiten, als alle modernen 
Enesialiften im Nordieften aufammengenommen. 
Die günftiaften Be iuqgungen. 
Münner mit Ihivahen, fchmerzenden Rüden 
and Nieren, Schmerzen in den Hoden, aeihleht- 
lie Schwaͤche ſchmerzbaftes Uriniten, nächt⸗ 
lide Berluite, eingeſchrümbfte unentwickelte Kör⸗ 
bertbeile, Gedähtnikihmäde, Nerböfität, Schmers 
en in der ®Beujt, Nierenleiden, Blafenlatarch, 
_ im Urin, $leden vor den Mugen, Bedrüds» 
und. Melandelie und andere Shpmbtome, aus 
Hen Entartura. Wahnfinn und Tod berbor» 
= en, permanent acheilt. 
eheime Krankheiten, unnatürlice Abflũſſe, 
Blutvergiftung, Varicocele? für immer geheilt. 
Ehnelfte Heilung für fheahe Männer, 
unge Männer, duch Jugendlünden, Ueher⸗ 
erbeitung nnd Sram ihwah geivorden, in tes 
nigen Wochen acheilt. 
veibt für einen Fragebogen. Sie fünnen au 
Haufe behandelt werden ohne Abbruch dom Ges 
&äft. Stunden bon 10 bi$ 4 Ubr und 6 Bis 8 
dr. Sonntags und an allen Heiertagen nur 
bon 10 5i3 12 Ubr. 


Koufultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


8.8 ..Ede State ». Ban Buren St., Ghicags, IE 
Eingang 66 ®. Ban Buren Str. 


55.00 per Monat. 


Medizinen einges 
alojien, — Bezahit 
ür alle mediziniiche 
Behandlung im 


RIRK MEDICAL 
DISPENSARY, 


Bimmer 211 u, 212 

Thicago Opera Houſe 
Bldg. Eingang 112 
&lart_ Etr., Ede 

Baldington Str. 

— 5 9 Uhr 
”orm. Lis 5 Nachm. 
Sonntags: 9 bis 12. 

Bruch bei Mäns 
nern, Frauen und 
Kindern pojitiv und 
na&hbaltig furirt im 
80 bis 60 Tagen und 
das Bruchband iſt für 
immer unnötbig, feine 
Sähinerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 
Geigäft. Geſchriebene Garantie einer nachhaltigen 
Sclung in jedem Falle HSämorrhoiden, 
Fiffures, Geihwüre und alle Afterkrantpeiten ſchneü 
und nachhaltig geheilt dur neue und ſchmerjlofe 
Metboden. 

Krantbeiten der Augen, Ihren, Rate, 
Kehle und Lungen, NRheumatismus, Hauts, Biuts 
und Nervenleiden, Magen: Leber, Nieren: und 
Zlafenfrantteiten, Krankheiten don Frauen und 
Rindern und alle hroniihen oder Privatleiden jeder 
aufs 


Urt, meihe von Anderen als hoffnune los 
lurirt. 


gern wurden, jchnel und nadhbaltig 


onjultatiun ar 
Freie X-Strahlen lnteriuchung. 
Unfer eleftriiches Departement enthält eine ber 
größten, neueften und beiten Xs-Strabien- Mais 
nen Dei Welt, meld: dazu dient, um eine Diagne- 
fe bet verborgenen Leiden feftzuftellen, die Durch ges 
wöhrlihe Merboden nis entdedt werden föünnen. 
110f,didoje,if 


Sahmerzte nicht 
im Geringften! 


Sorgl heute für Eure Zähne! 
Erfpart morgen Leiden u. Unfojten. 


Große Herabiesung Bid nad den Feiertagen. 


Fenn alle anderen 


Heilmittel verfagen, 
gebraucht 


_ HARTWIGS 
Fuugen-Balſam, 


der wird Euch heilen, 


— oder — 
wenn Ihr ſofortige Linderung ſucht, ge⸗ 
braucht jofort Haritsigs Lungen-Balfam. 
Dies tft Fein Erperiment. Lejet, mad eis 
nige unferer Chicagoer Leute fagen: 
Chicago, 5. Februar 10. 
Sar'mwia Drug Eo. 

Wertbe Herren: er babe Sartwig’3 Lungen⸗ 
Baljan gegen einen jchlimmen Huſten gebraucht, 
nachdem „gabireihe andere Heilmittel böllig verfagt 
batten. Die Wirkung Ihre⸗ Balſams war ebenſo 
überraſchend wie erfreulich für mich. Ich empfehle 
ihn aufrichtig Jedem, der ähnlich leidet. 

Ergebenft der Ahtige: 
8%. Rrutatoff, 3635 Prearborn EStrake. 

Zum Berfauf in 


jeder Wpothefe. — 
reife: 2ör, 50€ u. $1 Die Alafdıe, 


ilof,didoje,6me 


KRANKE 


imgend cimer 
Art. Da ift eine 
Rettung für 
Euh geblieben, 
wenn Ihr ben 
Prof. Mojije 
magnetijchselel: 
triſchen Leib— 
Apparat tragt. 
Wenn alle Die: 
dizinen nicht ges 
bolfen haben, 
diejer wird Euch 
sicher beilfen. Gr 
heilt Foſitir 
Rheumatismus, 
Rerdenſchwäche, 
Rückenſchmerzen, 
Kopfſchmerzen, 
Leber, Nieren-⸗, 
Lungen: u. alle 
— Magenleiden, 
Männerfömäcr, Krampfader-Bruch 
und alle Frauenlteideen 
— zu kaufen für 


Eamenfluh, 
(Barirccele), 

Jeds“ Leidende ift im Stine 
mır 82.00 aufwärts bi5 815.0 


W.J. HEIM. M. S., 


co Filth Ave, nabe Randolph Etr., Ebicage. 
Auch — —— offen bis 12 Uhr. 17no,doja* 
a ee 


seift Euch ri E$ Er 


ten und unnatürliche —— en der Harn⸗ 
OQOraaue beider Geſchlechier. vole⸗ um da 6 mit 
eber lalde. Breis $1.00. Berfauit bon ©. 9, 
tahl D Co. oder nach pfans des Preiſes 
per Expre berfandt. Adrefle: @, 2. Stabi 
uns ia 153 Yan Zus er, 


— 


Soſide goſdene Brilten, 
jede Facoıt, 
3695 
Cpeziell nur für zehn Tage 
Jedes Baar garantirt, 
Augen frei underiuct. 


PAUL OPTICAL CO,, 
Wholefale Optiker. 
ones 04, 185 Dearbern Etr., Chicago, 
1 Ihüre nördl. don der Fair, 7. Floor. 
11d3,fondido,imo 


Borsch M 
DD: COMD. OST ADams STR. 
ptiter, 


Genaue Unterfuhung bon N: gen und Anpafs 
fung von ®läfern für alle Mängel der Sehfraft. 
Konfultirt und bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 103 Adams Str, 
15feb,didofa* gegenüber ber Poit-Dffice 


Freroh 
Speciflo 


DR. J. H. GREER, 
beuffäjer Herzt, 52 Dearderm Etr., 


berübinter Spesialift in der Behandlung 

afler geheimen Krankheiten der Männer 

umb frauen, Schwäche, Baricacele und 
e⸗Stunden: 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 3immer 60, 
— der Fair, Derter Building, 
erzte d Anſtalt ſind erf 

ide Spesialten. un — 58 
Eidg — —— 
—35 unter Garantie” —— eh 
Koniheien der ae ah —— n. Diem 
yeratien, Hautkrank- 


alienen ou 6 Katie 
— —— 


Ten 


| 


— * re: 


Ein Set falfiher 
für 


3 a b n ” RE 


Das nütlichfte Geichent, das a einem Fa⸗ 
milienmitalied, das fie nötbig bei, geben Fürmt. 


S Ein Set unjerer be 
Dieje Woche Home 33 fatimen 
Zähne für 


Koften anderswo $15 


er, Bergeßt nicht, 
* Acurer Unterjuhung 
. und 
Konſultation 
immer 


— FREI! 

Kronen- und Brüdenarbeit eine Spezialität, 
&old- und Silber-Füllung zur Hälfte de3 regn- 
läsen PBreiies. Deutih u. franzöjiih geiproden. 


McCHESNEY BROS., Sanscios ©: 


Ehone Gentraf 2047, Oifen His 10 Abends: 
15de3,didofafon* 


‚00. 


Bruchleidende 
jowie alle an VBerfräms 
uungen -de3 2 Wüdgrats, 
der Beine und Fübe Yeis 
denden iverden mit mei: 
nen mnemelten ' Apparatee 
pofitiv geheilt. Bruds 
bänder, 200 verichıede 
ne Sorten, Leibbinden 
für ihmwachen Leib, Muts 
terfhäden, jette Leute und 
Gummifrümpfe für Krampfadern, Er 
radebalter, Srüden, tünisiihe Beine u. j. io. 
Bruchbänder 50 Gents und aufmärt!. Bejonders 
kmpichle ich mein neu erfundenes Brudbax d, 
welches ein gerührt iM 
in der Ddeutichen Armee. 
Es iſt das ſicherſte, be— 
duemſte u. dauerhafteſte, 
welches Tag und Racht 
ohne Schmerz getragen 
wird eine- fichere 
Heilung erztelt. 
Mobert®o 

abrilant, 5 

tt, Spezi i 
wadfun gen 
tag3 offen bis 12 
Dame bedient, 6 


.98 9 


Nabelbrüche, 


und 


Ave, nahe Kandolph 

für Prüde um Ben 

Körpers. Ah Sonn 

— Domen iwerden von eimtr 
‚ripatzimmer zum Uupaſſen. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht 
beifen, verjugt unjere ficheren, erprobten Heil» 
niitiel, weiße niemals fehlihlagen in folgenden 
geheimen srantheiten: Sormulare Nr. 1 und 

> Iuriren jeden noch jo bartnädiaen Fall von 
geheimen Kranfbeiten und Urinleiden, Preis 
31.00 per Flaihe.— Doktor Tuders Blut Spe 
eifie Inrirt Blutbergiftung in allen Etudien.— 
Preis $2.00 per Flaice. —Frof. De Bois Bu 
illes Pigoratenr beilen® Männerihmä 

&laflofe Nächte, Nerdöfität, Sat im Urin, $ e 
andolie und nicht aufriedenftelendes Eheleben. 
Preis $1.00 die Schachtel, 3 für 52.50. — Die 
obiaen Heilmittel find nur bei uns zu baben.— 
Behlte'3 Dentiche Apothefe, 441 Eüd State 
Etraße, Chicago, I. 13ma,t2,1i 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Aunen-, 
Ohren», Rajen- u. Haldleiden. Be 
—— dieſelben aründlich und 
ihnell bei mäßigen Preiſen u. ſchmerzlos 
ädiger enfatarrh, Schwerki 
it ud 9: 


oder Didhald, nad 

neweftee Methode furirt. —HKünitlidfe Aus 
Brillen angepaßt. Unterfuchung und 
frei. Dffice: 261 Lincoln Abe. 
ndem 9—11 Borm, 2-4 Nadm,, 


6—8 Abends. Eonntags 8—12 Borm, 


Dr. KLEENE, 
Ohren-, Najen- und Halsafzt. 
Etunden Morgens 9—11, Abends 7--9 br. 


Schröder Gebäude, Milwaulee und Chicago Abe, 
1Sag,dofabi* 


Dr. W. Frenz, 


12 ©. Glarf Str., Zimmer 512. 
Chroniihe. Krankheiten: PFrauen:Frantbeiten * 
Privat: Krankheiten. Stunden von 12h. 

4d03,fondido, imo 


und 


Eiſenbahn⸗Fahrplaue. 


Nickel Plate. — Die New Yort, Chicago und 
St. Loni⸗Giſenbahn. 


La ESalle Ste. Staticn, Ban Buren und Da Entı 
Straße fe Züge tägiih 
J— abrt Ankunft 
New Dorf und Bolton Erprek R 
Rem VPotk Exdbreß 
Rew VYork und Boſton Expreß.. 
Etadt: Tidet:Öffiee: 111 Adams Etr. 
torium Annex. Telephone Central 23057. 


Belt Shore Eiſenbahn. 


Bier Limited Schnellzüge täglich zmwiichen Ener 
and St. Louis nah New York und Bolton, via 
bafh Eifenbahn und Nidel Plate Pahn, mit ele 
ten G&- und Buffet-Echlaftvagen durd, ohne in 
denwechſel. 
Zuee geben ab don Chicano wie folgt: 
Via MWabaib. 
Abfahtt i1.00 Borm,, Ankunft in New Yort..3.30 7 
Ankunft in Vofton. „5.20 % 
Anfapıt 11.00 Abends, Ankunft in New Dort 7.503 
Ankunft in Boiton..10.20 8 
BiaNide! Plate 
abfahti 10.355 Vorm., Ankunft in Ne Dort 3.M N 
Ankunft in Bofton.. LO R 
Abfahrt 10.15 Abends, Unfunft in Neo Dort : 58 
Ankunft in Boiton..10.20 3 
güge geben ab von Et. Xoui3 wie folgt: 
Dia Mabafp. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rem Dort 3.0R 
Ankunft in Bofton.. 5 IN 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7.50% 
Anfunft in Boftsn..10.0 3 
Wegen vo. Einzelheiten, Naten, Schlafwagen, 
Diak u. f. w. ſprecht vor oder ſchre ibt an 
General: Pafiagier-Agent, 
5 Vanderb:it Ude, New Dort. 
®en. chen Raifanier-Agent, 
S. Glart Sir., Chicago, A. 


%5 
Kidet:Ugent, 05 ©. Elart Etr., Ghirago, Il. 


Fuimois Gentral-Eifenbahn. 


ale durdhgehendzm Züge fahren ab dom Jentral⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und 5 Row. Stadt Tidets 
Dftice, 9 Adams Er. «, Bhone Gentral 27085. 


Abfahrt, Ankunft. 

Et. Louis und Springfiele: 

Dayliaht Special 

Diamond Special.. 

Midnight Special 
Meanphis, Rem rleand 
Evansville, Cairo und South.. 
Memphis, Hot Springs, 

New Drleans........ 
Evansville, Cairo.. 
Soutpern Fait Mail.. >. 
Minneapolis und St. Baul.... 
Omahba, Council Bluffs 
Dubugue, Sioug 2. S. 
Dubuque, Ddmade . Bluffs.. 
QDubuhre 9. €. dur "ot Mail 
Dubugue Iseal 

Taglich. Aud genommen Sonnta 
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Chicago & Alton, „‚Der einzige Weg’. 

Stadt ZidetsDffice, 101 Adams Str. Telephen; 
Br 470. Union Dafjagier » Station, 

zwiſchen Adams und Wadijon Str, Zetephom: 

ein 2123, 
St. LouissSp’gficld Züge. Abf. Chic. 

Brairie State ——— *g, = m 

Alton Limited „u... 

Balace Expteh 00 Kın 

Midnight Special 

Bloomingten-Spr’gfield Local 4 30 Run 
Streator:Peoria Züge. 

Beoria Tag:Erprek 

Veoria⸗Chicago Limited 20 9 

Revria —— Svpecial.....*II.ao Ru T Bin 
Jadſonville-anſas City "Züge. 

Ranja3 Eity Hummer +5,00 Am 

Midnight Svecial 11.40 

Bloomington u. Yadfonbille..*%9.00 3 


3.55 Om 
*140 Um 
5.00 Au 


Monsn Houte— Dearborn Station. 


TidetsChfices: 232 Klar! Str. und 1. Alaffe Hotels, 
Telephon Harr. 187. Abf . — 
Floti da Limited 9.0. 2.2 
Indianapolis und Eincinnati.. ‘ 
Safayette und Lowspille RE “ 
Andianapelis, Cincinnati und 
Dayton = 
Sndianapalis, Gincinnati und 
Dayton 
Eaiayette Urcomodation ...... 
Letayeite und - Lonignille.. 
Yndianapei:s, Cincinnati und 
Deyton HER 
. Lid m W. Baden Springs *R.O 29 
r. Lid m. WR. Baden Springs *I.MO NR 
* Täglih. ** Ausgenommen Sonntags. 
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Baltimore & ONis. 


Bayndof: Grand Gentcal Pailagier-Station; Ti 
CHied: 24 Glart Ste. und Auditorium. Kei 
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$1.00 Amahlung und 
$1.00 0 per W Woche. 


Elgin, Waltham und 
Hampden Uhren. 


Hübſche goldgefüllte been für Damen 
und Herren, auf Kredit — Dauerhaftig- 
feit von 10 bis 20 Jahre garantirt. 
Hübſch gravirte Gehäuſe. Ausgeſtattet 
mit Ruby Jeweled Elgin-, Waltham— 
oder Hampden-Werken. 

Anzahlung 6 ! per 
sl. 00 und SI. 10 Woche 
Diamanten zu denfelben liberalen 

Bedingungen. 


AROUARDT & SCOTT 60., 
Diamanten, Uhren, Irwelen. 
l28-13O0O State Str. 


Nehmt den Elevator. 
Es wird deutſch geſprochen. 





— 


für den Weihnachlsliſh —R 


Kult und Leid. 


Geſammelte Erzählungen 
von 


Albert Weisse. 


Preis 25 Cents. 160 Seiten. 


Zu beziehen bon den Trägern oder der Ge 
Mhäftsitelle der Abendvoft. Gegen Einfendung 


bon 28 GentS per Boit an irgend eine — 
1de3,*% 


Schiffskarten 


auf die heſten Linien, nach und von Europa, 


ſehr billig. 
Weihnachts-Exkurſionen 


nach Europa auf neue ſichere Schneldampfer zu 
reduzirten Preiſen. Geldſendungen, Kollettionen, 
Erbſchafts⸗Einziehungen, amerikaniſche PVäſſe 
und Notariats-Angelegenheiten pünltlich und 
reell beſorgt. 


GLOBE TOURISTS AGENCY, 
H. ELIASSOF, Prop., 


93—$5 FIFTH AVE., Ecke Washington Str. 
13nov,fonbido* 


Meyer & Weber, 


Deutſches Muſikgeſchäft, 
Agenten für die berühmten 


Stieff Vianos 

Behning Pinnos 
UHleyer & Weber Bianos 
Davis & Son Vianos, 


Stieff Pianos ſind in vielen unſerer Hochſchu— 
len im Gebrauch.—Auch haben wir eine gute 
Auswahl in guten gebrauchten Upright Pianos 
zu niedrigen Preifen. — Wir verlaufen auch auf 
monatlide Abzahlungen. — Jedes Infteument 
it garantirt. 


Mandolinen, Violinen, Guitarren. 
Die beite Corte Saiten. 


169 Wabash Ave., nahe Monroe Sir. 
de34,11,14,15,16,18,20,21,22 


Tonnenvon 
CANDY 


Delifat und abfolut rein, in hübjchen 
Schadteln verpadt, paffend für Gejchente, 
zu 15c, 25c, 40c und 60e das Pfo., in 


GUNTHER’N (OAFBUTIONART 


el2 State Str 


Seintich’s Kondilarei, 


293 35. Strasse, 


empfiehlt für die Feiertage: 
Nürnberger und Basler Lebkuchen, 
Ehte hufländiiche Lebkuchen, 
Königsberger und Lübeder Marzipan, 
Piehfernüfie. nebrannte Mandeln, 
Springerle nnd Dentiche Torten. 


Altes von vorzüglicfter Onalität. 
. fondi 


Etablirt 1871. 


Zeitz Bros,, 


Uhren, Diamanten 


und Schmucfaden. 
Größtes Geidhäft anf der Nordfeite. 
Billigfte Breile, 
274 Ost North Ave. 


El. NR. 256. uob22,didofajon,sm 


Hrößle Auswahl in Afren, 
Hol: und 
Silber-Waaren 


embftehlt 


*/ WALTER TERNANDT 
— (Nachiolger von CE, Ternandt), 
401 Larrabee Str. 


(1 uhr jüdlih von North Apenne.) 
ö non, imf' 


Sr 


Die modernen, fo beliebten 


Havanna Schalen, 


die fih in St. Louis al fchönfte, am beiten 
verläuflide Soubenird gezeigt haben, liegen in 
der Balmer Honfe Lobbn, jomwie in vielen fei 


(Für die „Abendpofi*.) 
Bilder ın ihmalen Rahmen. 


Von Wim. Gramm. 
Der Hampelmann. 


Noch im Hausrod, ein glüdvolles 
Lädeln um den Mund, geht Hans 
Arndt langfam im Zimmer auf und 
ab, furz abgebrochene Sätze leiſe 
murmelnd. Jetzt bleibt er ftehen, der 
alte Gelehrte, dicht vor dem Kamin, 
Thaut nieder in die Gluth und fagt 
balblaut: „Sa, jo mwird’3 gemadit. 
Du gute Hanna du, du follft Dich 
freuen!“ Mit diefer „Hanna“ meint er 
feine Frau, mit melcher er bereit3 bie 
goldene Hochzeit feierte. Hans Arndt 
iſt an die achtzig Jahre; ein menig 
ſteif ſchon in den Gliedern. Doch was 
thut das? Er fühlt ſich jung und kann 
noch fröhlich ſein. Haſtig legt er den 
Haustock ab, den Pelzrock an — denn 
es iſt Weihnachtszeit — und ſteigt 
hinab in den Hausflur. Es geht doch 
langfam; die jugendliche Bemweglichkett 
ilt hin. Aber e3 geht doch noch. Gott 
fei Danf! 

Hans Arndt geht der Straße ent- 
lang, dem Marktplaß zu,: hier und 
dort einen freundlichen Gruß mit ei= 
nem fräftigen „Suten Morgen!” er= 
mwidernd. Er geht auf den Marttplaß. 
Da Stehen Weihnachtsbaume, mädhttz 
große, und auch ganz Fleine, Thon fer— 
tig ausgefhmüdt mit allerlei Flitter- 
fram. Hand NWrndt bleibt jtehen. 
„Schmüden will ih ihn jchon felbit,” 
murielt er; „und jo gar flein darf 
er auch nicht fein... Hier, diejer da!“ 
fagt er laut und erjteht einen Baum 
bon jtattlicher Größe, heftet eine Karte 
an und geht weiter. E3 wird piel, jehr 
viel, * er noch einkauft, aber — 

„Es iſt ja Weihnachten und meine gute 
— ſoll ſich freuen!“ Alles wohl 
verſorgt, geht er wieder nach Hauſe 
Seine Frau iſt nicht daheim, er weiß 
es; ſie kommt erſt gegen Abend wie— 
der. Aber ſeine Einkäufe ſind ſchon da. 

Mühſam ſchleppt er den Baum hin— 
auf in ſein Zimmer. Sechs Fuß iſt 
er hoch! muß ihn ein wenig kürzen 
.... „So, jetzt iſt's recht!“ Er ſtellt 
ihn auf den Tiſch mitten im Zimmer 
und fängt an, ihn zu ſchmücken. Die 
alten Klaſſiker in den Schränken an 
den Wänden, die mächtigen Folianten 
ſchauen zu. Goldene Nüſſe und Aepfel, 
Glasperlen, Pfefferkuchen, Zuckerher— 
zen, Kerzen und Kerzen überall, — 
Herrgott, was hatte er alles einge— 
kauft! Da hing ſogar ein Püppchen, 
auf der anderen Seite ein Hampel— 
mann und über dem Ganzen ſchwebte 
ein Engel. Unter den Weihnachtsbaum 
aber legte er allerlei nützliche Dinge 
für ſeine geliebte Hanna. Sich ſelbſt 
hatte er mit einer neuen Pfeife und 
dem dazu gehörigen Tabak bedacht. 
„Ein richtiger Weihnachtsbaum!“ ju— 
belt er. Und dann ſchließt er das Zim— 
mer ab. Den Schlüſſel ſteckt er ein und 
mit heimlicher Freude erwartet er den 
Abend und feine gute Hanna.... 

„Sp, fo! Alfo deshalb Haft du mid 
fortgefhict? Na warte, Alterchen, da= 
für follft du deine Strafe haben. Hier 
ziehe mal gleich diefe PBantoffeln an! 
Und hier dieje Handſchuhe; ich muß 
ſehen, ob ſie paſſen. ... 

„Und das haſt du geſtrickt und ge— 
ſtickt mit deinen ſchmerzbehafteten 


und doch verſtehend: 


Fingern? O du grauſames Menſchen- 


kind!“ Damit ſchloß Hans Arndt ſeine 
Hanna feſt in ſeine Arme und küßte 
ſie herzhaft auf den Mund .... „Na— 
nu, Frau, du vergießt doch nicht etwa 
Thraͤnen heute am heiligen Weih- | 
nachtstag?“ rief Hans, als er ſeiner 
Hanna in die Augen ſchaute. 

„Ach Hans, es ſind ja Freudenthrä— 
nen! Schau, wie hübſch du den Baum 
geſchmückt haſt.. Und was ſoll 
denn der Hampelmann dort oben? 
Soll ich etwa damit ſpielen?“ 

„Den ſchicken wir weiter,“ antwor— 
tete Hans und zog ſeine Hanna neben 
ſich nieder auf's Kanapee .... „Auch 
das Püppchen da?“ — „Auch das 
Püppchen. Den ganzen Baum. Mir 
tragen ihn morgen in aller Frühe hin= 
über auf des Nachbars Por!” 

„D du Guter!” rief Frau Hand, 
„Wie werden die Kinder fich freuen!” 
Und nad einem Weilchen: „Das erin- 
nert mich an meine eigene Kindheit... 
Die Mutter todt, der Vater viel be- 
ſchäftigt, — id) alaubte, für mic) gäbe 
eö gar fein MWeihnachtsfejt mehr. Und 
horch, da Klopft e3 leife, jo geheimniß- 
poll, weißt du, und als fich d’ rauf die 
Thür öffnet, da fteht mitten im Zim= 
mer ein Chriſtbaum — o wie ſchön! 
beinahe wie dieſer hier. Das war dann 
aber auch der letzte für lange Zeit. In 
Amerika kannte man ja damals den 
deutſchen Weihnachtsbaum noch kaum. 
Nur Neujahr feierte man.“ 

„Heute iſt's anders,“ nahm Hans 
das Wort. „Aber ſag' mal, Schatz, 
du haſt doch mehr als einenChriſtbaum 
gehabt: Welcher hat dir denn nun am 
beſten gefallen?“ Der Schalk! Er wuß⸗ 
te gut genug, wie jetzt die Antwort lau— 
ten würde. „Dieſer hier,“ antwortete 
Hanna, „und der letzte in der alten 
Heimath und dann — und dann noch 
einer, wo zwei Seelen ſich fanden.“ 
„Deine und meine,” fiel Hans ein. 
„Sa, gute Hanna, und daß mir zu- 
on 
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fammen gehörten, das zeigten — 
unſere Namen an. Erinnerſt du dich 


noch, wie wir lachten, als wir unſere 


Verlobungskarten unterſchrieben: 
„sobanna und Johannes“ ?* 

„Solde Frage! Dergleichen vergift 
man doc) nicht. Aber erinnerft du dich 
nod, wie wir in lauter blöder Verle- 
genheit unter dein bemwußten Chrift- 
baum ftanden und mit dem Hampel⸗ 
mann ſpielten? Du hieltſt ihn beim 
Schopf und ich zog an der Schnur.“ 

„Ja, Schatz, und da fanden ſich 
unſere Seelen. Wir lachten beide, wir 
ſahen einander in die Augen; ich legte 
den Hampelmann iieber fort und 
dann ftanden wir da, Hand in Hand, 
Ihmeigfam, mie zwei Gößenbilder, 
Zwei Seelen 
hatten nur einen Gedanken, zwei 
Herzen nur einen Schlag .... Komm, 
Herzensſchatz, laß uns noch einmal 
mit dem Hampelmann ſpielen —“ 

Und der alte Gelehrte, Hans Arndt, 
nahm das Spielzeug vom Baum, hielt 
ihn hoch beim Schopf und Hanna zog 
am Schnürchen. Hui! wie er ſich freute, 
der Hampelmann, wie er tanzte, wie 
er klapperte mit Armen und Beinen! 

Die beiden Alten aber lachten, bis 
ihnen die Augen thränten und Hanna 
ſich an ihres Gatten Bruſt warf mit 
dem Ausruf: „Hans, Hans, den Ham— 
pelmann behalten wir!“ 

ee 
Eine fremdenfeindlineBerfafiung 


Der Kongreß von Venezuela, defjen 
Mitglieder faft durchweg fyreunde oder 
Geichöpfe des Diktators Caftro jind, 
hat, wie fchon furz mitgetheilt murbe, 
im Dftober eine bon der Regierung 
vorgelegte neue WVerfaflung jchneli 
Durpberathen und angenommen. 

E3 ift dies die fünfzehnte Verfaf- 
fung diejes übel regierten, fehönen und 
reichen Yandes. Was viele DBerfaf- 
jung fennzeichnet, ift jeine Yeindfhaft 
gegen die Fremden, fie beziwect zuqleich, 
Konflitte mit auswärtigen Mächten 
und deren bewaffnete Eingreifen uns 
möglich zu machen. 

Die wichtigften Beltimmungen find 
folgende: Alle in Venezuela lebenden 
Ausländer, die fi an Revolutionen 
oder politifchen Umtrieben betheiligen, 
werden wie Wenezolaner behandelt. 
Enteignungen aller Urt, melche die ge- 
febtichen Behörden für nothmendig 
halten und durchführen, geben weder 
Einheimischen noch Fremden das Recht 
auf Entfhädigqung. Mit fremden Na- 


tionen, melche dieje beiden Beitimmuns | 


gen nicht ausdrüclich anerkennen, joll 
feinerlei Vertrag abgefchloffen werden. 
Die zwangsweiſe Rekrutirung durch 
Aufgreifen auf den Straßen in Stadt 
und Land wird abgeſchafft. Die Re— 
gierung hat das Recht, Fremde ohne 
feſten Wohnſitz jederzeit auszuweiſen, 
desgleichen fremde Mönche undNonnen 
aller Religionen. Alle Differenzen mit 
fremden Nationen werden durch ein 
Schiedsgericht und niemals durch An— 
wendung von Waffengewalt entſchie— 
den. Auch dieſe Beſtimmung ſoll in 
alle internationale Verkräge aufgenom— 
men werden. Streitigkeiten, die aus 
Verträgen entſtehen, welche die Regie— 
rung, die Gemeinden oder öffentliche 
Beamte mit ausländiſchen Häuſern 
oder Geſellſchaften abgeſchloſſen haben, 
werden durch die Gerichte Venezuelas 
entſchieden. Alle dieſe Gellſchaften 
oder Firmen werden als venezolaniſche 
betrachtet und müſſen im Lande anſäſ— 


ſig ſein. 


Wird dieſe neue Verfaſſung ſtreng 
durchgeführt, und Herr Caſtro wird 


ſicher den Verſuch machen, ſo werden 


die Fremden bald zum Lande hinaus— 


gedrängt ſein, wenn nicht. 


Der 
Staat, der alle dieſe Beitimmungen in 
| einem Vertrage mit Venezuela aus: 
drüdlih anerkennen würde, machte 
feine in Denezuela lebenden Staat3an- 
aehöriaen vogelfrei, lieferte fie ber 


| Gnade und Willtür der Gelhöpfe Ca=- 


jtros aus. Unter Enteignung verjieht 
man nämlich aud) die Eintreibung von 
Kontributionen, deren Erhebung in 
fübamerifanifchen Bürgerfriegen oft 
regelrechte Plünderungen bedeutet. Die 
Einheimifchen find in einem großen 
Theile des ſpaniſchen Amerika bereits 
daran gewöhnt, daß ſie bei Revolutio— 
nen abwechſelnd von den hin und her 
marſchirenden „legalen Truppen“ und 
bon den „Befreiern“, d. h. denAufftän- 
diſchen ausgeplündert werden und 
feinerlei Entfhädiqung erhalten. Yebt 
follen fi in —— auch die Frem— 
den dieſerLandesſitte —— Den 
europäiſchen Unternehmern und Kapi— 
taliſien dürfte wohl jetzt die Luſt ver— 
gehen, neue Bauten, Arbeiten und Lie— 
ferungen oder Anleihen für Venezuela 
zu übernehmen. 
— — —ñ— ⸗ 


Gefährlihe Schießerei. 


Aus der Nordſee und zwar von dem 
Firth of Forth, jener ſchottiſchen Bucht 
bei Leith, die bekanntlich in einen 
Kriegshafen umgewandelt und befe— 
ſtigt werden ſoll, wird ein Vorfall ge— 
meldet, der mit der Beſchießung harm—⸗ 
loſer Fifcherbonte dur die Panzer 
der ruffiichen Dftjeeflotte einige Aehn- 
lichfeit hat. Nur ift es diesmal nicht 
ein ruffiiches, Tondern ein britijches 
Kriegsfchiff, das gemeingefährliche 
Schiegübungen anjtellte und, mie jchon 
furz berichtet. den Handelsdampfer 
„range“ in der unmittelbaren Nähe 
der mit Feltungsmwerfen bebedten In— 
ſel Ing-Keith beſchoß und durchlöcher⸗ 
te. Nicht weniger als ſechs Kugeln 
trafen das Verdeck, den Maſchinen⸗ 
raum und die Kabine des Kapitäns, 
der ſich glücklicherweiſe nicht darin bes 
fand. Erſt glaubten die Fahrgäſte auf 
dem Dampfer, der regelmäßig zwiſchen 
Edinburgh und London verkehrt, daß 
die Artilleriſten auf den Befeſtigungen 
der Inſel ins Graue ſchöſſen. Denn 
zur Zeit der Schießerei war das Meer 
von einem ziemlich dichten Nebel be— 
deckt. Nun hat ſich herausgeſtellt, daß 
ein Kanonenboot mit einer Beſatzung 
Reſerviſten in der Mähe der Inſel 
——— anſtellte, wobei der 
Dampfer arg mitgenommen tburbe, 
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State, Udamz und Dearborn Straße. 


Phone Exchange 3 


e fair 


Vofländige 
Sorlimente. 


Poft-Beitellungen ausgeführt. 


Laden. offen jeden Abend 


Die Sair bietet 


Helegenheiten, die von feinem anderen Laden im Sande übertroffen werden. Ader von 


Bodenraum find ausichlieglich verwandt für die Ausitellung von Seiertags-WDaaren. 


Schmuckſachen 
er An 


Nee 
»1 


QTurquoije Halsfetten, 133 


30l lang, mit gold— 25 
x 3 » t s 50 


plattirten Claſps, 


IS 


— —— 
Sterling Silber od. gold— 
platt. Ketten = Bracelets, 


gutes Schloß 1 50 
+) 


und Schlüjfel, 


Weiße oder 
Daf Kämme oder 
Halskämme, reich— 
lich mitRheinfteinen Nubinen,Opat ır. 
und fancy farbigen — — — 
Steinen bejegt — 


A 2,50 


Halstrachten 


Denife Spiten-Stod®, bejegt mit Nail Heads 


und Steinen und einasfaht mit Rüfche 2 w 


aus Liberty-Seibe, in einer Hibfchen 
Seide Chiffon und Spiten 


Schaltel, zu 25e. 
Stocks, mit Perlen und Ju— 
Swelen beſetzt und kantirt mit 
vLivberty Seide Ruch— 48 
ing, für c 
Point Gaze Spitzen Stocks, 


Ss mit Perlen und Jus 65 
AT 


welen bejegt, Stüd 

Ghiffon und Taffeta” Seide 
Stods, mit Stahlperlen, TFeide 
beftidt, Applique Medal: 


tions, fantirt mit 1 2, 
Ruching, eo 


48c 
75e 


Shell Gold gefüllte 


CuffLinks, in ei— 
ner großen Aus— 
wahl von Mu— 
jtern, da3 Paar, 


50e 


Maſſiv goldene 
Broches, Faſſung 


Beſtickte Top Kragen, weiß oder farbig, arade 
Kante, 3 Kragen in einer Schachtel, für 


Hals-Rudhings, weiß und farbig, 5 Hals-Län- 
gen, verpadt als Feiertags-Gejchente, 


Schwere Crepe de Chine Scarf3, 13 VdS. Iana, 
12 3. breit, hohlgef. Seiten, alle Schattirungen, St 


er 


Eine Schöne Partie von Fächern, fpeziell entivor- 
fen für Weihhachtsaeiherte, von 25e atıfmärts 
bis zu den beitgemadten. 


Hübjche Coque Fer 
der⸗Fächer, in weiß, 
roſa und blau, 250. 


Coque Feder-Fächer 

— in weih, roja und 

blau, hübjche Defora= 
ET tionen, 50c. 


Hübſche Straußen⸗ 
feder-Fächer, in weiß, 
roſa und blau, s1. 25, 75c und 500. 
Hübjche jeidene Fächer, gemalte Dekorationen, fancy fil- 
berner deforirter Stod, 3Oc. 
Guinen Feder Fächer, in Heinen Sorien, $1. 
Hübjche feidene Fächer, gemalte Dekorationen, fancy ſil— 
berner dekorirter Stock, 500. 
Hübſche ſeidene Fächer, ſchlichter und Spitzen-Rand, — 
Spangled, bemalte und Spitzen-Dekorationen, — Knochen— 
Stock, im Preis rangirend von 85 abwärts bis zu 650. 


Pfeifen ete. 


Türkiſche Waſſerpfeifen, langer Gummiſchlauch, 
echtes Bernſtein-Mundſtück, rn Borole, zu 


45e, An: 
s3>4’E 
2.95 


dere 
1.65, 225 


und aufmwärtz bis $25. 


Schte Meerfhaumpfeifen, 
von Blof Meerihaum, 
feine beijere Sorte. Bull- 
dog u. London gerade 
volle 2301. Mundftücde, in 
in Doppelt jeidenem, 
Plüſch gefüttertem, 
Chamois überzogenem 


Etuie — m 
2.75 


Mir 
Lange deutſche Pfei— 
fen, bemalte Porzellan Bowls, mit Deckel, mit 95e 


Stem, biegſames Horn-Mundſtück, 
Andere 250 bis zu 5.95. 
Fancy Tabak-Jars, Katzen, Hunde, Schweine und Af— 
fen, 750. 
Andere von 350 aufwärts bis 8.95. 
Raucher-Sets, Hartholz, 5 Stücke, 500 bis 88. 


Handtaſchen 


Auswahl von Lederſorten und Farben, vergoldete, 
bernidelte, oridirte oder mit Qeder überzogene Ge- 
ftelle, braided Leber: oder 
Strap-Griffe, ferbiges Futter, 


mit Gelbbörfe, Kar: 
ten-Stui und Ried [ 
Talzflafche außgeftat- 
tet, einige mit Spiegel, hübfche 
und nüßliche Gefchente, 9Se. 
——— für Damen, in Goat, Seal, Walrus und 
überzogene — Geſtelle, Griffe von ge⸗ 
ochtenem * in ſchwatz braun und 1 45 
5* aufwärts bis 815. —* 
Bags und Portemonnaies für Kinder und Mädchen, in 


Steer, Geldtaſche, Karten-Etui und Riechfiaſhehen Leder 
lobfarbig, 1 
‚ala Werben und. fanch Entwürfen und Größen, 250, 


Silberwaaren 


Lager vollitändig im jeder Beziehung. Preife im- 
mer die niedrigiten. Sinige Muſter-Items: 


Sterling Zündholz-Büchſen, ertra ſchwer, 
große Auswahl von hübſchen Muſtern, polirt 
oder grauer Finiſh, ſpez. Preis morgen 81. 
Sterling Servietten-Ringe, fanch Mu— 
ſter, 1.50. 
Tinten-Fäſſer, Sterling Silber Deckel und 
geſchl. Glas Flaſche, Burniſhed oder polirter 
Deckel, zu 1.75. 
Sterling Näh-Set, enthält 12 Stücke, in 
Leder-Borx, ſatingefüttert, ſpeziell zu 8310. 
Vierfach plattirte Rauch-Sets, vier Stücke, 
Satin Finiſhed, Gold-Linien, zu nur 83. 
Vierfach platt. Brot-Trays, 
franz. graue Borte, ſpezie i 
a morgen zu 1.45. 


Vierfach plattirte Crumb— 
‘ray u. Scraper, Satin Fin— 
ijhed und gravirt, zu $1. 


Silberpf. ne Bor für Männer, jatingefütt., 50e 
Vierfach platt. 
ipezieller Preis 


Ihee:Sets, Satin jinijhed, jehöner Schnitt, 
morgen, 9.75. 


Sancy Arbeiten 


J 


Celluloid-Handſchuh⸗⸗ Ta— 
ſchentuch- und Kravat— 
ten-Schachteln, 
beſetzt mit tie— 19c 
fen Ruff und 
Band-Bomw3, zu 19e. 
Andere bis zu $4. 
Reathereite Arbeits = Käſt⸗ 
chen, mit ſechs Strängen Sti- 
derei Seide, zwei Ballen Stiderei Baumwolle, 2 25e 


Spulen Zwirn und Fingerhut, vollſtändig für 
Aſche- od. Feder-Tray, 90. 


Trays, 3560. 


Fanch handbemalte 


Fancy japan. Metall Nadel-, 
Große viereckige oder lange 


F'cy Gürtel, 3 Yards lang, mit zwei großen 
Quafien ſur Sophetiſfen-Veſetz, e 


—A 


Blu⸗ 1. 25 
—2 
Fertige Velvet Sophadecken, beſetzt 


mit dazu 45 
paſſenden Quaſten, aſſortirte Entwürfe, ze 


Fancy Cords für Sophakiſſen-Beſatz, alle Farben, per 
VYard zu 50. 


Große Sorte nicht überzogene 


Fertige ſatinüberzogene Sophakiſſen, 
men- und orient. Entwürfe, gut gefüllt, 


Uhren 


ſind gute Geſchenke. Sie ſind nützlich ſowohl wie 
kunſtvoll. Wir offeriren einige ſehr hübſche zu ſehr 
niedrigen Preiſen. 


Kuckuck-Uhren, 
halbe Stunde, 
für 85 


Ormolu goldplattirte 
Mantel Standuhren, 
gutes amerik. Werk, — 
fancy Zifferblatt, 3.50. 

Gute Nickel-Weckuh— 
ren, für ein Jahr ga— 
rantirt, 500. 

Kleine, fanch, gold— 
plattirte Bettzimmer— 
Uhren, laufen 30 Stun— 
den, 1.25. 


ſchlägt jede 
Wallnuß, 


ruft und 
handgravirtes 


Große eiſerne Mantel-Standuhren, Politur in ſchwarz 
oder Malachite, mit Gold- oder Bronze-Trim— 
migs, halbſtünd. Kathedrale-Gloͤcdenſchlag, 86. 


Bänder 


Kiſſen-Decken, Bows, Ties, Korſet-Bows, Coat— 

Aufhänger, Sachet Bags ete., mit Band durch— 

flochten in kunſtvollen Formen Coat- 

Aufhänger, gemacht aus feiner reinſeide— si 

ner franzöfifcher Taffeta, Satin Taffeta 4. 

und Holly Pattern Band, $2, 1.45 und $1 
Hübjche Halsbinden, in 

der allerneueiten Mode, 

von Atlas Taffeta, Dres- 

den und jchlichtes Taffera 

Band, in fancy 


tel mit Glas: 
dedel, 


Hübjche Kiffen-Tops, feines reinjeid. AUtlas- ® 95 
Band, in verjchiedenen guten Kombinationen, e) 


No. 1 oder Baby-PBand, Atlas, Gros Grain, 10e 
No. 2oder Zzöll. Atlas oder Gros Grain Band, 12 
in allen Farben, 10 Yd. Bolts, morgen für c 


Sachet Tags, von feiner reiner Seide gemacht, ſchlich— 
te und fanch Bänder, mit ſchmalem Band-Trim- *2 
ming, 3 im Bund, per Bund, IC 


Farben, für Weihnadts- “Arbeit, Bolt m. 10 M 


Tafchentücher 


Spisen Tajehntücher, in feinenEntiwürfen, 
Spik Point u. gezadte KanteTajchentücher, 
Meritan. vier Eden, reines Leinen, 
Handbeitidte Initial-Tajchentücher, 
Reinleinene beftidte Effelte, 
Weißſeidene Tajchentüher für 
Männer, mit oder ohne Buchftaben, 
ertra Werth, Stüd für 25e, 1 
50e, 75e und = 
Damen-Tafchentücher, drei in einer 
Schadtel, Spigen-Borders, mit 
reinlein. Centers. Eine Novität in 
Teiertags-Gejchenten, anderswo nicht 


zu finden. Per Schachtel 81 
mit drei, 
Anitial-Tajhentüher für Kinder, weiße oder fanch be= 
ftidte Buchftaben; Bilder von Mother Gooje Ber: 
fen, auf dem Dedel der Schachtel, morgen, Dog 


251 


Stüd. 


—* 


86 


Handſchuhe 


Von dieſer Liſte 
oder Mode ausm 
Ihönften Farben. 
Unflaren, jo wirt 
Problem löjen. 


Handiduhe für Männer 


Dreß-Handſchuhe, 81 bis 2.50, 
Arabian Mocha, $1 bis 1.50. 
Ecidegefütt. Glace, 1.50 d. 82. 
Schott. Wolle, 25c bi3 1.50, 


Für Damen 
Slace-Handichuhe, SI bis 2.25. 
Franz. Swede, $1 bis 1.75. 
Woll. Handſchuhe, 250 bi3 50e, 
Seid. Handſchuhe, ſeidegef.,, $1. 
Reinſeid. Mittens, 500 b. 1.50. 


könnt Ihr irgend eine Qualität 
ihlen; alle in den neueſten und 
Seid Ihr betreffs der Größe im 


ein Handſchuh-Zertifikat das 


Knaben und Kiuder 


Handſchuhe, Miſſes' 


Für Mädchen, 
Ungefütterte Glace— 
7560 bis 81. 


Fließgefütterte Miſſes und Knaben-Glacen-Handſchuhe 
und Mittens, 50e bis $1. 


Molfene Kinder-Golf-Handichuhe, 


und Knaben, 


500. 
82 bis 2.50. 
250. 


250 bis 
Knaben-Pelz-Handſchuhe, gefüttert, 


Weiße und Cardinal Baby-Mittens, 


— 


für Männer, beſte Muſter, beſte Quali— 2 
tät Seide; Tecks, Puffs, Four-in— hands, 
Squares etc, reihhaltigfte Ausmahl 


We Halstrachten, genaue Duplikate 


einſchließlich Hun— 


Dutzenden unſerer regulären 
Puffs, Four-in-Hands, eng— 500 
liiche Sauares undAscot3 
alles reiche neue Seide, zur Hälfte der 
PBreije der Ausjtattungshändter, 
een für 50e. 
tford Mufflers 

quilted Futter, hübſche 
fomfortabel, 39e. 

Tzeine jeidene Mufflers, Orford und 
Neefer Facon, große Auswahl von Mu: 
ftern und Farben, Stück 500. 


der DollarsScarf3 
derte don 


65€ Halsbinden: Tecks, 


mor⸗ 


für Männer 
Muſter 


und FE 


Seidene Hofenträger, in 
prachtpvollem Geivebe, ausge 
zeichnet ausgeftattet, 50e bis 
zu 


Full Drei: u. fanch 
wendbare jeidene Har: 
vard Mufflers für Män- 


ner, Auswahl $1. 


Für 


den 


Tannenbaum 


Macht den Weihnachtsbaum glitzern 
mit Verzierungen. Eine ſchöne Aus— 
wahl von unſerem rieſigen Lager zum 
Verkauf morgen zu ſpeziell niedrigen 
Preiſen. Buſter Brown, 
Toodles, Happy Hooligan, 


25 
Mother Katzenjammer und 


Hans und Fritz ſind die neueſten No— 
vitäten, in Schachteln, 25e. 
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Cornucopias, helle Farben, Favor Bastkets, Stück 
Dutzend, 50 bis 83. 3e, 4c, 5c und 100. 

Snapping Bonbons, Dub; Gandy Perlen, 25 Fuß, 
von Se aufipärts. ı 10e. 


Trommel Candy: 
Schadhteln, Fe, Le 
und dc, 


String Com in| Gandy Spa: 
Schadtel, 5 VDE. | zierftöde, von Se 
1060. bis 2560. 


Strumpfbänder 


aus gutem Gummiband, mit Steinen beſetzte herz— 
förmige Schnallen, extra große, reinſeidene Band— 


ſchleifen, jedes Paar II 


in fanch Glas-Top 
Schadtel, 25e. 
Andere für 48c, 75e und 9560. 
Strumpfbänder, von fanch jeides 
nem Gummiband, Band-Schleifen, 
Sterling Silber Schnallen, die gra— 
bitt werden fünnen, in i 25 
hübichen Schachteln, für ar) 
And. 1.45, 1.95 und 2.25, 


Seiten-Strumpfbänder, von jeidenem Gummiband ge= 
macht, Bandichleifen und vergoldete Claſps, in 48 
hübschen Schachteln verpadt, c 


Andere für 65e, 95c, 1.65, 1.95 und 2.25, 
Kleinert Seiten =» Strumpfbänder, vou fein beftidtem 

ihirred Seidenband gemadt, in 25 verjchiedenen 95 
Trarben-Kombinationen, 2 50 
Nadeln, Fingerhut, 


Nähkäftchen, enthalten Faden, 
Scheere und Marlirzwirn, Löec, 


Operngläſer 


XV 
Eine verſpätete Sendung iſt ſoeben angekommen 
und wird bedeutend unterm Preiſe offerirt. 


Dubois ſchwarze Leder Opern A m; 
gläfer, fadirte Röhren und Sti- F «ll —W 


des, — gute —2 50 =, STE 
FR dir — 


lität Linſen, präch 
tiges Geſchenk, 

Chevalier Operngläſer mit vergoldeten Röhren, weißes 
oder orientaliſches Perlmutter, guter Vergrö⸗— 3 50 
Berer, zu niedrigem Preis, » 

Chevalier Operngläjer, mit Griff, feine — 
Linſen, durchaus hochfeiner Beſchlag, ſpeziell 75 
für morgen zu 

Echte Lemaire Operngläſer, ſchwarzes Leder, feinſte Qua⸗ 
lität achromatiſche Linſen. Ein prächtiges 4 95 
Meihnahts = Gejchent, » 

Operngläfer-Tajchen, prächtige Seide Brocade im Meid- 
Haltigkeit v. Farben ſehr hübſch, ſchön gemacht, 95e 
und abſolut neu dieſe Saiſon, 





